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Gottes Segen – das größte
Konfirmationsgeschenk!



»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«

Wir unterstützen Sie gern.
Bauernwall 4 · Bremerhaven · = 04 71/3 12 21
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Aus der Redaktion

aus dem Redaktionsteam Ihres 
Kirchenjournals AUF KURS 
grüße ich Sie zum Osterfest 
mit einer dada style-Variation 
von Johannes 8,12 in strengem 
Versmaß, die laut zu lesen ist:

jesus:

ichlich
mirfolg
nichwan
infins
sondern
daslich
desle
bensha
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Herzlich Ihr
Matthias Schäfer

Kirchenstraße 6 · 27607 Geestland-Debstedt
04743/277 756 · www.debstedt.de

Sa. 6. und So. 7. April von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen
Aal-Jonny · Wurst Heinrich 

Happy Hour-Montags 17-20 Uhr (Nicht an Feiertagen)

Online vorbestellen unter www.monsieur-croque.de

ALLE EINFACHEN
BAGUETTES 3,90 €
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Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59
 

Sa, 18. Mai 2019, 20 Uhr

POP MEETS CLASSIC
Philharmonisches Orchester Bremerhaven,

Stargast Tom Gaebel, Pop meets Classic Band, 
Bluus Bremers, Daniel Blancke, B-Town Allstars u.v.a.

Fr, 6. September 2019, 17.30 Uhr

REA GARVEY
»Neon Summer Tour 2019« Open-Air

Wilhelm-Kaisen-Platz / an der Stadthalle Bremerhaven

Sa, 7. September 2019, 19 Uhr

MICHAEL PATRICK KELLY
»iD Live-Tour Open-Air 2019«

Wilhelm-Kaisen-Platz / an der Stadthalle Bremerhaven

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

Superintendentur	Ev.-luth.	Kirchenkreis	Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven,  3 15 19, Fax 30 68 82,  
sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt	Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven,  50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Kirchliche	Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe, 
 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner	im	Kirchenkreis

Aus dem Kirchenkreis3

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Kleidersamlung	für	Bethel	vom	27.	bis	31.	Mai
Spenden können an den bekannten Sammelstellen abgegeben werden
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Zur evangelisch-lutheri-
schen Kirche in Nieder-
sachsen, gehören zur-

zeit mehr als 2,5 Millionen 
Mitglieder, darunter sind auch 
die Bremerhavener.

Sie ist damit die größte Lan-
deskirche in der Bundesrepu-
blik, obwohl sie wie auch die 
anderen Kirchen in den letz-
ten Jahren viele Mitglieder ver-
loren hat.

Entsprechend hoch sind die 
Einnahmen durch die Kirchen-
steuern. Durch die gute wirt-
schaftliche Situation sind sie 
auf über 500 Millionen Euro in 
2018 gestiegen.

Natürlich braucht es eine funk-
tionierende Verwaltung und 
Rechnungsführung, um die in 
einem Haushaltsplan beschlos-
sene Verwendung der Gelder 
entsprechend zu organisieren 
und zu kontrollieren. Das ist 
die Aufgabe des Landeskir-
chenamtes in Hannover.

Wer	beschließt		
die	Haushaltspläne		
mit	den	Vorschriften?
Das macht das »Parlament« 
der Landeskirche: die Landes-
synode. Alle Gesetze und Vor-
schriften werden von ihr aus-
gearbeitet und beschlossen. 

Dabei hält sie sich an die gel-
tende Verfassung der Landes-
kirche.

Alle 6 Jahre wählen die Kir-
chenvorsteher der Kirchenge-
meinden 75 Synodale (Abge-
ordnete), die ihre Interessen 
vertreten sollen. Darunter sind 
etwa ein Drittel hauptamtli-
che Mitglieder (z.B. Pastoren, 
Diakone), die anderen sind Eh-
renamtliche, also unbezahlte 
Mitarbeiter in den Kirchenge-
meinden und Kirchenkreisen.

Die Landessynode beschließt  
Gesetzesänderungen, Stel-
lungnahmen zu aktuellen The-
men und alle 2 Jahre den Haus-
haltsplan zur Verteilung der 
Geldmittel. Die Vorarbeit wird 
von entsprechenden Ausschüs-
sen zusammen mit Vertretern 
des Landeskirchenamtes ge-
leistet, in der Zeit zwischen 
den Tagungen. Die Synode tritt 
dann zweimal im Jahr für 4 
Tage in Hannover zur Diskus-
sion und Beschlussfassung zu-
sammen.

Die nächste Wahl der Synoden-
mitglieder findet in diesem 
Jahr statt.

Seit Jahren wird eine Verfas-
sungsänderung erarbeitet. 
Diese wurde auch schon in Kir-

chenkreistagen vorgestellt, 
auch in Bremerhaven.

Diese sieht dann z.B. vor, dass 
bei den Neuwahlen der Syno-
de in 2019  schon bei der Auf-
stellung der Kandidatenliste 
zukünftig mindestens 20% 
Kandidaten unter 30 Jahren 
und je 40% der Kandidaten 
Frauen und Männer sein sol-
len.

Auf der kürzlichen November-
tagung in 2018 wurde der neue 
Haushaltsplan für 2019/2020 
beschlossen. Diesmal erhalten 
die Kirchengemeinden und 
Kirchenkreise zusätzlich zu 
den normalen Zahlungen etwa 
15 Mio Euro mehr Geld für ihre 
Aufgaben.

Außerdem gibt es wieder Geld 
für die Arbeit mit Geflüchte-
ten. Und für die angeschlosse-
nen Kitas zahlt die Landeskir-
che allein 52 Mio Euro.

Unter www.landeskirche-han-
novers.de  finden sie alle Infor-
mationen über die Landeskir-
che.

Jutta Kahle, Mitglied der 
Landessynode, seit 9 Jahren

Was	macht	eigentlich	
die	Landessynode?

Dieses Jahr ist ein Kirchentags-
jahr und wir aus Bremerhaven 
fahren hin! Vom 19. bis 23. Juni 
ist Dortmund fest in der Hand 
von vielen tausend Kirchen-
tagsbesucher/innen die ein 
spannendes Programm erwar-
tet. Egal ob Kinder, Jugendli-
che oder Erwachsene, gemein-
sam fahren wir mit einem Bus 

aus Bremerhaven zum Kir-
chentag. Fünf tolle Tage: Ein 
Abend der Begegnung, drei 
Tage voller Musik, Erlebnissen, 
Diskussionen und Begegnun-
gen, ein Abschlussgottes-
dienst. 

Unter www.kirchentag.de gibt 
es alle notwendigen Infos, erste 

Hinweise auf Veranstaltungen 
und Bilder/Videos die Lust auf 
mehr machen! Anmeldungen 
findet man in allen Gemeinde-
büros und im Ev.-luth. Stadt-
jugenddienst.

Söhnke Helms

Fahrt	zum	Kirchentag	nach	Dortmund



Seit guten einem Jahr hat 
die Arbeitsstelle für Re-
ligionspädagogik (ARP) 

ein neues Zuhause. Direkt an 
der Ecke Stresemannstraße / 
Eisenbahnstraße im »Zentrum 
Alte Kirche (ZAK)« im ersten 
Stock befinden sich die Biblio-
thek und das Büro der ARP. 

Dienstags und donnerstags 
kommen hierher Interessier-
te, um sich für ihre religions-
pädagogische Arbeit in der 
Schule, in den Kindertagesstät-
ten und im kirchlichen Arbeits-
feld Unterrichtsmaterialien, 
Bücher und andere Medien 
auszuleihen. Haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter/
innen beraten zu verschiedens-
ten Themen und Fragestellun-
gen im religiösen Kontext.

Als ich vor zehn Jahren diese 
Arbeit für den Kirchenkreis be-
gonnen habe, war es vor allen 
Dingen eine große Frage, die 
uns beschäftigt hat: »Wie kön-
nen wir Kindern und Jugend-
lichen wieder einen Zugang 
zur Religion ermöglichen?«. 

Es ist heute nicht mehr selbst-
verständlich, dass Kinder und 
Jugendliche in einem religiös 
geprägten Umfeld aufwachsen. 
Sie haben keine oder wenig re-
ligiöse Erfahrungen. Sie sind 
unsicher im Umgang mit Ritu-
alen. Sie sind nicht gewohnt, 
darüber zu reden und streiten. 
Es besteht anscheinend keine 
Notwendigkeit …  Wozu dann 

also noch Religion? Ganz ein-
fach, weil nach wie vor alle 
Menschen nach Antworten su-
chen auf die großen Fragen des 
Lebens: Warum bin ich auf die-
ser Welt? – Wie soll ich richtig 
leben? – Warum gibt es Unge-
rechtigkeit und Leiden in die-
ser Welt? – Was passiert mit 
mir, wenn ich tot bin? Die gro-
ßen Religionen versuchen Ant-
worten auf diese Fragen zu 
geben. Wir als Christen suchen 
dabei nach Antworten in der 
Bibel. Nur leider ist der Zugang 
manchmal etwas versperrt. Die 
Glaubensgeschichten der Bibel 
müssen neu übersetzt und in 
die Lebenswelt der Kinder und 
Jugendlichen gerückt werden. 
Dazu braucht es Lehrkräfte, Er-
zieher/innen, kirchliche Mit-
arbeiter/innen, die sich mit 

viel Engagement, guten Ar-
beitsmaterialien und moder-
nen Methoden  gemeinsam mit 
den Kindern und Jugendlichen 
auf die Suche begeben.
 
Religiöse Bildung ist aber nicht 
nur aus christlicher Sicht ein 
Muss. In den Schulen und Kitas 
treffen Kinder und Jugendli-
che unterschiedlichster Kultu-
ren und Religionen aufeinan-
der. Um sich auf Augenhöhe 
zu begegnen und nicht in Kli-
schees und Vorurteilen zu ver-
harren, braucht es eine inter-
religiöse Bildung, die Kinder 
und Jugendliche in religiösen 
Fragen kompetent macht und 
sie zum Dialog ermutigt -  

gleichgültig ob oder welcher 
Religion sie angehören. Auf der 
Suche nach geeigneten Mate-
rialien kommen Menschen zu 
uns in die ARP. Jedes Jahr mehr 
und mit wachsender Begeiste-
rung!

Eine Bibliothek nur für Profis? 
– Wenn man das liest, könnte 
man meinen, die ARP sei  nur 
eine Bibliothek für Profis. Nein, 
ganz gewiss nicht. Für alle Al-
tersgruppen bieten wir Bücher 
und Zeitschriften mit aktuel-
len gesellschaftlichen und re-
ligiösen Fragestellungen, mit 
erbaulichen Texten, mit Gebe-
ten und Liedern und vielem 
mehr.

Mein aktueller Tipp: »Das 
Beste im Leben bekommst du 
geschenkt« – Evangelisch aus 
guten Gründen von Hans-Mar-
tin Lübking.

Sie sind neugierig geworden?  
Dann kommen Sie uns besu-
chen oder nehmen Sie Kontakt 
mit uns auf!

Andreas	Hagedorn
Arbeitsstelle für Religionspädago-
gik (ARP) – Religionspädagogi-
sche Bibliothek Bremerhaven
Stresemannstraße 267
27580 Bremerhaven
Tel. 0471-3020070
mail@arp-bremerhaven.de
www.arp-bremerhaven.de

Öffnungszeiten:	
Dienstags, 11.00 – 16.00 Uhr 
und donnerstags, 11.00 – 18.00 
Uhr (außer in den Schulferien)

Total	im	ZAK	–	Arbeitsstelle	für	
Religionspädagogik	(ARP)

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

Die Evangelisch-reformierte 
Kirchengemeinde 

Bremerhaven 
sucht zum 1. August 2019 eine*n neue*n 

Küster*in (w/m/d)
Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 30 Stunden. Die Einstellung erfolgt zunächst 
befristet für die Dauer von zwei Jahren. Im Schwerpunkt wer-
den Sie am Gemeindezentrum Lehe, Lange Str. 125, 27580 
Bremerhaven, tätig sein. 
Informationen über die Aufgaben, Voraussetzungen und Be-
zahlung finden Sie unter: 
www.bremerhaven.reformiert.de/Stellenangebot.
Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 30. April 2019 an: 

Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchengemeinde Bremerhaven 
Lange Str. 125, 27580 Bremerhaven 
E-Mail: bremerhaven@reformiert.de

 Ansprechperson: 
Pastor Werner Keil 
(Vorsitzender des Kirchenrates); Tel.: 0471 56444 

Eine Bibliothek für jeden 24



Schulungen für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von 
Betrieben und Institutionen 
im Umgang mit Menschen 
mit Demenz als Kunde

Der Verein SOLIDAR e.V. en-
gagiert sich mit seinen Freiwil-
ligen in der Bremerhavener 
Pflegeeinrichtung HAUS IM 
PARK, das ZUHAUSE für Men-
schen mit Demenz. Freiwilli-
ge schenken Bewohnerinnen 
und Bewohnern ihre Zeit. Der 
Verein bietet neben anderen 
Projekten der gesellschaftli-
chen Teilhabe von Menschen 
mit Demenz auch die Schulun-
gen in Bremerhaven an.

2014 gab es eine großangeleg-
te Kampagne »Demenz und 
wir – zusammen leben in Bre-
merhaven« mit den Theater-
aufführungen »Über Schiffe 
gehen«, Ausstellungen und 
einem Pilotprojekt »Schulun-
gen für Betriebe und Instituti-
onen im Umgang mit Men-
schen mit Demenz als Kunde«. 

Mit diesen Schulungen soll er-
reicht werden, dass Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter über 
das Thema Demenz aufgeklärt 
werden und Regeln und Ver-
haltensweisen im Umgang mit 
demenziell veränderten Men-
schen lernen. Seit 2017 werden 
diese Schulungen nun fortge-
führt. 

Die teilnehmenden Betriebe 
und Institutionen erhalten 
nach der Schulung ein Siegel 
als Hinterglas- Aufkleber, 
damit das Zertifikat als sicht-
bares Zeichen am Eingang plat-
ziert werden kann. Das Siegel 
soll verdeutlichen, dass in die-
sem Betrieb/Institution Men-
schen mit demenzieller Verän-
derung willkommen sind und 
dass Menschen mit Demenz 
und ihre Familien bei Ihnen 
mit Kompetenz und Rücksicht-
nahme auf ihre Situation auf-
genommen werden.

Die Schulung findet an zwei 
Abenden mit jeweils drei Un-

terrichtsstunden statt und ist 
in einen theoretischen und 
einen praktischen Teil mit 
Übungen unterteilt. Die nächs-
ten Schulungen finden statt 
im April, im Juni und im No-
vember 2019. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Die Schulungen 
werden unterstützt durch die 
Stadt Bremerhaven.

Sollten Sie Interesse an einer 
Schulung haben, dann wen-
den Sie sich bitte über Ihren 
Betrieb/ Ihre Institution an: 
Angela Geermann – 0471/ 8 68 
46 - fsd@haus-im-park.net . 
Hier erhalten Sie weitere In-
formationen zur Schulung. 

Sollten wir auch Ihr Interesse 
an einer Mitarbeit im SOLIDAR 
e.V. geweckt haben, dann wen-
den Sie sich ebenfalls an mich.  
Machen SIE den ersten Schritt. 
Die nächsten Schritte machen 
wir GEMEINSAM.
 

Angela Geermann
Leitungsteam SOLIDAR e.V. 

v.l.n.r.: Wolfgang Marten - Schauspieler, Heike Eulitz Schauspielerin, Erpho Bell - Referent, Ursula 
Möller- Stransky - Gerontofachkraft

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Paulina Endler
Pflegedienstleiterin 
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven
Tel.: (04 71) 800 18-0
Fax: (04 71) 800 18-11
info@haus-im-park.net
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Menschen	mit	Demenz	mit	Kompetenz	
und	Wertschätzung	begegnen

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir5

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der 
Pflegeeinrichtung »HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz« –, engagiert. 
Der Verein sucht zur Verstärkung des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, 
die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner im »HAUS IM PARK« zu bereichern. 

Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserem Internetauftritt unter www.solidar-fsd.de. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-
Mail. Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie ganz unverbindlich. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 0471/ 800 18- 0 (wir 
rufen zurück), per E-Mail unter fsd@haus-im-park.net 
oder schriftlich unter SOLIDAR e.V. im HAUS IM PARK, 
Johann-Wichels-Weg 2, 27574 Bremerhaven

Wir pflegen die Seele!



Jetzt schnell 
bewerben!bewerben!
Dein FSJ bei 
der Lebenshilfe

Selbstbestimmt. Besser. Leben.
Bremerhaven

Ansprechpartner: Thorsten Strüver, Tel 0471 – 962 68 62
Mehr unter www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Strupe Abendmahl

Liägala Auferstehung

Dramalia Ganema Barrabas

Nusila Toppilus Evangelium

Krennios Mynove Galiläa

Gurkenzugi Gethsemane

Hakipsa Himmelfahrt

Dahmenlab Jesus von Nazareth 

Sabrabra Johann Sebastian Bach

Hengemaste Kaiphas

Zenntauras Jovesh Kreuzigung

Masoth Maria Magdalene

Frau Genusthe Matthäuspassion

Morsetrogen Osterhäschen

Alevingeum Ostermorgen

Thermalfhim Petrus

Beine schonen oweh Pontius Pilatus

Spättonshiamaus Sieben Wochen ohne

Sonja Hanna Tischbabe Simon von Kyrene

Schärenhoste Thomas

Personen, Orte, Begriffe aus den Passions- und Ostergeschichtengeschichten für scharfsinnige 
Rater. Einfach (oder eben nicht einfach) den linken Begriff entschlüsseln und der richtigen Zeile 
auf der rechten Seite zuordnen, wie in dem Beispiel zu sehen. Viel Spaß beim Buchstabieren.

Rätsel	zu	Passion	und	Ostern

DIECKELL
Ve r w a l t u n g s  G m b H

www.dieckell.de oder 0471/954900

Mietwohnungen mit Aufzug
in der Fußgängerzone

6Ostern und Passion

Das WoGe-Gefühl. JETZT Mitglied werden.

Telefon 0471 92600 - 1
www.woge-bremerhaven.de

Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Wenn mir einer die Frage stellt nach Osterspuren in unsrer Welt, 
muss ich nicht schweigen, will ich ihm zeigen, 

wo und wann heute geschieht, was damals begann,
als Ostern seinen Anfang nahm:

Wo einer dem andern neu vertraut
und mit ihm eine Brücke baut, 

um Hass und Feindschaft zu überwinden, 
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer am Ende nicht verzagt und einen neuen Anfang wagt,
um Leid und Trauer zu überwinden,
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer im Dunkeln nicht verstummt,
sondern das Lied der Hoffnung summt,

um Totenstille zu überwinden, 
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer das Unrecht beim Namen nennt
und sich zu seiner Schuld bekennt, 
um das Vergessen zu überwinden, 
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer gegen die Strömung schwimmt
und fremde Lasten auf sich nimmt, 
um Not und Leiden zu überwinden, 
da kannst du Osterspuren finden.

Wo einer dich aus der Trägheit weckt
und einen Weg mit dir entdeckt, 

um hohe Mauern zu überwinden, 
da kannst du Osterspuren finden.

von	Reinhard	Bäcker

Osterspuren		



Ostern und Taufe

Tauffest im Weserstrandbad
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Kennst Du die Geschich-
te vom Ungläubigen 
Thomas? Sie gehört 

schon immer zu meinen Lieb-
lingsgeschichten. In Johannes 
20 wird erzählt, wie Jesus den 
Jüngern erschienen ist, doch 
Thomas nicht dabei war. Vol-
ler Begeisterung erzählen ihm 
die anderen von ihrer Begeg-
nung mit dem Auferstande-
nen. Doch Thomas kann es 
nicht glauben. »Wenn ich nicht 
in seinen Händen die Nägelma-
le sehe und lege meinen Fin-
ger in die Nägelmale und lege 
meine Hand in seine Seite, 
kann ich's nicht glauben.« Acht 
Tage später sind sie wieder zu-
sammen. Da erscheint ihnen 

erneut der Herr und fordert 
Thomas auf, seine Hände in die 
Wundmale zu legen.

Daraufhin spricht der erst un-
gläubige und dann glaubende 
Thomas das größte Bekennt-
nis in den Evangelien: »Mein 
Herr und mein Gott!«

Er war vielleicht der erste, aber 
sicher nicht der Letzte, der das 
Unglaubliche einfach nicht fas-
sen konnte. Ich stelle mir den 
Thomas als einen Menschen 
vor, der nur zu gern geglaubt 
hätte, was ihm die anderen von 
ihrer Begegnung mit dem Auf-
erstandenen erzählt haben. Er 
wollte - aber er konnte nicht 

glauben. Und dann begegnete 
ihm der Auferstandene, um 
seine Zweifel zu beseitigen. 
Mir tut die Geschichte gut, weil 
sie zeigt, dass die Zweifel dazu 
gehören, selbst bei einem, der 
so lange mit Jesus zusammen 
gewesen ist und all die Wun-
der erlebt hat, die Jesus getan 
hat. Am Ende spricht Jesus die 
selig, die glauben ohne zu 
sehen. Er meint uns Spätere 
und weiß, wie schwer uns das 
manchmal fällt. Denn wir kön-
nen nicht unsere Hände in 
seine Wundmale legen.

In der Natur sehen wir im Früh-
ling so viele Spuren vom Sieg 
des Lebens. Hast Du die Oster-

glocken vor Thieles Garten ge-
sehen? Oder kennst du den neu 
sprießenden kleinen Baum, 
der aus dem abgeholzten 
Baumstumpf am Kindergarten 
hervorsprießt? Nein? Dein Lä-
cheln in der warmen Früh-
lingssonne ist auch so ein Zei-
chen für mich. Du meinst ein 
Baum ist etwas anderes als ein 
Mensch? Das stimmt. Also zu 
uns Menschen. Dass auch für 
uns das Leben kein Ende hat, 
ist leichter zu glauben, wenn 
man mitten im Leben schon 
immer wieder Osterspuren 
entdeckt hat. In der Auferste-
hung kommt Jesu ganzes Wir-
ken zum Höhepunkt, die ganze 
Zeit hat er von Gottes Liebe zu 

den Menschen gesprochen und 
sie gezeigt. Wenn Du mit ös-
terlichen Augen um dich und 
in dich schaust, wirst Du 
immer wieder Osterspuren 
entdecken. Und wenn Du be-
griffen hast, dass die Auferste-
hung Jesu an vielen Stellen 
Spuren hinterlässt, in mir und 
in dir und an vielen Stellen in 
unserem Leben, dann ist es 
nicht mehr schwer, auch im 
Angsicht des Todes darauf zu 
vertrauen, dass Gott, der dich 
und mich schon solange beglei-
tet, uns auch dann nicht allei-
ne lässt. 

»Fröhliche Ostern« wünscht 
Pastor Sebastian Ritter

Die	Spuren	von	Ostern

Das 5. Ökumenische Tauffest 
findet am 30. Juni 2019 ab 11.30 
Uhr im Weserstrandbad statt. 
2011, 2013, 2015 und 2017 
haben sich jedes Mal zwischen 
80 und 133 Menschen taufen 
lassen. Und es waren viele Kin-
der, aber auch Jugendliche und 
Erwachsene darunter. Die äl-
teste Frau war 67 Jahre, das 
jüngste Kind gerade erst 6 Wo-
chen alt.

Noch kann man sich übrigens 
dafür in den Gemeinden und in 
der Superintendentur anmel-
den. Anmeldeschluss ist der 30. 
April. Wir freuen uns auch über 
ehrenamtliche Helfer, Sänge-
rinnen und solche, die einfach 
mit uns feiern wollen!

Weitere Infos gibt es auch auf 
unserer Homepage! (Kirchen-
kreis Bremerhaven – Infos – 
Tauffest!)

Es	sind	noch	Anmeldungen	möglich



In der Grashoffstraße findet in 
der Zeit von 10 bis 18 Uhr ein 
Straßenfest statt, auf dem 
zahlreiche Händler als auch 

Vereine und Institutionen mit 
Informationsständen zu fin-
den sind. Für das kulinarische 
Wohl ist ebenso gesorgt.

Gleichzeitig können Besucher 
bei einem Bummel über den 
Konrad-Adenauer-Platz ihren 

Bedarf an Frühjahrsblumen 
und –pflanzen decken, wo eine 
Riesenauswahl keine Wünsche 
unerfüllt lässt. Die Geestemün-
der Fachgeschäfte öffnen in der 
Zeit von 12 bis 17 Uhr und hal-
ten an diesem Tag zahlreiche 
Sonderangebote und Aktionen 
für die Kunden parat.

Für gute Laune sorgen auf den 
Bühnen an der Schillerstraße 
und Georgstraße bekannte Mu-
sikgruppen. Auch die kleinen 
Besucher erwartet ein großes 
buntes Programm mit Spiel, 
Spaß und guter Laune.
 
Die Geestemünder freuen sich 
auf Ihren Besuch. 

Geestemünder	Blütenfest	am	5.	Mai
An	diesem	Tag	erwartet	Sie	ein	buntes	Programm

Koffer

Koffer

Koffer
von klein bis groß und leicht

über 60 Jahre

Grashoffstraße 13
Bremerhaven

www.radfelder-lederwaren.de

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Do. 9.30-12 und 15-18 Uhr
Fr. 9.30-12 und 15-16.30 Uhr
- und nach Vereinbarung -

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

SO KANN SICH 
DER FRÜHLING 
HÖREN LASSEN.
MIT BAIER.
BEI UNS KÖNNEN SIE 
INDIVIDUELL FÜR SIE 
ANGEPASSTE HÖRGERÄTE
ZWEI WOCHEN PROBETRAGEN.
UNVERBINDLICH UND KOSTENLOS. 











Andreas Büchel
Groß- und Einzelhandel

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren

Büchel_2SP35.pdf   1   23.04.13   09:16

Ihr Spezialist für Badplanung und Badsanierung

Muth & Bahr
Haustechnik GmbHM &  B

Schillerstraße 12 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/9 21 27  70
Telefax 04 71/9 21 27 72

Sanitärinstallationen · Gasheizungen
Klempnerei · Ölheizungen · Energiesparanlagen



Schon von außen fällt dem 
Besucher der neue Ein-
gangsbereich mit der 

blauen Haustür ins Auge. Jetzt 
laden die Kita-Räume mit hel-
len und freundlichen Farben 
zum Spielen und Lernen ein.

Der Gebäudeumbau ist bereits 
im Frühjahr 2018 fertiggestellt 
worden. Das zusätzliche Sah-
nehäubchen ist durch Sponso-
ren und helfende Hände mög-
lich gemacht worden. Beson-
ders gelungen war die Kennt-
lichmachung dieser Spenden 
und guten Taten durch unzäh-
ligeSmiley-Aufkleber an ver-
schiedensten Stellen.

Gerne sind die Vertreter der 
Sponsoren, der Helfer, des Ma-
gistrates, der Kirchengemein-
de und des Trägers der Einla-
dung zur Einweihung am 24. 
Januar 2019 gefolgt. Die Ki-
taleiterin Frau M. Porst be-
grüßte die Anwesenden herz-
lich und lud alle zur Besichti-
gung und im Anschluss zu 
einem gemeinsamen Kaffee-
klatsch ein.

Die Kitaleiterin Manuela Porst 
sowie die Superintendentin 
Frau Wendorf-von Blumröder 
bedankten sich hier bei allen 
persönlich, und in Abwesen-
heit bei Herrn Fatih Kurutlu, 
die dieses Projekt ermöglicht, 
begleitet und unterstützt 
haben.

Der Dank geht an den Magist-
rat der Stadt Bremerhaven für 
den Gebäudeumbau, sowie für 
die Bereitstellung der Mittel 
aus dem Programm "Wohnen 
in Nachbarschaften" (WiN), der 
Stiftung »Allianz für Kinder« 
und dem Regio-Fonds der We-

ser-Elbe Sparkasse, außerdem 
dem Lions Club Bremerhaven, 
dem Rotaract Club Bremerha-
ven-Geestland und den Unter-
nehmern Dieter Petram und 
Thomas Anthes sowie die Ar-
chitektin Frau Grube.

Der Rundgang führte die Grup-
pe von dem umgebauten Be-
wegungsraum hin zu dem 
neuen Mitarbeitersozialraum, 
in den zusätzlichen Differen-
zierungsraum, die moderni-
sierte Sanitäranlage, sowie in 
das separate Leitungsbüro, 
gleich im Eingangsbereich der 
Einrichtung. Zum Abschluss 
schmeckte allen, den Gästen 
und den Kindern, der in der 
neuen Küche selbstgebackene 
Kuchen in der neuen Cafeteria 
besonders gut.

Wir sind Christiane Johannsen 
für ihr Engagement sehr dank-
bar. Sie hat viele Spender ge-
wonnen und als Bindeglied 
zwischen der Kita und den 
Spendern gewirkt und in viel-
fältiger Weise ihre Tatkraft ein-
gebracht.

»Die Kita-Arbeit auf kleiner lo-
kaler Ebene ist so unendlich 
wichtig für unser gutes Mitei-
nander in der Gesellschaft«, 
sagt Johannsen. »Dazu wollte 
ich gerne ganz praktisch etwas 
beitragen. Ich war davon über-
zeugt, dass es gut wird, wenn 
man die Dinge anpackt.«

Superintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder und 
Frau Porst machten deutlich, 
dass die Zeit des Umbaus auch 
für das Personal ihre Heraus-
forderungen hatte und spra-
chen ihren Dank an die Mitar-
beitenden aus. 

Neue	Räume	für	die	Kita	Michaelis

Im Kreativraum können die Kinder sich entfalten und selbstwirksam arbeiten.

Freuen sich über die neuen Kita-Räume (v.l.n.r.): Uwe Brexendorf (Firma Ritschel und Schick), 
Kitaleiterin Manuela Porst, Unternehmer Dieter Petram, Thomas Anthes und Ulrich Geermann 
(Lions Club Bremerhaven), Lesepatin Marion Meyer, Christiane Johannsen mit Tochter Johanna 
sowie Lara Paetz und Maximilian Irmler vom Rotaract Club Bremerhaven-Geestland

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04�71) 5�32�29 ·  (04�71) 9�51�57�55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden 
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Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Aus den Kindertagesstätten9



KONFIRMATION	2019
FEINE ADRESSEN RUND UM DAS BESONDERE FEST

Leher Straße 38
27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon (04 71) 8 17 43
Fax (04 71) 8 06 05 19

Wir backen mit besten Zutaten 
ihre Konfirmationstorten.

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Zumba Dance Workout (mit Zehnerkarte)
Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

 

Breakdance, Mo., 15 Uhr 6 – 15 Jahre
Ab 25.3., 18.15 Uhr »K-Pop«

Kindertanz, Fr., 15 Uhr, ab 3 Jahre
Dance4Fans, Do., 16 Uhr, 5 – 7 Jahre

 
 

Saalvermietung für Anlässe aller Art.

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien.
Das ideale Geschenk zur Konfirmation!

NEU NEU

NEUE KURSE FÜR PAARE UND SINGLES

- Flexibles Tanzen an 5 Tagen in der Woche -

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage
27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 41 16 07

Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven 
Tel. 0471 / 97 16 87 47

Anfertigungen · Reparaturen
Ankauf von Schmuck, Altgold, Uhren

Inhaber: Gerhard Broers

Das passende Geschenk
zur Konfi rmation fi nden Sie bei uns …

Wir führen eine große Auswahl
an Goldketten und Goldanhängern …

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Pappmäuse

· Einladungen/Tischkarten  
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Geschenk-
verpackungen

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08
www.diepappmaeuse.de 

„Musik für 
       jede Generation.”
in der Brinkmannstraße 19
Bremerhaven-Speckenbüttel,
„die theo”, CvO Oberschule,
J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas
               let’s rock!

zumVerschenken



Weshalb soll ich mich konfir-
mieren lassen? Es ist noch gar 
nicht so lange her, da beant-
wortete die Tradition diese 
Frage. Konfirmation gehörte 
zum Leben einer christlichen 
Familie dazu.  Das ist heute 
nicht mehr selbstverständlich. 
Viele Eltern lassen ihren Kin-
dern die Freiheit, selbst zu ent-
scheiden, ob sie zur Konfir-
mandengruppe gehen möch-
ten oder nicht. Deshalb hier ein 
Versuch, die Frage zu beant-
worten:

a)	»Du	bist	wichtig!«
Ich kenne viele Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, die ein 
Teil ihrer Geldgeschenke zur 
Konfirmation gespart haben, 
um sich später bei einer Fahr-
schule anzumelden und den 
Führerschein zu machen. Kon-
firmandenzeit lässt sich als 
Fahrschule für das Leben be-

zeichnen. Am wichtigsten 
dabei ist es, Selbstvertrauen 
aufzubauen, Ängste anzuspre-
chen und gemeinsam zu über-
winden und vor allem wertge-
schätzt zu werden. Du bist 
mehr als die Zensuren in der 
Schule es ausdrücken. Du 
lernst dazu Angebote des 
christlichen Glaubens kennen, 
die Deine Sichtweisen des Le-
bens neu ordnen: zum Beispiel 
jeden Tag als ein Geschenk zu 
sehen oder dass Deiner Konfir-
mandengruppe von Jesus zu-
gesagt wird: »Ihr seid wichtig. 
Ihr seid das Licht der Welt.« 
Für nicht wenige Menschen ist 
der christliche Glaube wie ein 
Reserverad in schwierigen Zei-
ten. Wenn der christliche Glau-
be für Dich zum Lenkrad wer-
den kann, hast Du die große 
Chance, befreit und gelassen 
und behütet durch das Leben 
zu fahren. 

b)	»Mach	was	draus!«
Es ist tatsächlich kein Gerücht: 
Für viele Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ist es wich-
tig, am Ende Geld und Ge-
schenke zu bekommen. Darü-
ber kannst Du dich auch freu-
en. Aber dahinter steckt ja 
mehr. Für Deine Großeltern  
war oft die Konfirmation ver-
bunden mit dem Ende der 
Schulzeit. »Jetzt beginnt der 
Ernst des Lebens« – so wurde 
es oft gesagt, wenn die Lehre 
begann. Die jungen Menschen 
wurden damit aufgenommen 
in die Welt der Erwachsenen. 
Wenn Du zur Konfirmation viel 
Geld bekommst, dann wird Dir 
zugemutet, dass Du damit ver-
nünftig umgehen kannst. Dir 
wird vertraut, dass Du nicht 
eine Mega-Shopping-Tour star-
test, sondern Dir Gedanken ge-
macht hast, was Du mit Dei-
nem Konfirmationsgeld ma-

chen willst. Übrigens: In einer 
Befragung wurde festgestellt, 
dass bei vielen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen das zu 
erwartende Geld bei der Kon-
firmation zu Beginn der Kon-
firmandenzeit wichtigster 
Grund war, sich anzumelden. 
Am Schluss der Konfirmanden-
zeit stand diese Begründung 
an dritter Stelle. An die erste 
Stelle war das Familienfest ge-
rückt und an zweiter Stelle 
stand, den Segen Gottes bei der 
Konfirmation zu erhalten. 

c)	»Du	bist	gesegnet«
Konfirmandenfreizeiten, Pro-
jekte, Übernachtungen in der 
Kirche – das alles sind Höhe-
punkte der Konfirmandenzeit. 
Der Konfirmationsgottesdienst 
ist der festliche Abschluss die-
ser Zeit. Wenn die Konfirman-
den und Konfirmandinnen 
dabei in die Kirche kommen, 

erhebt sich die ganze Festge-
meinde – ein Zeichen der Ehre 
und der Anerkennung für Dich. 
Du gehst durch ein Spalier von 
Menschen, die Dir zeigen, wie 
stolz sie auf Dich sind und wie 
wichtig Du ihnen bist. Auch 
Gott möchte Dich spüren las-
sen, wie sehr Gott Dich lieb hat. 
Dazu wirst Du im Gottesdienst 
gesegnet. 

Was ist das – Segen? Zunächst 
einmal: Segnen kannst Du Dich 
nicht selbst. Dann, wenn von 
Dir Gutes ausgeht für einen an-
deren Menschen, bist Du für 
diesen anderen Menschen ein 
Segen. Oder dort, wo für Dein 
Leben ein anderer Mensch ganz 
wertvoll ist, ist dieser Mensch 
für Dich ein Segen. Christen 
glauben, dass von Gott sehr 
viel Gutes ausgeht für uns 
Menschen, auch wenn wir es 
nicht immer sehen können. 
Deshalb wird in jedem Gottes-
dienst zum Schluss ein Segen 
gesprochen. Im Konfirmations-
gottesdienst wirst Du ganz per-
sönlich gesegnet.

Eine letzte  Frage, die mir häu-
fig gestellt wird: »Muss ich an 
Gott glauben, um konfirmiert 
werden zu können?« 

Ich beantworte diese Frage so:  
Ich habe nicht auf alle Fragen 
des Lebens eine Antwort.  Aber 
ich gebe nicht auf, nach Ant-
worten zu suchen. Diese Erwar-
tung habe ich, wenn Du Dich 
konfirmieren lassen möchtest: 
dass Dir der christliche Glaube 
nicht egal ist, sondern Du auch 
in den Antworten des christli-
chen Glaubens suchst, was 
wichtig ist für Dein Leben.  

Niemand wird mit der Konfir-
mation ein fertiger Christ, aber 
gerade das macht es total span-
nend, sich weiter damit zu be-
schäftigen. Die Konfirmanden-
zeit kann ein Anfang in der 
Fahrschule des Lebens und des 
Glaubens sein, doch die Fahrt 
geht immer weiter. 

Johann de Buhr

Konfer	–	kann	man	mal	machen	

Auf dem Weg zum Segen11

Bild: Helmut Gross, www.grosspicture.de



Fünf Jahre Familienzentrum Neuelandstraße 212

Fünf ereignisreiche Jahre 
sind seit der Eröffnung 
des kleinsten Familien-

zentrums Bremerhavens ver-
gangen. In dieser Zeit hat es 
sich zu einem wichtigen und 
notwendigen Treffpunkt für 
Eltern und Kinder im Stadtteil 
Klushof entwickelt.

Ein Grund dafür ist das ver-
trauensvolle Verhältnis der El-
tern und Kinder zu den Mitar-
beitern und der Leitung. Die 

verlässlichen Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag ermög-
lichen die Umsetzung unter-
schiedlicher Angebote, bei 
denen stets auch die Mitarbeit 
und Kreativität von Eltern und 
Kindern einbezogen wird. 

So bietet das Familienzentrum 
unter anderem ein regelmäßi-
ges Elternfrühstück, welches 
immer gut besucht ist, ein Gar-
tenprojekt, Kreativ- und offe-
ne Angebote an.

Regelmäßig findet unser gut 
besuchtes Koch- und Bewe-
gungsangebot statt.

Sehr oft wird am Vormittag die 
offene Sozialberatung in An-
spruch genommen, wo Eltern 
Unterstützung bei finanziel-
len, erzieherischen und ge-
sundheitlichen Fragen erhal-
ten. Zudem wird der Kontakt 
zu unterschiedlichen Koope-
rationspartnern hergestellt. 
Erfolgreich hat sich die Krab-
belgruppe entwickelt, die sich 
3-mal monatlich freitags im 
Familienzentrum trifft. Am 
letzten Freitag des Monats fin-
det das Treffen in den Räum-
lichkeiten der Dionysiusge-
meinde mit Diakonin Daniela 
Memedovski statt.
Während der Schulferien wer-
den den Kindern und ihren El-
tern ein Ferienbetreuungspro-
gramm angeboten, wie Ausflü-
ge ins Universum oder in den 
Spaß- und Sinnespark Bremer-
vörde, Grillnachmittage, Kino-
abende und vieles mehr. Diese 
Aktivitäten können natürlich 
nur mit der Unterstützung der 
engagierten Mitarbeiter und El-
tern umgesetzt werden. Die An-

gebote des Familienzentrums 
Neuelandstraße werden trotz 
Platzmangel ständig erweitert.
Das 5-jährige Jubiläum wurde 
im August 2018 unter großer 
Beteiligung von Eltern und 
Kindern sowie mit Hilfe der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
gefeiert. Neben einem Ku-
chenbuffet, welches von den 
Eltern organisiert wurde, 
konnte man sich an unserem 
Grillstand verwöhnen lassen. 
Zudem wurden viele Aktionen 
wie diverse Spielangebote, 
Kindertattoos, Entenangeln, 

Dosenwerfen und eine Tom-
bola angeboten.
Im Oktober 2018 unternahm die 
Krabbelgruppe bei schönstem 
Herbstwetter eine Wochenend-
fahrt zur Bildungs- und Freizeit-
stätte Drangstedt. Eltern und 
Kinder konnten eine entspann-
te Freizeit in der Natur genießen. 
Laternenumzug, Naturbeobach-
tungen und ausgedehnte Spa-
ziergänge rundeten ein gelunge-
nes Wochenende ab. Auf Wunsch 
der Eltern soll im Mai diesen Jah-
res ein weiteres gemeinsames 
Wochenende wiederholt werden.

Wichtiger	Treffpunkt	für	Eltern	und	Kinder

Wochenendfahrt nach Drangstedt: Kinder spielen in der Sand-
kiste. Eltern und ihre Kinder erleben die Natur und Gottes Schöpfung.

Jetzt Rabatte sichern!
Einlösung von max. 
4 Gutscheinen pro Einkauf
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 29.03.-20.06.2019

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte
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*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Gayk



Samstag,	den	15.	Juni,	ab	17.00	Uhr
Christuskirche	Bremerhaven,	Schillerstraße	1

DIE	«LANGE	NACHT	DER	KULTUR«	
IN	DER	CHRISTUSKIRCHE

17.00 Uhr: Chorkonzert mit den Jugendchören der Christuskirche 
und dem Bremerhavener Kammerchor

Ein buntes Programm vom Feinsten mit A-Cappella-Werken aus allen Jahrhunderten
Chormusik von Schütz, Schein, Becker, Verdi, Nystedt u.a.
In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Imbiss.

18.30 Uhr: Bach Tunes And Free Tango mit dem FLUTTERBAND TRIO
Das Flutterband Trio wurde 2008 von dem Komponisten und bildenden Künstler Hans-Christian 
Jaenicke gegründet. Der Name bezieht sich auf das rot-weiße Baustellen-Absperrband, das soge-
nannte Flatterband, und verweist auf das Selbstverständnis des Trios als ein Raum, in dem Entste-
hungsprozesse stattfinden. Das sich ständig weiter entwickelnde Programm Bach Tunes and Free 
Tango war u. a. auf dem Eigenarten Festival Hamburg zu hören.
Die Motive von Bach, überwiegend aus den Sonaten und Partiten für Violine entlehnt, geben den 
Impuls zu zeitgenössischen Tangokompositionen. Wie Planeten, die sich gleichzeitig um zwei Son-
nen bewegen, kreisen diese Stücke um das Bach’sche Werk und um den Tango gleichermaßen. Sie 
kommen natürlich ins Schlingern, wenn sich die Gravitationskräfte in die ein oder andere Richtung 
verlagern. Das macht sie jazzig und schwer zu beschreiben.

Violine: Hans-Christian Jaenicke
Klavier: Cyrille Guignard - Kontrabass: Bernd von Ostrowski

In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Imbiss.

20.00 Uhr: Virtuose Barockmusik mit dem Duo Froebe-Schad für Blockflöte und Laute
Werke von Arcangelo Corelli, Kapsberger, Piccinini, Zamboni u.a.

Blockflöte: Eva Schad
Laute und Cembalo: Folker Froebe

Sonntag,	den	5.	Mai,	19.00	Uhr
Christuskirche	Bremerhaven,	Schillerstraße	1

TAGE	ALTER	MUSIK
IV. Konzert: »Music is the Cure - La Ninfeas musikalische Hausapotheke«

Kammermusik mit dem Ensemble »La Ninfea«
Werke von André Raison u.a.

Tenor: Mirko Ludwig
Blockflöte: Barbara Heindlmeier

Blockflöte und Gambe: Christian Heim
Laute, Theorbe und Cister: Johannes Gontarski

Orgel: Eva Schad
Eintritt: € 7,– (6,–)

großes Gemeinschafts-Chorprojekt zur Passion von 
Evangelischer Stadtkantorei Bremerhaven & Bremerhavener 

Kammerchor. Erstmals in Bremerhaven zu hören!

Sonntag,	den	31.	März,	18.00	Uhr
Christuskirche	Bremerhaven,	Schillerstraße	1

Frank	Martin:	
Oratorium	»Golgatha«

Ein Oratorium zur Passion Christi in deutscher Sprache
mit Einführungsvortrag von Pastor Schefe  

zu Beginn des Konzertes
Leitung: Eva Schad

Karten an der Abendkasse: 
€ 20,– (18,–), 18,– (16,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Am Sonntag, den 26. Mai ge-
staltet das Bremerhavener 
Kammerorchester unter der 
Leitung von Kreiskantorin Eva 
Schad wieder ein eigenes Or-
chesterkonzert um 17.00 Uhr 
in der Christuskirche, Bremer-

haven, Schillerstr. 1. Im Mit-
telpunkt steht die Streichersu-
ite von Frank Bridge. Werke für 
Streichorchester von Mendels-
sohn und John Rutter runden 
das Konzertprogramm ab. Der 
Eintritt beträgt Euro 8,– (7,–) 

Der »neue« Kirchenchor der 
Kreuzkirche wurde im Jahr 
1994 gegründet. Zunächst mit 
einigen Frauenstimmen, die 
sich dann auf Männersuche be-
gaben – bis der Chor  dann end-
lich 4-stimmig war ! Vor ca. 8 
Jahren hat sich der Kreuzkir-
chenchor mit dem Kirchenchor 
der Michaelis-Pauluskirche zu-
sammengetan. Mit allen Sän-
gerinnen und Sängern feiern 
wir gemeinsam das 25 jährige 
Jubiläum am Sonntag, am 
16.6.2019 in einem Gottes-

dienst um 10 Uhr -  zusammen 
mit Pastor Breuer und ganz viel 
Chormusik !

Den treuen Zuhörern der kir-
chenmusikalischen Veranstal-
tungen  möchten wir danken, 
dass sie für unsere Musik 
immer ein offenes Ohr hatten 
und hoffentlich auch noch 
lange haben werden. Wir freu-
en uns auf viele Zuhörer !

Ihre Kantorin 
Silke Matscheizik

Orchesterkonzert	mit	dem	
Bremerhavener	Kammerorchester

Das letzte Konzert der Reihe 
»Tage Alter Musik« findet im 
Frühsommer statt und widmet 
sich einem ganz speziellen The-
ma: Wie griffen Komponisten 
vor rund 350 Jahren das Thema 
»Krankheiten« in der Musik 
auf? Kann Musik helfen, Hei-
lung zu erlangen? 

Dies und mehr wird uns das 
Ensemble »La Ninfea« verra-
ten...

Ein	Jubiläum	kommt	selten	allein

Kirchenchor-Jubiläum

Kirche und Musik13
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Die Malermeister
Heins

UNERHÖRT! DIESE OBDACH-
LOSEN. Provokativ und direkt 
macht die Diakonie Deutsch-
land in ihrer derzeitigen Kam-
pagne auf Personengruppen 
aufmerksam, die sich nicht ge-
hört fühlen. Sie fordert auf zu-
zuhören. Christina Asmanidou 
arbeitet als Sozialpädagogin in 
der  Wohnungslosenhilfe der 
Diakonie Bremerhaven. 

»In Bremerhaven gibt es keine 
offenen Obdachlosenszenen 
wie in Berlin oder Hannover«, 
informiert Asmanidou. »In un-
serem Haus sind die Menschen 
wohnungslos. Sie  bekommen 
ein Dach über den Kopf mit 
fließend Strom und Wasser, 

somit scheidet der Begriff der 
Obdachlosigkeit aus.« 

Die Diakonie Bremerhaven 
berät wohnungslose Menschen 
und stellt in ihrer Beratungs-
stelle an der Schiffdorfer 
Chaussee auch eine kleine Un-
terkunft mit bis zu 25 Betten 
zu Verfügung. »Wir bieten eine 
niedrigschwellige Schlafgele-
genheit«, so die Sozialpädago-
gin. Da es dauert einen Wohn-
raum zu finden, welcher den 
Betroffenen zusagt und bezahl-
bar ist, wird zunächst niemand 
aufgrund einer zeitlichen Be-
fristung vor die Tür gesetzt. 
»Eine menschenwürdige Un-
terkunft zu finden braucht 

Kraft und Glück«, berichtet 
Frau Asmanidou. Oftmals wer-
den ihnen verwohnte und stark 
renovierungsbedürftige Woh-
nungen zu Phantasiepreisen 
angeboten.

Thomas* wird  derzeit von 
Christina Asmanidou und 
Ihren Kolleginnen und Kolle-
gen begleitet. Für den jungen 
Mann ging es schnell steil berg-
ab. »Ich bin zu meiner Freun-
din gezogen. Dann bin ich ar-
beitslos geworden, meine 
Freundin hat sich von mir ge-
trennt und ich hatte plötzlich 
keine Unterkunft mehr.« Zu-
nächst übernachtete Thomas 
bei seiner Schwester und dann 
bei Freunden. Als das nicht 
mehr ging, war die Diakonie 
der letzte Ausweg. »Ich komme 
aus Bremerhaven und kannte 
die Einrichtung vom Hörensa-
gen.« Hier bekommt Thomas 

eine Schlafgelegenheit und die 
notwendige Unterstützung. 
»Zum Glück ist diese Zeit bald 
vorbei. Ich habe eine möblier-
te Wohnung gefunden, in die 
ich in einigen Wochen einzie-
hen kann. Und auch einen Job 
habe ich gefunden«.

Für solche Glücksmomente 
setzt sich die Wohnungslosen-
hilfe der Diakonie jeden Tag ein. 
»Wir halten Kontakt zu den 
Wohnungsanbietern und bit-
ten darum, den Betroffenen 
eine Chance zu geben«, gibt die 
Sozialpädagogin einen Einblick 
in ihre Arbeit. »Wir beraten 
auch Menschen, die aufgrund 
von sozialen Schwierigkeiten 
von Wohnungslosigkeit bedroht 
sind. Hier geht es vor allem 
darum,  bei der Beantragung 
von Sozialleistungen zu helfen, 
die Rechte der Betroffenen 
durchzusetzen und ggf. in wei-

tere Hilfen zu vermitteln«.
Wenn sie wohnungs- oder ob-
dachlosen Menschen helfen 
wollen, ist das Wichtigste: 
Wahrnehmen und zuhören. 
Häufig wird vorschnell geur-
teilt. Viele denken: »Der kauft 
ja sowieso nur Drogen und Al-
kohol von meiner Spende.« Die 
Gründe für eine Wohnungslo-
sigkeit können aber ganz un-
terschiedlich sein. Meist ist es 
wie bei Thomas eine wirt-
schaftliche Notlage gepaart mit 
einer persönlichen Lebenskri-
se.  Grundsätzlich gilt: Mein 
Gegenüber sagt mir, welche 
Hilfe er oder sie benötigt. Und 
wer indirekt helfen will: Geld-
spenden oder gebrauchte Klei-
dungssachen, Matratzen in 
90/200 cm, Küchentische und 
Stühle werden immer wieder 
gebraucht.

*Name geändert

Es	braucht	Kraft	und	Glück	eine	Wohnung	zu	finden

Spendenkonto:
Weser-Elbe Sparkasse

Name: Gisbu mbH
IBAN: DE91 2925 0000 0002 0136 81

Stichwort: Gisbu - Wohnungslosenhilfe

Sachspenden: Frau Flake,  0471 9 47 58 52
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Nachdem die MSC Zoe nach 
ihrer Havarie zum Jahresbeginn 
ein wenig mehr aus den Schlag-
zeilen heraus gekommen ist 
und die vielen Befragungen an 
Bord zum Abschluss kamen, 
war endlich Zeit, die gesamte 
Crew zu einem Grillabend mit 
Freibier in das »Seemannsho-
tel portside« einzuladen, Dies 

wurde dankbar angenommen, 
und mit Erlaubnis des Kapitäns 
kamen 15 Seeleute aus der ZOE-
Mannschaft, um in geselliger 
Atmosphäre einen unbeschwer-
ten Abend verbringen zu kön-
nen. Selbst der Hafen spielte 
mit, und so konnten die See-
fahrer mit zwei Bussen direkt 
vom Schiff abgeholt werden.

MSC	Zoe-Crew	zu	Gast	im	»portside«

15 Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a Am Ostersonntag, 21. April, 18 Uhr, findet im See-

mannsclub Welcome ein ökumenischer Gottesdienst 
statt. Anschließend sind Gäste und Seeleute zu einer 
gemeinsamen Osterfeier mit internationalem Buffet 
eingeladen.

a Das Sommerfest der Seemannsmission findet am 
Sonntag, 18. August, ab 16 Uhr im Seemannsclub 
»Welcome« statt. 

a m Seemannsheim, Schifferstr. 51, zeigt Dieter Rutkow-
ski acht Bilder in Öl im naturalistischen Malstil. Die 
Ausstellung unter dem Motto »Augenblicke des 
Lebens« ist täglich von  9 bis 19 Uhr zu sehen. 

a Die Seemannsmission Bremerhaven sucht zum 1. 
August oder 1. September 2019 wieder junge Men-
schen für das Freiwillige Soziale Jahr – sowohl im See-
mannsheim als auch im Club Welcome. Wer sich dafür 
interessiert, kann sich unter www.dsm-bremerhaven.
de informieren.

Ohne Schifffahrt gäbe es 
kaum globalen Handel. 
Rund 90 Prozent des in-

ternationalen Güterverkehrs 
werden über See abgewickelt. 
Längst ist der Schiffsverkehr 
zu einem Schlüsselelement der 
Globalisierung geworden. Kno-
tenpunkte sind die großen 
Häfen, in denen die Waren –  
überwiegend in Containern – 
umgeschlagen werden, um sie 
bis in den letzten Winkel des 
Erdballs zu verteilen.

Ein Bündnis aus derzeit zehn 
Organisationen möchte unter 
dem Motto »Fair übers Meer!« 
eine breitere Öffentlichkeit 
dafür interessieren, wie es um 
die Seeschifffahrt bestellt ist. 

Die diesjährige Versammlung 
der Inlandsmitarbeitenden 
der Deutschen Seemannsmis-
sion hat bei ihrem Treffen in 
Oese die Kampagne als The-
menschwerpunkt gehabt. Die 
Aktion, an der neben der 
Deutschen Seemannsmission 
viele große Organisationen, 
unter anderem Verdi, BUND, 
NABU und verschiedene 
Bündnisse  beteiligt sind, be-
schäftigt sich seit Jahren 
damit. Auch die Station Bre-
merhaven möchte bei dieser 
Kampagne verstärkt mitwir-
ken. »Wir haben uns dieses 
Thema für die kommenden 
Jahre auf die Fahne geschrie-
ben und werden auch in Bre-
merhaven immer wieder auf 

die Arbeitsbedingungen der 
Seeleute aufmerksam ma-
chen«, sagt Seemannsdiakon 
Thomas Reinold. 

Rund 50.000 Handelsschiffe 
zählen zu dem weltumspan-
nenden Netz der Logistik. An 
Bord dieser Schiffe treffen auf 
engstem Raum Menschen mit 
Waren, mit Schiffs- und Um-
welttechnik im Zeichen der in-
ternationalen Arbeitsteilung 
zusammen. Ihre Situation an 
Bord spiegelt in kleinerem 
Maßstab die strukturellen Un-
gerechtigkeiten des Welthan-
dels wider: Denn die Bedingun-
gen, unter denen sie leben und 
arbeiten, sind alles andere als 
fair. 

Das Wort Heim wird zwar oft mit 
Geborgenheit, Wärme und Si-
cherheit assoziiert, hat aber lei-
der häufig auch ein etwas ver-
staubtes Image. »Wir gehen 
immer auf die individuellen Be-
dürfnisse der Seeleute ein und 
sind inzwischen ein modernes 
Haus«, sagt Leiter Dirk Ober-
mann. »Das wollen wir mit un-
serem neuen Namen »See-
mannshotel portside« auch nach 
außen zum Ausdruck bringen.«

»Der Begriff Seemannsheim war 
einfach nicht mehr zeitgemäß«, 

begründet Obermann seine Ent-
scheidung zur Namensände-
rung. »Häufig wurden wir für 
ein Pflegeheim für Seeleute ge-
halten.« Auch würden die See-
mannsheime weltweit unter 
Fachleuten nicht immer den bes-
ten Ruf genießen, ergänzt der 
Chef. 

Viel zu tun gab es unlängst in 
dem in die Jahre gekommenen 
Haus. Zehn Zimmer wurden um-
fangreich modernisiert, teilwei-
se vergrößert und mit Dusche 
und WC sowie neuen Möbeln 

ausgestattet. Mehr Transparenz 
und Licht gibt es auch im groß-
zügigen Empfangs- und Barbe-
reich. Für größere Veranstaltun-
gen stehen jetzt insgesamt 160 
Quadratmeter zur Verfügung. 

Der Hotelchef möchte jetzt mit 
dem neuen Namen alte Zöpfe 
abschneiden. »Aber in erster 
Linie sind wir nach wie vor für 
die Seeleute da, auch wenn zehn 
Prozent unserer insgesamt 26 
Zimmer für Touristen offen ste-
hen«, so Obermann. 

‹A home away from home› will 
das Haus an der Schifferstraße 
auch weiterhin für die Seefah-
rer bleiben: Dazu gehören mo-
derne Zimmer, zeitgemäße 
Technik und gemütliche Auf-
enthaltsräume. »In unserem 
Haus treffen Seeleute auf Mit-
arbeiter, die wissen, wie das 
Leben auf den Schiffen aussieht 
und dementsprechend auf un-
sere Gäste eingehen können«, 
betont Obermann. Welcome to 
»portside«. 

»Fair	übers	Meer!«
Seeschifffahrt	Thema	bei	Inlandsmitarbeiterkonferenz

Seemannsheim	wird	zum	»Seemannshotel	portside«

Im	Wandel	der	Zeit



 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht

Verwaltungsrecht
Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 503 124
Telefax (0471) 503 125

Keilstraße 12
27568 Bremerhaven

Evangelische Jugend 216

Für wen: .  .  .  .  . Kinder/ Jugendliche im Alter von 11 bis 15 Jahren, 
max. 35 Teilnehmende

Wann:   .  .  .  .  .  . 29. Juli bis 9. August 2019 Neue Räume für die Kita 
Michaelis

Kosten: .  .  .  .  .  . 230 Euro für An –und Abreise, Unterkunft, Verpfle-
gung + Ausflug incl. Ein Zuschuss kann bei der eige-
nen Kirchengemeinde beantragt werden. 

Leitung:   .  .  .  .  . Michael Theiler, Mareike Bausch, Marcus Gutwin und 
weitere erfahrene Teamer der Ev.Jugend

Infos & Anmeldungen: Ev. Jugend Bremerhaven  0471-30 37 34 
und: Jugendbüro An der Mühle 12 , 27570 BHV  
0471- 800 4686 / M. Theiler 

Viel erleben könnt Ihr mit der 
Ev. Jugend Bremerhaven im 
Gruppenhaus Giesbeek, einer 
coolen urigen Unterkunft in 
Holland. Das Erholungsgebiet 

Rhederlaag liegt ganz in der 
Nähe. 11 Tage voll mit Spiel, 
Spaß und Action sind geplant 
– und eine Städtetour nach 
Amsterdam.

Jugendfreizeit	
in	Giesbeek,	Holland

Olé	Espania
Sommerfreizeit	der	Ev.	Jugend	Bremerhaven	in	Spanien	

Vom 25.Juli bis zum 05. Au-
gust bietet die ev. Jugend Brer-
merhaven eine erlebnisorien-
tierte Fahrt   in die spanischen 
Pyrenäen an. Viele Outdoor-
Events wie Mountainbike, 
Trekking-Touren und Water-
trekking  bilden Höhepunkte 
der Tage in Albanya. 

Neben vielfältigen Aktionen  
gibt es  genug Zeit zum  Aus-
ruhen und Entspannen. Ein 
Tag ist geplant als Strandtag 
am Mittelmeer, ein weiterer 
Tag führt uns nach Barcelona.  
Ganz in der Nähe des Zeltplat-
zes ist ein Campingplatz mit 
hervorragenden sanitären An-
lagen, einem Swimmingpool, 
einem Basketballplatz und ein-
nem Restaurant. 

Die Fahrt ist ausgeschrieben 
für Jugendliche im Alter von 
14 bis 17 Jahren und kostet 
440,00 Euro für Teilnehmen-
de aus Bremerhaven und 460,- 
Euro für Teilnehmende außer-
halb Bremerhavens. 

Anmeldungsformulare gibt es 
im Stadtjugenddienstbüro 
oder bei Stadtjugendpastor Jo-
hann de Buhr. 
(johanndebuhr@t-online.de) 

Die ev. Jugend Bremerhaven 
bietet für interessierte Jugend-
liche und Erwachsene das Pro-
jekt »Durchkreuzt« an. Von 
Montag, den 15. April bis Don-
nerstag, den 18. April gibt es 
die Möglichkeit,  im Zentrum 
Alte Kirche Aktionen zur Kar-
woche zu erleben. 

Es beginnt jeweils um 18.30  
Uhr damit, anzukommen, sich 
kennen zu lernen und sich auf 
das Thema des Tages einzu-
stimmen. Anschließend  gibt 
es die Möglichkeit, in kleinen 
Gruppen an verschiedenen Sta-

tionen oder mit gemeinschaft-
lichen Programmen einen As-
pekt der Passionsgeschichte 
Jesu zu vertiefen. Abgeschlos-
sen wird jeder Abend gegen 20 
Uhr  mit einer kurzen Andacht 
und einem Imbiss.

Vorbereitet und moderiert 
wird das Projekt von Stadtju-
gendpastor Johann de Buhr 
und einem Team von ehren-
amtlich Mitarbeitenden.   

Projekt:	DURCHKREUZT	–		
was	ist	die	Karwoche?	

Folgende	Themen	sind	für	die	Woche	angedacht:

Montag: . . . . . . . . . . . . . .  »Jesus, den kenne ich nicht!«
Dienstag:  . . . . . . . . . . . . .  »Nicht wie ich will, sondern
  wie du willst, Gott.«
Mittwoch: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  »Das Kreuz auf sich nehmen«
Donnerstag:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  »Mit Jesus an einem Tisch

                   Grabpflege    
                Grabneugestaltung 
      Vorsorgeverträge  
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Wir lassen Erinnerung blühen - dauerhaft! 



Am Montag, den 4. Feb-
ruar, wird die Kinder-
krippe »Achter de Kark« 

in Schiffdorf in Betrieb genom-
men. Im Rahmen einer kleinen 
liturgischen Feier, bei der die 
Kinder und ihre Familien, die 
Mitarbeiterinnen und zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher anwesend waren, wurde 
die Krippe am Freitag, den 1. 

Februar, von Superintenden-
tin Susanne Wendorf-von 
Blumröder eingesegnet.

Im Beisein des Schiffdorfer 
Bürgermeisters Klaus Wirth 
und des Gemeinderats Thors-
ten Küver stellte Wendorf-von 
Blumröder die liturgische Feier 
unter die biblische Geschich-
te von der Kindersegnung. 

Ganz im Sinne der Geschichte 
solle die neue Krippe ein Ort 
sein, an dem die Kinder sich 
angenommen fühlen und sich 
entfalten können. Am Ende der 
Segensfeier zogen die Kinder 
und ihre Familien unter einer 
von den anwesenden Erwach-
senen gebildeten Segensbrü-
cke in die Krippe ein.

Die Krippe steht rund 150 
Meter vom Gelände der Kita 
Regenbogen entfernt am 
Standort Ostergraben. Acht 
Fachkräfte betreuen hier unter 
der Leitung von Michaela Dür-
doth zwei Gruppen mit je fünf-
zehn Kindern im Alter von 
zwölf Monaten bis zum drit-
ten Lebensjahr. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Krippe und der Kita Regenbo-
gen, ebenfalls in Kirchenkreis-
Trägerschaft, freuen sich auf 
eine enge Zusammenarbeit. 
»Alle freuen sich und sind 
glücklich«, sagt Inge Schenke, 
Leiterin der Kita Regenbogen. 
»Die Familien haben lange ge-

wartet, wir haben uns alle gut 
gegenseitig unterstützt. Es ist 
schön, dass die Krippe jetzt fer-
tig ist.« Ein Fest zur Einwei-
hung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt gefeiert werden.

Der Name »Achter de Kark« 
wurde gewählt, um die Kir-
chenkreis-Trägerschaft und die 
Verbundenheit mit der Mar-
tinskirche auszudrücken und 

eine Brücke zwischen der Mar-
tinskirche, der politischen Ge-
meinde und der Tradition 
Schiffdorfs zu schlagen. Bis 
zum Sommer sind alle Krip-
penplätze besetzt, und auch 
danach wird die Krippe wohl 
gut ausgelastet sein.

Malte Plath
Pastor für die Region Geeste

Schiffdorfer	Krippe	»Achter	de	Kark«	eingesegnet

Eine Segensbrücke für die Kinder und die Besucher der Krippe 
markiert den Schluss der Einsegnungsfeier

Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder (Mitte) bei 
der Segnungsfeier im Beisein von Kita-Leiterin Inge Schenke und 
Bürgermeister Klaus Wirth

Endlich fertig17

Der neue Internetauftritt 
des Seniorenhauses 
Lindenhof ist online! 

Ab sofort finden dort alle Inte-
ressierten und Besucher aktu-
elle Informationen über die 
Leistungen und das Leben im 
Seniorenhaus.

Neuigkeiten aus dem Haus, Bil-
der von Veranstaltungen oder 
das aktuelle Hausmagazin – Ge-
winnen Sie einen Einblick in 
den abwechslungsreichen All-
tag der Bewohner. 



Regelmäßige	Veranstaltungen	für	alle	im	Norden
in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG
Gottesdienst: s. Mitte vom Heft Unsere Kirche ist geöffnet -

Mo. – Fr., 8 – 12.30 Uhr
Brüdergemeinde, 14 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)
Besuchsdienst, 6. Febr

MONTAG
Unsere Kirche ist geöffnet
Mo.-Fr., 10-18 Uhr

Gesprächskreis der Frauen 
Gesprächskreis der Frauen, 1.April 
um 18 Uhr, 6.Mai um 19 Uhr, 03.Juni  
um 19 Uhr (B. Hartmann,  63485)
Chor GoSpirit, um 20 Uhr  
(V. Nagel-Geißler,  804958)

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann  9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk  28120) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler,  803958)

DIENSTAG
Literaturkreis: 19.30 Uhr 
28. Mai, 25. Jun., 
(R. Hantschel  9812569)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«
um 10 Uhr, für Senioren, 2. April, 16. 
April, 30. April, 14. Mai, 28. Mai, 11.
Juni (I. Steffens,  63637) 
Albert-Schweitzer-Kreis um 19 Uhr 
am 12. Feb. . (M. Margaritis, 
 60458 + W. Strüver,  60097) 

SFL – Seniorengymnastik
9.45 Uhr (Frau Grochowski,  
. 04743-277976) 
Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr  
2. April, 16. April, 30. April, 14. 
Mai, 28. Mai, 11. Juni (Frau Legler 
und Frau Grimm)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle  87704)
Bibelworkshop 19 Uhr, 16. April, 
14. Mai, 11. Juni (Pastor A. Wilken)

MITTWOCH
Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
24. Apr., 8.+ 22. Mai, 12.+ 26.Jun. 
(P. Ritter  801087/H. Purwin  
84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr, 3. Apr., 
5. Jun., 3. Jul.,  (W. u. R. Krause  
62574)
Strickgruppe: 16 Uhr, 10. + 24. 
Apr., 8. + 22. Mai, 5. + 19. Jun., 3. 
+ 17. + 31. Juli (M. Sommer  
 88442)
Promiseland: 16-18 Uhr
Jeden Mittwoch für »Bibelent-
decker« ab 6 Jahren!
(D. Hartmann,  98217914)

Besuchsdienstkreis um 15 Uhr
3. April, 8. Mai, 5. Juni

Cafeteria, 15 Uhr (Frau Büssen-
schütt,  67406)
Begegnungscafé für Geflüchtete 
und Gebürtige, 11-15 Uhr
Besuchsdienstkreis: Termine 
nach Vereinbarung (Pastor Wil-
ken)

DONNERSTAG
Frauenkreis: 15 Uhr
11. Apr., 9. Mai, 13. Jun.,
(R. Purwin  84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
11. Apr., 9. Mai, 13. Jun.,
(H. Purwin  84088)
Chöre: 
Eltern-Kind-Singen (1 ½ -5 J.) 
15:15 – 15:45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30-17.10 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15-18 Uhr
Kantorei Nord, 19.30 Uhr, (alle 
Chöre: V. Nagel-Geißler  803958)

Skatrunde um 19 Uhr, 4. April, 18. 
April, 2. Mai, 16. Mai, 6. Juni, 20.
Juni   (G. Lewin,  61324)

Bingo, 15 Uhr am 28. März, 11. 
April, 25. April, 9. Mai, 23. Mai, 
6. Juni, 20. Juni  (Frau Mertineit 
u. Frau Legler) 
Brüdergemeinde, 18 Uhr  
(Herr Schmunk,  28120)

FREITAG
Therapeutischer Tanz um 15 Uhr 
(M. Wierzbowski,  64596) 
CineMarkus um 20 Uhr
12. April, Sonnenallee, 10. Mai, 
The Circle, 
14. Juni, Three Billboards Outside 
Ebbing, Missouri        

16 Uhr DRK Blutspende am 03. Mai

SAMSTAG
Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34

� 0471 984660
www.hadeler-bestattungen.de

Seebestattung???
                            Wir machen das!!!
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Sie	erreichen	uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro),  98217914, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
t 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
 8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Vakanzvertretung hat Pastor 
Hans-Carl Schlüter,  
 0160/5578805
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
 6 20 87
Küsterin Simone Stalder,
 60689

SPENDENKONTODER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe	Sparkasse(BIC:	BRLADE21BRS)

IBAN:	DE31	2925	0000	0001	9446	30

Musterausstellung:
86 verschiedene Zäune.
Kostenloser Besuch und 
Beratung vor Ort.

H. Kornahrens, Drangstedt 

KGS
KÜSTEN-GARTEN-SERVICE

Zierschmuck-Zäune

Doppelstabgitterzäune

Pantanet-Drahtzäune

Schmiedeeiserne Zäune

Aluminiumzäune

Sichtschutzzäune

Toranlagen aller Art

04704/13 45

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Prüfung & Aufarbeitung
von Akkus

Fachgeschäft
für Sicherheit

Fachwerktstatt
für Gartengeräte

Öffnungszeiten:

Mo - Fr

und

Sa

09 bis 13Uhr

15 bis 18Uhr

09 bis 13Uhr

Langener Landstr. 267c • BHV

T: 04 71 / 8 12 00 • F: 80 46 02

i n f o @ s i m o n e - h a n d e l . d e
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Konfirmation	am	5.	Mai
in	Johannes
Selma Helene Aguilar Sievers, 
Darleen Novalee Blatz, Carolin 
Buschmann, Marva Noemi Ehr-
hardt, Emily Heckrott, Fiona 
Kemper, Gina Marie Korch, 
Colin Kubat, Joy Ann Lucht, Me-
lissa Luckau, Jil-Marie Lührs, 
Leni Reiprich, Laetizia Rogen-
hagen, Luna Schimmel, Emily 
Thurau, Sophie Weirauch, Fran-
ziska Wolff und Lily Wilmik

Konfirmation	am	12.	Mai
in	Markus
Ben Behrends, Leanella Betke, 
Pascal Branitzki, Noah Haen-
sel, Nick Julke, Tjark Kretsch-
mer, Maurice Kube, Dennis 

Oborowski, Nila Sophie Stein-
berg, Lennart Stührenberg und 
Kilian Winter

Konfirmation	am	19.	Mai
in	Lukas
Ashanti Belaj und René Justin 
Mahler,

31 junge Leute werden wir in 
diesem Jahr in den drei Ge-
meinden konfirmieren. Ein 
großartiger Jahrgang. Das hat 
uns die letzte Freizeit Mitte 
März in Drangstedt nochmals 
gezeigt. An drei Tagen haben 
wir intensiv über das Bekennt-
nis unseres Glaubens disku-
tiert. Das war sehr anstren-
gend, aber auch sehr interes-

sant, denn die jungen Leute 
haben toll mitgemacht, mitei-
nander und mit uns Teamern 
und Hauptamtlichen diskutiert 
– das hat uns viel Freude ge-
macht. Nun wünschen wir 
ihnen und ihren Familien einen 
wunderschönen und unver-
gesslichen Konfirmationstag 
und von Herzen Gottes Segen!

Anmeldung	zum	Konfirman-
denunterricht	der	Viert-	und	
Fünftklässler
Unser Konfirmandenunter-
richt beginnt mit dem ersten 
Jahr, wenn die Kinder in der 4. 
(oder auch 5.) Klasse sind. In 
den nächsten Wochen werden 
alle Kinder angeschrieben, die 

in unserer Kartei stehen. Na-
türlich sind auch andere Inte-
ressierte eingeladen, daran 
teilzunehmen. 

Die Vorkonfirmanden (Kinder, 
die nach den Sommerferien in 
die 4. Klasse kommen oder im 
Juli 2019 neun Jahre alt sind) 
und die Hauptkonfirmanden 
(Jugendliche, die nach den 
Sommerferien in die 8. Klasse 
kommen oder im Juli 2020 14 
Jahre alt sind) können natür-
lich auch jetzt schon im Ge-
meindebüro angemeldet wer-
den. Bei Fragen wenden sie sich 
bitte an das Gemeindebüro 
Nord, Diakonin Hartmann, Pas-
tor Wilken oder Pastor Ritter.

Diese	jungen	Menschen	werden	dieses	Jahr	konfirmiert

Unsere	Konfis	2019

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, 016093111147)

Gäste	im	Gemeindehaus	Johannes:



Alle Veranstaltungen der Ev. 
Jugend Nord sind für die vier 
Kirchengemeinden Johannes, 
Lukas, Markus und Zion. Na-
türlich dürfen auch Menschen 
aus anderen Gemeinden und 
Orten mitmachen. 

Der Jugendtreff ist alle zwei 
Wochen dienstags (in den ge-
raden Wochen) um 18.30 Uhr. 
Eingeladen sind Jugendliche 

ab 14 Jahren und auch die Kon-
firmanden. Wir treffen uns 
grundsätzlich im Gemeinde-
haus der Johanneskirche, 
manchmal auch im Gemein-
dehaus Lukas, Markus oder 
nach Absprache an anderen 
Orten. Wer neu dazu kommen 
möchte, kann über die Handy-
nummer 0179-3893834 nach-
fragen. 

Der Jugendkonvent Nord (JKN) 
findet alle zwei Wochen diens-
tags (in den ungeraden Wo-
chen) um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus Johannes statt.

Promiseland	wird	zu	
»Bibelentdecker«
Die »Bibelentdecker« ab 6 Jah-
ren treffen sich mittwochs von 
16 - 18 Uhr im Gemeindehaus 
Johannes. Es geht um Spiel, 

Spaß und Spannung mit je-
weils einer biblischen Ge-
schichte oder einem kirchli-
chen Fest. Wir werden gemein-
sam spielen, kreativ sein, ba-
cken, kochen, essen, Filme gu-
cken, Andacht feiern und vie-
les mehr. Lasst euch überra-
schen!

Sommercamp	in	Lukas
Für das Sommercamp in Lukas 
gibt es im Gemeindebüro und 
in den Gemeindehäusern der 
Nordregion die Anmeldungen. 
Das Zeltlager für Kinder ab 8 
Jahren aus der Nordregion fin-
det in der Zeit vom 8.-21.7.2019 
auf dem Gelände der Lukaskir-
chengemeinde statt. Alle nä-
heren Infos gibt es im Gemein-
debüro oder bei Diakonin Ul-
rike Hartmann. Anmelde-
schluss ist der 30.6.2019.

Musikalische	Abendgottes-
dienste	in	der	Johanneskirche
Am 7.4. und 2.6. lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
Abendgottesdiensten mit vo-
rangehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Am 7.4. singt der Chor GoSpi-
rit, am 2.6. spielen Klavier- und 
Querflötenschüler.

Regionalgottesdienst	
mit	viel	Musik	
Am Ostermontag feiern die 

Nordgemeinden diesmal (mit 
Pastor Wilken) um 10 Uhr in 
der Lukaskirche. Musikalisch 
wird der Gottesdienst vom Vo-
kalensemble Cantamus beglei-
tet. Es erklingt österliche 
Musik von Viadana, Mendels-
sohn u.a.

5	Zylinder	5	Takt	
im	Weidenschloss
Das Männerquintett 5 Zylin-
der 5 Takt bietet am Ostermon-
tag, 22. April einen Querschnitt 
durch sein reiches Repertoire. 
Das Konzert zum 16. Geburts-
tag des Weidenschlosses be-
ginnt um 15 Uhr. 
Am 15. Juni folgt ein zweiter 
Auftritt zur Langen Nacht der 
Kultur in der Pauluskirche (Ha-
fenstraße 124). Dieser beginnt 
dort um 19.30 h

Chorprojekt	
zum	Wesertauffest
Zum diesjährigen Wesertauf-
fest am 30.6. soll es wieder 
einen Projektchor geben, der 

die Feier musikalisch beglei-
tet. Die Proben beginnen am 
Samstag, 25. Mai um 10 Uhr in 
der Markuskirche, Brhv.- 
Leherheide (Entenmoorweg 
15). Weitere Proben sind dann 
Samstag 1. + 15. Juni, jeweils 
10 Uhr sowie Montag 24.6. um 
19.30 Uhr. Anmeldung bei Vol-
ker Nagel-Geißler:  803958 
(volker.ng@nord-com.net)

Großes	Chorkonzert	
für	den	Förderverein
Alle Chöre der Nordregion un-
terstützen eine Werbeaktion 
für den Förderverein für die 
Kirchenmusik mit einem Kon-
zert am Sonntag, 2. Juni um 
15.30 Uhr. Dieses findet in der 
Johanneskirche (Langener 
Landstr. 248) unter dem Motto 
»Halleluja mit Händen und 
Füßen« statt. 

Zu hören sind Sänger und Sän-
gerinnen von 2 bis über 80 Jah-
ren unter der Leitung von Vol-
ker Nagel-Geißler.

OFFENE KIRCHE NORD

KIRCHENMUSIK NORD

Termine	der	Ev.	Jugend	Nord

Das Frühstück Nord beginnt 
immer um 9 Uhr mit einem ge-
meinsamen Frühstück, an-
schließend folgt ein Referat 
oder ein Impuls und eine an-
schließende Diskussion. In die-
sem Jahr drehen sich die The-
men um Alter und Pflege. Das 
nächste Frühstück findet am 
16. Mai um 9 Uhr im Gemein-
dehaus der Johanneskirche 
statt. 

Thema:
Hospizverein	HOMBRE	
Als Referentin wird Andrea 
Neuhaus berichten. HOMBRE 
ist seit 1991 als gemeinnützig 

anerkannter Verein ein ambu-
lanter Hospiz- und Palliativbe-
reitungsdienst und möchte in 
erster Linie unheilbar kranken 
und sterbenden Menschen ein 
würdevolles und selbstbe-
stimmtes Leben in den letzten 
Tagen vor ihrem Tode ermög-
lichen. Durch Fürsorge und Be-
treuung werden auch die Zu-
gehörigen in dieser schweren 
Zeit unterstützt.

Die Kosten für das Frühstück 
betragen 3, Euro. Eine vorhe-
rige Anmeldung im Gemein-
debüro Nord würde uns bei der 
Planung sehr helfen.

Frühstück	Nord
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Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH



AUS DER JOHANNESKIRCHE

Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Unter dieser Adresse finden Sie 
unsere Gemeinde neuerdings 
mit einer neuen Homepage im 
Internet. Simone Handel und 
alle Hauptamtlichen basteln 
seit einigen Monaten an einem 

ganz neuen Auftritt. Die Seite 
wird nun Ende März freige-
schaltet. 

Wir laden Sie herzlich ein, uns 
bei weiteren Verbesserungen 

zu helfen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie uns Rückmel-
dungen geben würden, was 
Ihnen an der neuen Seite ge-
fällt und welche anderen Ideen 
Sie noch haben.

Vom 5. bis 19. Mai wird Frau 
Superintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder un-
sere Gemeinde visitieren. Die 
Visitation ist eine Erfindung 
aus der Reformationszeit. 
Schon damals meinte man, es 
täte den Gemeinden gut, in 
einem regelmäßigen Rhyth-
mus (z.Zt. von 6 Jahren) Be-
such zu bekommen und so re-
flektieren zu können, wo die 
Gemeinde gerade steht, was 
inhaltlich gut läuft und was 
nicht. In diesen zwei Wochen 
wird darum unsere Superin-
tendentin in vielen Veranstal-
tungen und Gottesdiensten 
mit dabei sein. Immer wieder 
wird es sicherlich auch Mög-
lichkeit zum Gespräch geben. 
Der Gottesdienst am 19. Mai 

ist der eigentliche Visitations-
gottesdienst, in dem sie erste 
Eindrücke erzählen und beim 
anschließendem Kirchkaffee 
darüber diskutieren wird. Dazu 
laden wir herzlich ein.

Quo	vadis,	Johannes?	Wo	
gehst	Du	hin,	Johannes?
Inhaltlich wird der Schwer-
punkt auf der Fusion mit Mar-
kus und Lukas liegen. Wir hat-
ten klare Vereinbarungen und 
Pläne, doch die sind sehr ins 
Stocken geraten. Unsere Su-
perintendentin visitiert in die-
sem Jahr alle vier Nordgemein-
den und will uns helfen, Klar-
heit über den weiteren Weg zu 
erlangen, und bis zum Ende 
des Jahres eindeutige Beschlüs-
se einfordern.

Gründonnerstag	18.4.	um	19	
Uhr	Feierliches	Tischabend-
mahl	im	Gemeindehaus
Schon eine lange Tradition hat 
dieses ganz andere Abendmahl 
am Gründonnerstag bei uns. 
Wir sitzen an Tischen im Ge-
meindehaus. Wir essen, lesen 
und feiern zusammen. Die 
Sitzform verändert auch den 
Gottesdienst und das Abend-
mahl. 
Es ist besonders schön, wenn 
alle etwas zu essen mitbringen. 
Aber gehungert hat noch nie-
mand. Darum herzlich will-
kommen.

Karfreitag	19.4.	um	10	Uhr
Abendmahlsgottesdienst zum 
Gedächtnis der Kreuzigung 
Jesu. 

Ostersonntag	21.4.	
um	10	Uhr
Auferstehung des HERRN. 
Symbolisch wird darum das 
leere Dornenkreuz vom Kar-
freitag mit Blumen ge-
schmückt. Jede Gottesdienst-
besucherin darf eine Blume an 
das Dornenkreuz stecken, und 
die Besucher auch. Bitte brin-
gen Sie Blumen mit! (Es sind 
aber auch einige vorhanden.)

Tauferinnerungsgottesdienst	
am	28.4.	um	10	Uhr
Dazu laden wir besonders die 
Kinder ein, die in den letzten 
drei Jahren getauft wurden. 
Die Taufkerze kann gerne mit-
gebracht werden, sie wird dann 
noch einmal entzündet. Die-
sen Gottesdienst gestalten wir 

mit unseren Johannesmäus-
chen gemeinsam. 

Kirchentags-Schlussgottes-
dienst	am	23.6.	um	10	Uhr	
im	Gemeindesaal
»Was für ein Vertrauen« (2. Kö-
nige 18,19) lautet die Losung 
für den Kirchentag 2019 in 
Dortmund. Aus Bremerhaven 
werden viele hinfahren. Doch 
was ist mit denen, die hier blei-
ben? Der Schlussgottesdienst 
ist immer ein besonderes Er-
lebnis – auch am Fernseher. Im 
Gemeindesaal bieten wir an, 
diesen Gottesdienst für die 
Heimgebliebenen zu übertra-
gen und ihn gemeinsam mit-
zufeiern, mit Liedblättern, 
Abendmahl und musikalischer 
Unterstützung.

Zweimal im Jahr sammeln in 
unserer linken Gemeindega-
rage gut erhaltene Kleidung 
und Schuhe zugunsten der Be-

hinderteneinrichtungen in Be-
thel. So können Sie ausmisten 
und auch noch anderen helfen! 

In diesem Jahr laden wir wie-
der alle Menschen ein, die vor 
50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
konfirmiert wurden, um ge-
meinsam ihre Jubelkonfirma-
tion zu feiern. Herzlich will-
kommen sind dazu alle frühe-
ren Johanneskonfis, aber auch 
alle anderen, die dieses Fest 
gerne hier mit uns feiern 
möchten. Wir werden uns be-
mühen, alle bekannten Adres-

sen anzuschreiben. Melden Sie 
sich aber gerne im Gemeinde-
büro, auch wenn Sie Adressen 
von früheren Mitkonfirman-
dinnen und –konfirmanden 
kennen. 

Nach dem Festgottesdienst am 
3. Advent (15.12.2019) bieten 
wir ein gemeinsames Mittag-
essen und Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus an.

www.johanneskirche-bremerhaven.deVisitation	
in	der	Johanneskirche

Besondere	Gottesdienste	
und	Veranstaltungen

Bethel-Sammlung	
27.	bis	31.	Mai

Goldene,	diamantene,	
eiserne	Konfirmation	
am	3.	Advent
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AUS DER LUKASKIRCHE

Jeder hat sie schon mal, an 
Hauswänden oder an Sachge-
genständen, gesehen. Es geht 
um die Schmierereien, die sich 
Graffiti nennen. Seit langer 
Zeit sind unsere Wände mit 
Graffiti beschmiert. Eine Rei-
nigung der Hausfassaden kos-
tet eine Menge Geld, welche 
die Gemeinde tragen müsste. 
Seit geraumer Zeit werden im 

Norden Bremerhavens Sachge-
genstände durch unnötige Ge-
walt beschädigt oder gar zer-
stört. Vor kurzem fiel auch 
unser Schaukasten (Louise-
Schröder-Straße) sinnloser 
Zerstörungswut zum Opfer. 
Der Kirchenvorstand wird sich 
mit dem Thema »Schaukas-
ten« noch weiter beschäftigen. 
Für Aushänge stehen Ihnen 

noch die Schaukästen an der 
Hans-Böckler-Str. oder am Ge-
meindehaus zur Verfügung. 
Weitere Aushänge finden Sie 
auch im Gemeindehaus.
Der Kirchenvorstand distan-
ziert sich von den Sachbeschä-
digungen und hat in dem Fall 
»Schaukasten« Strafanzeige 
erstattet. 

Patrick Mering

Kirche bietet viel mehr als nur 
Gottesdienste oder das Ge-
spräch mit der Pastorin oder 
dem Pastor. Aber was bietet sie 
noch? In der aktuellen Serie 
möchten wir Ihnen unsere 
Gruppen aus der Lukaskirche 
vorstellen. In jeder Ausgabe 
stellen wir eine Gruppe vor.

Im vierten Teil unserer Serie 
stellt sich die Bingogruppe vor. 
Fast jeder kennt das Spiel mit 
den Kugeln, auf denen die Zah-

len von B1 bis O75 stehen. 
Bingo heißt dieses Spiel. Auch 
in unserer Gemeinde findet 
dieses, sagen wir mal traditio-
nelle, Spiel seinen Platz. Kaum 
hat man seine Karte gezogen, 
da ruft einer auch schon die 
B21. Zwischen den Kugeln wer-
den auch mal Späße gemacht 
oder es wird sich unterhalten. 
Manchmal fehlen nur einzel-
ne Zahlen, um »Bingo« rufen 
zu können und wie es der liebe 
Gott möchte, so fällt die Kugel 

auf Bestellung. Bei jedem 
Bingo springt auch ein kleiner 
Preis raus. Wer Lust auf Bingo 
spielen hat und dabei nette Ge-
spräche führen möchte, der 
sollte mal vorbeischauen. Ob 
es draußen schneit oder die 
Sonne scheint, am Donnerstag 
ist Bingo-Zeit. Patrick Mering

Was?	Bingogruppe
Wann?	Jeden 2. Do. 15 Uhr
Wo?	Lukaskirche

Vandalismus	in	der	Kirchengemeinde

Kirche	bietet	mehr AUS DER MARKUSKIRCHE

In der Lukaskirche gibt es eine 
neue Spielecke. Im Blickfeld 
der Gemeinde stehen ein Tisch 
mit Sitzgruppe, dazu ein Tep-
pich mit Sitzkissen bereit – 
alles in kunterbunten Farben. 
Kuscheltiere, Spielzeug und 
Kinderbücher sorgen für sinn-
volle Abwechslung. Denn Kin-
der sollen sich im Gottesdienst 
wohlfühlen. Eltern können 
gleichzeitig ihre Kinder im 
Blick behalten und am Gottes-
dienst teilnehmen. Deshalb 
wurde die neue Spielecke in 
der Kirche auch vorne links ein-
gerichtet. Kinder sind so mit-
tendrin im Geschehen, können 
sich aber gleichzeitig kindge-
recht beschäftigen und Spaß 
haben. Besonders bei Gottes-

diensten mit Taufen ist das 
wichtig, damit Erwachsene in 
Ruhe mitfeiern können, ohne 
sich Sorgen machen zu müs-
sen. Herzlichen Dank an Bian-
ca Wilken, die ehrenamtlich 
den Einkauf geplant und orga-
nisiert hat.

Kinder,	herzlich	willkommen!
Kuscheltiere	und	Co.	in	der	Lukaskirche

Gründonnerstag, 18. April um 
18 Uhr (kostenlose Teilnahme)
Ein Fischmenü in der Lukas-
kirche – dazu lädt der Kirchen-
vorstand herzlich ein. Das ist 
neu. Gereicht wird Schollenfi-
let in Eihülle gebraten, zerlas-
sene Butter, Petersilienkartof-
feln oder Bratkartoffeln, fri-
scher Salat und Dressing sowie 
Wein oder Mineralwasser. 
Dazu feiern wir ein Tischa-
bendmahl. Es soll ein festlicher 
Abend in besinnlichem Ambi-

ente werden, an dem wir uns 
auf die Heiligen Drei Tage bis 
Ostern einstimmen. Abendes-
sen und Getränke sind kosten-
los. Wir bitten um eine Spen-
de. Durch den Abend führt Pas-
tor Alexander Wilken. Bitte 
melden Sie sich bis zum 11. 
April im Gemeindebüro an. 

Das Gemeindebüro und Pastor 
Wilken stehen Ihnen auch gern 
bei Fragen zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Am Pfingstsonntag (9. Juni) 
wird in ihrer neuen Wirkungs-
stätte, der Markuskirche, Frau 
Pastorin Friederike Köhn im 
Gottesdienst um 18 Uhr von 
Landessuperintendent Dr. 
Hans Christian Brandy ordi-
niert werden. Pastorin Köhn 
wird dann mit der Versehung 

der Pfarrstelle betraut und mit 
einem kleinen Stellenanteil 
auch in der Johanneskirche 
tätig sein.

Wir freuen uns sehr darüber 
und laden herzlich ein zu Got-
tesdienst und anschließendem 
Empfang.

Neue	Pastorin	in	Markus
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12.	April	2019
Sonnenallee
Die DDR in den siebziger Jah-
ren – zu einer Zeit, in der es 
noch »Abschnittsbevollmäch-
tigte« gibt, die Sowjetunion 
der große Bruder, der Rest der 
Welt mehr oder weniger der 
Klassenfeind, die Mauer der 
»antifaschistische Schutzwall« 
und die DDR das Land ist, in 
dem der Protagonist Micha Eh-
renreich lebt. Er wohnt in einer 
Straße, deren längeres Ende 
im Westen und deren kürzeres 
Ende im Osten liegt: die Son-
nenallee. 

10.	Mai	2019
The	Circle
Nach dem gleichnamigen 
Roman von Dave Eggers. Die 
24-jährige Mae Holland (Emma 

Watson) ist überglücklich. Sie 
hat einen Job in der angesag-
testen Firma der Welt ergat-
tert – beim »Circle"«, einem 
Internetkonzern, der alle Kun-
den mit einer einzigen Inter-
netidentität ausstattet, über 
die alles abgewickelt werden 
kann. Mae stürzt sich voller Be-
geisterung in diese schöne 
neue Welt mit ihren licht-
durchfluteten Büros und High-
Class-Restaurants, Gratiskon-
zerten und coolen Partys. Sie 
wird zur Vorzeigemitarbeite-
rin und treibt den Wahn, alles 
müsse transparent sein, auf die 
Spitze.

Einlass ab 19.15 Uhr – Eintritt 
frei! – Ein kleiner Imbiss wird 
gereicht

CineMarkus	lädt	ein
Willkommen	zu	zwei	Kinoabenden	im	Norden

Gottesdienst	feiern	
und	festlich	essen



Ich bin jetzt seit Juni 2018 
Mitglied des Kirchenvor-
standes der Markuskirche 

und möchte meine bisherigen 
Eindrücke schildern. Mir war 
jahrelang nicht ganz klar, was 
für Themen ein Kirchenvor-
stand überhaupt bearbeitet. 
Als »normales« Mitglied der 
Gemeinde hatte ich bisher den 
Ablauf im Gemeindeleben als 
gegeben hingenommen und 
mich an die zuverlässigen An-
gebote unserer Kirche ge-

wöhnt. Nun, wo ich selbst mit 
involviert bin, muss ich fest-
stellen, dass die kleinen und 
großen Probleme, die zu klä-
ren sind, sehr vielfältig ausfal-
len. Es geht um vermeintlich 
profane Fragen wie wackeln-
de Gehwegplatten und trop-
fenden Regenrinnen bis hin zu 
Personalangelegenheiten, Fi-
nanzen und Fragen der Zusam-
menarbeit mit den Schwester-
gemeinden der Nordkirche. 
Nach einigen Kirchenvor-

standssitzungen habe ich mich 
an die spezielle Terminologie 
gewöhnt, bin aber immer noch 
überrascht, was alles für Fra-
gen auftauchen können und 
geklärt werden müssen. 

Nun gilt meine Bewunderung 
umso mehr den Gemeindemit-
gliedern, die schon seit Jahren 
in diesem Amt tätig sind und 
allen anderen, die in mannig-
faltigen Aufgaben durch eh-
renamtlichen Einsatz das An-
gebot unserer Gemeinde auf-
rechterhalten. Beispielhaft will 
ich hier einige Bereiche nen-
nen wie den Lektorendienst, 
der tapfer die Gottesdienste in-
teressant gestaltet, den Be-
suchsdienst, die Erstellung und 
Verteilung des Markusbriefes, 
diverse Gesprächskreise, Ko-
chen, Fitness, Skat, Kino und 
Tanz sowie Jugendarbeit, 
Musik und die langjährige Be-
gleitung des Albert-Schweit-
zer Kreises. All dies funktio-
niert nur durch das Engage-
ment vieler freiwilliger und 
vor allem freudiger Helfer.
Doch nicht nur das eigene Ge-
meindeleben will organisiert 
sein. Durch die enge Zusam-
menarbeit mit den Nordkir-
chen und die große Unterstüt-
zung, die wir auch durch un-
sere Geschwister der Partner-
gemeinden Lukas, Johannes 
und Zion bekommen, erhält 
man auch Einblick in übergrei-
fende Problematiken. Es wer-
den regelmäßig gemeinsame 
Vorstandssitzungen der Nord-
gemeinden durchgeführt. Fra-
gen wie Kanzeltausch, Nut-
zung des gemeinsamen Ge-
meindebüros, Kantorei und 
übergreifende größere Veran-
staltungen wollen auch hier 
organisiert und besprochen 
werden.

Auch wenn die intensive Zu-
sammenarbeit meist schon seit 
Jahren routiniert läuft, macht 
uns doch eine Frage zuneh-
mend Probleme – die Vereini-
gung bzw. Zusammenlegung 
oder das Zusammenwachsen 
der drei Gemeinden zu einer 
Nordgemeinde aus einem 
Guss. Wie bekannt, wurde be-

reits vor Jahren die Notwen-
digkeit einer solchen Ver-
schmelzung erkannt. Gründe 
dafür gibt es viele, die drän-
gendsten sind natürlich der 
jahrelange Mitgliederschwund 
in den Einzelgemeinden sowie 
die in die Jahre gekommenen 
Kirchengebäude und Gemein-
dehäuser, die mittlerweile 
einen hohen Renovierungsstau 
aufweisen und die permanent 
anhaltende knappe Haushalts-
lage. So weit, so gut – Ziel war 
die gemeinsame Nutzung eines 
Standortes und daraus resul-
tierend der Neubau eines Ge-
bäudes, in dem sich die drei 
Gemeinden zusammenfinden.
Leider hat sich der Planungs-
prozess zu lange hingezogen. 
Die erfahrenen Kirchenvor-
ständler aus unserer aber auch 
aus den Partnergemeinden 
schildern, dass viele der dafür 
zu klärenden Dinge bereits aus-
reichend gemeinsam bespro-
chen wurden und im Wesent-
lichen auch schon ein tragfä-
higer Konsens bestand. Nun-
mehr sind aber über die Jahre 
durch die Kirchenvorstands-
wahlen und auch personelle 

Veränderungen in der Leitung 
viele neue Akteure dazuge-
kommen, die nicht über den 
mühsam erarbeiteten Wissen-
stand verfügen. Viele Fragen 
werden neu gestellt und zum 
Teil auch anders beurteilt. Der 
vormals als Leuchtturmpro-
jekt angesehene Plan hat mas-
siv an Fahrt verloren und be-
findet sich in einer »Flaute«. 
Das führt zu Unmut und Miss-
verständnissen bei den Betei-
ligten. Es entsteht zunehmend 
der Eindruck, dass wir nicht 
mehr eine Sprache sprechen, 
wie auch beim Beispiel des 
»Turmbaus zu Babel«.

Das ist mein persönlicher Ein-
druck aus der bisherigen Mit-
arbeit. Ich wünsche mir für die 
Zukunft neuen Schwung in 
dieser wichtigen Frage, sodass 
- mit »Gottes Hilfe« - der ge-
meinsame Gemeindebau in der 
physischen und geistigen Hin-
sicht gelingen möge.

(Momentaufnahme im März 
2019, Carsten Pigors, Mitglied 
im Kirchenvorstand der Mar-
kuskirche)

Turmbau	zu	Babel?

Wir leisten qualifizierte Facharbeit
 

Tel.  0 47 03/52 17

Fax  0 47 03/52 72  

27619 Sellstedt, Bahnhofstraße 38

Von der Fassade über das Treppenhaus 

bis zu den Innenräumen:
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Sonntag,	31.	März
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr ...... Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

P. Schäfer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
11 Uhr ...... Kreuzkirche, Posaunenchorjubilä-

um, P. Weber
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers

Gottesdienste für Jugendliche
10 Uhr ...... Marienkirche, Vorstellungsgottes-

dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, P. Langhorst und 
Konfis

Mittwoch,	3.	April
Passionsandacht
18 Uhr ...... Markuskirche, P. Nolte und Kantorei

Donnerstag,	4.	April
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

Tagesschlussandacht

Freitag,	5.	April
Passionsandacht
18 Uhr ...... Petruskirche, im Foyer

Sonntag,	7.	April
Gottesdienste
18 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter/17:30 Uhr 

Musik zum Ankommen
10 Uhr ...... Markuskirche, P. Schlüter
10 Uhr ......  Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr ......  Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr ...... Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

mit Taufe, P. Schäfer
10 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer

Gottesdienste mit parallel stattfindendem  
Kindergottesdienst
10 Uhr ......  Kreuzkirche, Pn. Jaensch

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr ...... Gemeinsamer musikalischer Passi-

onsgottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden im ev.-ref. Gemein-
dehaus, P. Keil, Pn. Eurich

Mittwoch,	10.	April
Passionsandacht
18 Uhr ...... Markuskirche, P. Schlüter

Palmsonntag,	14.	April
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr ...... Markuskirche, Lektoren

10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 
Passionsgottesdienst der ev.-luth. 
und ev.-ref. Gemeinden, P. de Buhr

10 Uhr ...... Pauluskirche, mit Taufe,  
Pn. Ihlenfeldt 

10 Uhr ...... Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Plath
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr ...... Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, PiR. Stegen, 

anschl. Kirchenkaffee
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, Abendgottes-

dienst in besonderer Form, Team

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Schlüter
11.30 Uhr . Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr

Montag,	15.	April
Passionsandachten
18 Uhr ...... Marienkirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder u. P. Schefe
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, NN

Dienstag,	16.	April
Passionsandachten
18 Uhr ...... Marienkirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder u. P. Schefe
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, NN

Mittwoch,	17.	April
Passionsandachten
18 Uhr ...... Marienkirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder u. P. Schefe
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, NN

Gründonnerstag,	18.	April	
19 Uhr ......  Johanneskirche, Tischabendmahl, 

P. Ritter, 
18 Uhr ......  Markuskirche, Tischabendmahl, 

NN
18 Uhr ......  Lukaskirche, Tischabendmahl,  

P. Wilken 
18 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, Tischabend-

mahl, P. de Buhr
15 Uhr ......  Gemeindehaus Marienkirche,  

Tischabendmahl für Senioren im  
Gemeindesaal, P. Langhorst

18 Uhr ......  Marienkirche, Sup. Wendorf-von 
Blumröder u. P. Schefe

18 Uhr ......  Matthäuskirche, Tischabendmahl 
und Essen, P. Großkopf

18 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche,  
Tischabendmahl, NN

Gottesdienst mit Fußwaschung und Taufen
18 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Weber

Karfreitag,	19.	April
Gottesdienste
10 Uhr ......  Zionkirche, P. Schlüter
10 Uhr ......  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ......  Markuskirche, P. Colmsee
10 Uhr ......  Lukaskirche, P. Wilken

10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr ......  Christuskirche,  

Sup. Wendorf-von Blumröder
10 Uhr ...... Marienkirche, Gottesdienst  

zum Aufrichten des Kreuzes,  
P. Langhorst mit Konfis

10 Uhr ...... Petruskirche, P. Großkopf
15 Uhr ...... Petruskirche, Andacht zur Todes-

stunde Jesu, P. Großkopf
10 Uhr ......  Auferstehungskirche, PiR. Bremer
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, Kirchen-

chor, P. Schäfer
18 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
15 Uhr ...... Pauluskirche, Pn Schridde, Musik: 

Mircea Ionescu (Violoncello),  
Silke Matscheizik (Flügel)

17 Uhr ...... Christuskirche, Passionsgottes-
dienst, P. Schefe

Sonnabend,	20.	April
Gottesdienste
22.30 Uhr . Dionysiuskirche Lehe, Osternacht,  

P. de Buhr und Team
23 Uhr ......  Christuskirche, Osternacht,  

Sup. Wendorf-von Blumröder

Ostersonntag,	21.	April	
Osternacht und Ostermorgen
5 Uhr ........  Martin-Luther-Kirche, Feier der  

Osternacht, Team,  
anschl. Osterfrühstück

5.30 Uhr ... Pauluskirche, regionaler Ostermor-
gengottesdienst, Pn. Ihlenfeldt und 
Pn. Eurich, anschl. Osterfrühstück

6 Uhr ........ Petruskirche, Frühgottesdienst,  
P. Großkopf

9 Uhr ........ Matthäuskirche, Frühstück

Gottesdienste
10 Uhr ...... Zionkirche, Visitationsgottesdienst, 

P. Maschke
10 Uhr ......  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ...... Markuskirche, P. Schäfer
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Festgottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gemeinden, P. de Buhr,  
P. Keil

10 Uhr  ..... Christuskirche, P. Plath
10 Uhr ...... Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr ...... Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, mit Taufe,  

PiR. Colmsee
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, Pn. Pfeifer

Gottesdienste mit parallel stattfindendem  
Kindergottesdienst
10 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Weber

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
6 Uhr ........ Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers



Ostermontag,	22.	April
Gottesdienste
10 Uhr ...... Lukaskirche, Regionaler Gottes-

dienst, P. Wilken 
10 Uhr ...... Pauluskirche, regionaler Gottes-

dienst, Pn. Schridde, Pn. Ihlenfeldt
17 Uhr ...... Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
9.30 Uhr ... Christuskirche, Frühstück, 11 Uhr  

Familienkirche mit den Kinder- und 
Jugendchören, D. Theiler u. Team

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers

Freitag,	26.	April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, Iranischer Gottesdienst 

in Farsi, P. Oborski

Sonntag,	28.	April
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, Tauferinnerung,  

P. Ritter
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr ...... Kreuzkirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Plath
10 Uhr ...... Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, P. Schäfer
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden,  
Dn. Koeppen

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Pauluskirche, Lektorengottesdienst 

zu den FreiTönen, Ln. Veit und Team, 
Kantorin S. Matscheizik

Donnerstag,	2.	Mai
Gottesdienste
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

Tagesschlussandacht

Freitag,	3.	Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend,	4.	Mai
Abendmahlgottesdienst vor der Konfirmation
18 Uhr ......  Johanneskirche, P. Ritter

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, Arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag,	5.	Mai
Gottesdienste
10 Uhr ...... Markuskirche, N.N.
10 Uhr ......  Lukaskirche, P. Schlüter 
10 Uhr ...... Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer
10 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Konfirmation
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr
10 Uhr ......  Kreuzkirche, Pn. Ihlenfeldt,  

Dn. Memedovski, D. Hempel

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10 Uhr ...... Gottesdienst zum Blütenfest, Ecke 

Schillerstr./Grashoffstr., P. Schefe,  
P. Plath

Freitag,	10	Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend,	11.	Mai
Gottesdienste
18 Uhr ......  Christuskirche, Abendmahlgottes-

dienst zur Konfirmation,  
P. Langhorst

18 Uhr ......  Dionysiuskirche Wulsdorf, Abend-
mahlgottesdienst zur Konfirmation, NN

Sonntag,	12.	Mai
Gottesdienste
10 Uhr ...... Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr ...... Johanneskirche,  

Sup. Wendorf-von Blumröder
10 Uhr ......  Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr ...... Marienkirche, Ln. Wandersleb
10 Uhr ...... Petruskirche, P. Großkopf
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, P. Schlüter

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken

Konfirmation
10 Uhr ...... Markuskirche, Dn. Hartmann
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr, 

Dn. Memedovski
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Kirchenchor,  
Pn. Pfeifer und Dn. Koeppen

Freitag,	17.	Mai
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, Iranischer Gottesdienst 

in Farsi, P. Oborski

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag,	19.	Mai
Gottesdienste
18 Uhr ...... Zionkirche, Andacht,  

D. Göldner
10 Uhr ......  Johanneskirche, Visitationsgottes-

dienst, P. Ritter 
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10 Uhr ...... Pauluskirche, mit Taufe,  

Pn. Schridde
10 Uhr ...... Kreuzkirche, L Heiland
10 Uhr ...... Christuskirche, Ln. Asmussen,  

L. Schoppenhauer
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, besonderer 

Gottesdienst mit Kirche und Sport-
verein, sowie Taufen, anschl. Grillen 
und Kaffee

Konfirmation
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr ...... Marienkirche,  

P. Langhorst
10 Uhr ...... Petruskirche, P. Großkopf

Freitag,	24	Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag,	26.	Mai
Gottesdienste
18 Uhr ...... Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr ......  Markuskirche, NN
10 Uhr ...... Lukaskirche, Visitationsgottesdienst, 

P. Wilken 
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

Ln. Sandra Mio
17 Uhr ...... Pauluskirche, Lektorengottesdienst, 

Ln. Veit und Godi-Gruppe
11 Uhr ...... Kreuzkirche, Abschlussgottesdienst 

Glaubenskurs Teil II, mit Glad(e)ma-
kers, P. Weber

10 Uhr ...... Christuskirche,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

10 Uhr ...... Matthäuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, mit 

Taufe, P. Schäfer

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter,  

Dn. Hartmann 

Konfirmation
10 Uhr ...... Christuskirche,  

P. Langhorst
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, P. Plath,  

Dn. Frieden

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
18 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers
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Christi	Himmelfahrt,	
Donnerstag,	30.	Mai	
Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10.30 Uhr . Thieles Garten, Pastorenteam 

(Bei schlechtem Wetter in der Lukas-
kirche)

10.30 Uhr . Pauluskirche, regionaler Open-Air-
Gottesdienst mit Blasorchester Lehe, 
Pn Schridde, Pn. Eurich,  
anschl. Grillen

10 Uhr ...... Gottesdienst am Holzhafen mit Kin-
derkirche, P. Langhorst und  
D. Theiler

10 Uhr ...... Die Wulsdorfer Kirchengemeinde  
feiert mit anderen Gottesdienst am 
Holzhafen!

Sonnabend,	1.	Juni
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, Arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag,	2.	Juni
Gottesdienste
18 Uhr ...... Johanneskirche,  

P. Ritter/ 
17:30 Uhr Musik zum Ankommen/ 
15:30 Chorkonzert

10 Uhr ...... Markuskirche, NN
10 Uhr ......  Lukaskirche,  

P. Schlüter
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10 Uhr ......  Pauluskirche,  

Pn. Schridde
10 Uhr ......  Christuskirche,  

P. Schefe
10 Uhr ...... Matthäuskirche,  

P. Großkopf
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Wulsdorf, NN
10 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche, mit Taufe,  

P. Schäfer

Gottesdienste mit parallel stattfindendem  
Kindergottesdienst
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Weber

Beichte
9.30 Uhr ... Christuskirche, Beichte,  

P. Schefe

Gottesdienste für Gehörlose
15 Uhr ...... Marienkirche,  

P. Korsen

Donnerstag,	6.	Juni
Gottesdienste
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

Tagesschlussandacht

Freitag,	7.	Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Pfingstsonntag,	9.	Juni
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr ...... Markuskirche, P. Schlüter
10 Uhr ...... Pauluskirche, mit Taufe,  

Pn. Ihlenfeldt 
10.30 Uhr . Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr ...... Christuskirche,  

Sup. Wendorf-von Blumröder
10 Uhr ...... Petruskirche, P. Großkopf
10 Uhr ...... Auferstehungskirche,  

mit goldener Konfirmation,  
Pn. Breuer

18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, Abendgottes-
dienst in besonderer Form, Team, 
anschl. Abendessen

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Zionkirche, P. Maschke, 

Dn. Zeller
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Festgottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gemeinden, P. de Buhr,  
P. Keil

10 Uhr ...... Marienkirche, P. und Pn. Dres. 
Schendel, anschl. Imbiss

Pfingstmontag,	10	Juni
Gottesdienste
10 Uhr ...... Marienkirche, P. Plath
10 Uhr ...... Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, 

Pn. Pfeifer

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10 Uhr ...... Gottesdienst am Geestbauernhaus, 

Region Nord und Mitte-Lehe

Freitag,	14.	Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr  ..... Kreuzkirche, Iranischer Gottesdienst 

in Farsi, P. Oborski

Sonntag,	16.	Juni
Gottesdienste
18 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10 Uhr ...... Pauluskirche, mit Taufe,  

Pn. Schridde
10 Uhr ...... Christuskirche,  

P. Schefe, P. Langhorst u. P. Plath, 
anschl. Kirchenkaffee 

18 Uhr ...... Marienkirche, Begrüßungsgottes-
dienst der neuen Konfis,  
P. Langhorst u. Team Band

10 Uhr ...... Petruskirche,  
mit goldener Konfirmation, 
Pn. Pfeifer, P. Großkopf

10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  
P. Schäfer, anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter, 

Dn. Hartmann

Gottesdienst mit Schwerpunkt Kultur/Musik
10 Uhr ...... Kreuzkirche, Chorjubiläum,  

P. Breuer

Freitag,	21.	Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag,	23.	Juni
Gottesdienste
10 Uhr ......  Gemeindehaus Johanneskirche, 

Übertragung vom Kirchentag in 
Dortmund

10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, Übertragung 
vom Kirchentag in Dortmund, 
P. de Buhr

10 Uhr ...... Kreuzkirche,  
Gottesdienst zum Frauensonntag, 
Frau Strechel und Team

10 Uhr ...... Christuskirche, Lektor NN
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Schefe
10 Uhr ...... Matthäuskirche, NN
10 Uhr ...... Auferstehungskirche,  

Anke Mio (Lektorin in Ausbildung)
11 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Freiluftgottesdienst, Posaunenchor 
Surheide, Kirchenchor,  
Pn. Pfeifer, P. Schäfer,  
anschl. Bratwurst und Kartoffelsalat

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Pauluskirche, Gospelchurch,  

Pn. Ihlenfeldt und Team

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers

Freitag,	28.	Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag,	30	Juni
Gottesdienst an ungewöhnlichem Ort
11 Uhr ...... Gottesdienst auf der Festwiese in der 

Bürgerparksiedlung zum 70jährigen 
Bestehen,  
P. Langhorst

Taufe an der Weser
11.30 Uhr . 5. Ökumenisches Tauffest am  

Weser-Strandbad Bremerhaven

Sonntag,	7.	Juli
Gottesdienste
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe,  

PiR. Colmsee
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Obwohl euch das schwer-
fällt, nicht? Frohsein. 
Ihr könnt ja nichts 

dafür, ihr seid halt Menschen. 
Ihr habt keine Flügel, ihr ver-
schlaft immer die ganze Nacht. 
Und dann habt ihr außerdem 
so wenig Vertrauen in SIE. Ich 
meine in Gott oder AEIOU, wie 
wir Fledermäuse sagen.

Eure Traurigkeit ist für uns Fle-
dermäuse schwer auszuhalten. 
Wenn man euch so sieht, dann 
möchte man hingehen und 
euch einen Arm um die Schul-
ter legen. Aber wir haben ja 
keine Arme. Und warum 
kommt dann kein anderer 
Mensch, der das ja könnte? 
Aber ich muss zugeben, wenn 
ihr dann aus ganzem Herzen 
lacht und euch freut, euer Ge-
sicht sich verändert und eure 
Augen strahlen, dann seid ihr 
die schönsten aller Tiere. Hat 
AEIOU euch vielleicht deswe-
gen mit eurer ständigen Trau-
er erschaffen, damit ihr euch 
so freuen könnt?

Wir Fledermäuse trauern nicht 
so. Ich denke, das kommt 
daher, dass wir IHR vertrauen. 
Ich meine Gott, also AEIOU, 
die uns immer umgibt und uns 
niemals alleine lässt. Warum 
seht ihr das nur nicht? Häufig 
kann man euch aus eurer Trau-
rigkeit auch mit kleinen Zei-
chen herausholen, mit schö-
nen Osterglocken am Weges-
rand oder aber mit einer flie-
genden Fledermaus. 

Habt ihr morgens schon ein-
mal eine Fledermaus an euch 
vorbeifliegen sehen? Eigent-
lich hängen wir uns dann 
schlafen. Aber manchmal flie-
gen auch tagsüber noch Fle-
dermäuse an Menschen vor-
bei. Und das tun sie immer 
dann, wenn sie jemanden von 
euch aufheitern wollen. Das 
hast du noch nie gesehen? Ja, 
genau das ist das Problem! 
Wenn ihr traurig seid, dann 
seht ihr nichts mehr.

So ging es auch vor vielen Jah-
ren zwei Männern, Kleopas 
und seinem Freund. Sie waren 
auf dem Weg von Jerusalem 
nach Hause. Sie kamen aus Em-
maus oder Amwas, wie der Ort 
heute heißt. Meine Vorfahrin 
Uiiiiiiuiuiui war nach einer 
aufregenden Nacht, die unse-
re Familie und die ganze Welt 
für immer veränderte, auf dem 
Weg nach Hause. Doch dann 
sah sie die beiden Trauergestal-
ten und flog hinterher, um sie 
aufzuheitern. Kleopas und 
Silas jedoch sahen fast gar 
nichts, um sich herum. Mit 
schweren Beinen und sogar für 
Menschen mit sehr viel Trau-
er in ihren Herzen gingen sie 
heim. Sie erzählten sich, was 
sie in den letzten Tagen mit 
Jesus erlebt hatten, wie man 
ihn ans Kreuz geschlagen hatte. 
Sie waren lange Zeit mit ihm 
unterwegs gewesen, nun 
schien alles vorbei. 

Da trat plötzlich ein Mann zu 
ihnen und ging einfach mit. 
Meine Urururururururur- 
[Anm. der Redaktion: hier 
deutlich gekürzt] - urururur-
großmutter hatte gar nicht 
mitbekommen, wo er plötzlich 
hergekommen war. Der Mann 
hörte sich ihre Geschichten an, 
bis sie dann von dem Morgen 
jenes Tages erzählten. Von an-
deren Jüngern hatten sie ge-
hört, wie mehrere Frauen zu 
Jesu Grab gegangen waren, um 
ihn zu salben. Dann aber hät-
ten ihnen Engel am Grab ge-
sagt, dass Jesus auferstanden 
sei. Kleopas und Silas waren 
sich einig, das könne man ja 
nun wirklich nicht glauben, 
Engel? Nein.

Der Mann, der mit ihnen ging, 
hatte ihnen die ganze Zeit zu-
gehört, jetzt aber fragte er sie 
erstaunt, ob sie denn in ihrer 
Trauer alles vergessen hätten, 
was die Propheten erzählt 
haben. Er fing an bei Mose und 
redete über Elia und Jeremia 
und lange über Jesaja. Alle hat-

ten davon gesprochen, dass 
Gott seinen Knecht schicken 
würde, der alles Leid auf sich 
nehmen und den Tod besiegen 
würde.

Uiiiiiiuiuiui hörte gespannt zu 
und wäre plötzlich beinahe zu 
Boden gefallen, weil sie plötz-
lich erkannte, wer da mit den 
Männern sprach. Aber Kleopas 
und Silas verstanden es nicht. 
Es war ein langer Weg und die 
beiden Freunde wurden nach 
und nach immer fröhlicher 
und schritten ordentlich aus. 
Als sie nach Emmaus kamen, 
baten sie den Mann, mit zu 
ihnen zu kommen: »Herr, blei-
be bei uns, denn es wird schon 
Abend und der Tag hat sich 
geneigt.« Und sie gingen in 
Kleopas Haus und aßen 
zusammen. Da nahm der 
Mann das Brot, dankte 
und gab es ihnen. Erst 
jetzt erkannten sie ihn. 
Jesus saß da bei ihnen am 
Tisch. Die Frauen hatten 
recht gehabt: Er war wirklich 
auferstanden. Und kaum hat-
ten sie das verstanden, war er 
verschwunden.

Und jetzt hätten ihr sie mal 
sehen sollen, wie die Freude 
aus ihren Augen herausstrahl-
te. Wie sie lachten und sangen 
und Gott lobten, während sie 
in großer Eile zurück zu den 
anderen Jüngern rannten, um 
ihnen von ihrer Begegnung mit 
Jesus – oder Oioioioioioioioioi 
(»bei dem das Leben siegt«) 
wie wir ihn nennen, auch wenn 
er bei uns viele Namen hat – 
zu erzählen. 

Also, noch einmal: Frohe Os-
tern! Freut euch, ihr Men-
schen, denn keins IHRER Ge-
schöpfe kann sich so freuen wie 
ihr.

Eure Sophie

Die Geschichte steht auch in der 
Bibel, siehe Lukas 24,13-35.

Hallo,	liebe	Kinder,	
hier	ist	wieder	eure	Sophie

Die Seite für Kinder27
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Konfirmation	am	5.	Mai	2019	in	der	Kreuzkirche
Anna-Sophie Brandes, Janina Brandes, Christiane Breuer, Emily 
Köbe, Franziska Krause, Leony Krause, Joline Lauer, Justin Für-
stenhaupt, Leon Stelljes, Mareike Schramm, Maurice Rosenberg, 
Merit Schneider, Niklas Saß, Philipp Neese, Sebastian Brau, Yan-
ek Schnedler, Mika Buck

Konfirmation	am	05.	Mai	2019	in	der	Dionysiuskirche	Lehe
Alycia Blaß, Bente Hülseberg, Carlina Stoye, Celina Baumann, 
Christina Marchlowitz, Dean Niklas Taeger, Elisabeth Peter, Emi-
ly Ruhmann, Hanna Peters, Janne Belgardt, Julia Giese, Justin 
Larm, Joel Kahlau, Lea Sophie Döscher, Leon Künzel, Mandy 
Wilhelms, Megan Brin, Nele Spohler, Nicklas Thies, Niklas Patsch-
ke, Niklas Grotjahn, Safina Tatjanin, Sören Gräbe

Konfirmation	am	12.	Mai	2019	in	der	Dionysiuskirche	Lehe
Denise Jarz, Donisha Jankovski, Fynn Kruse, Hannah Eurich, 
Judith Eurich, Jeremy Schlicht, Jonathan Wicke, Lennard Hill-
richs, Maurice Breitschuh, Merle Homeyer, Mourice Gülck, Pas-
cal Saunier, Skadi Kelch, Tayler Bruns, Vincent Breitschuh, Vivien 
Mackeprang, Til Haushahn

Region	Mitte-Lehe
Regionaler Open-Air-Himmelfahrtsgottesdienst an der Pauluskir-

che am 30. Mai 2019, 10.30 Uhr, Pn. Schridde, Pn. Eurich
mit dem Blasorchester Lehe unter Leitung von Dr. Donald Preuß

Im Anschluss sind alle eingeladen beim Grillen zu verweilen.

Wörter machen lebendig. Sie 
können uns sagen, wie schön wir 
sind. Können voller Sonne sein. 
Funken schlagen. Sprühen. Bil-
der aus Licht und Wärme schaf-
fen. Trost geben. Hoffnung ent-
zünden…

Mit dieser Motivation wurden 
Jugendliche eingeladen, sich am 
Jugendandachtspreis der ev.-

luth. Landeskirche Hannovers 
zu beteiligen. Zwei Teams aus 
der  Ev. Jugend Mitte-Lehe lie-
ßen sich davon begeistern und 
schrieben  Jugendandachten. 
Beide Entwürfe fanden beson-
deres Lob der Jury und bekamen 
Sonderpreise. Am 10. März fand 
eine schöne und wertschätzen-
de Ehrung mit Stargast Philipp 
Poisel in der Klosterkirche in 

Loccum statt. Die Andachten der 
Jugendlichen aus Bremerhaven 
erhielten jeweils einen Sonder-
preis, der aus einem kostbaren 
Kopfhörer und 100,00 Euro pro 
Andacht bestand. 

Die Preisträger aus Bremerha-
ven sind Inken und Pia Quaas, 
Jule Tannert, Anna und Henri-
ke Patzig und Thore Hülseberg

Jugendandachtspreis

Mein Name ist Hanna, und ich 
bin Konfirmandin in der Regi-
on Mitte-Lehe. Heute möchte 
ich von meiner Konferzeit be-
richten. Ich fand die Konferzeit 
einfach nur unbeschreiblich 
schön. Ich hab so viele nette 
Leute (Teamer und Konfis) ken-
nengelernt, unter anderem 
auch bei der Teestube. Die Tee-
stube ist eine Jugendgruppe, 
die jeden Dienstag um 16 Uhr 
stattfindet. Ich kann sie allen 
nur sehr empfehlen. Mir hat es 
immer riesigen Spaß gemacht, 
und ich war total traurig, wenn 
ich mal nicht hin konnte. In der 
Teestube haben alle Spaß, la-
chen zusammen, spielen Spie-
le (z.B. Werwolf) oder reden 
einfach nur gemeinsam. 
Manchmal basteln wir auch, 
kochen, oder machen Fotosto-
rys zusammen. Es ist sehr ab-
wechslungsreich und nie lang-
weilig. Ach, ja … vor allem die 

Yoga-Stunden mit Jule.  Und 
falls ihr euch fragt (so wie eine 
andere Konfirmandin auch): 
»Wird dort Tee getrunken?« … 
Nein. Eigentlich nie.

Die Konfirmandenfreizeiten 
(»Die Flotte« und die in 
Drangstedt) waren toll. Sie 
waren sehr schön und wir 
haben die Anderen viel besser 
kennengelernt. Viele Mitkon-
fis sind in dieser Zeit zu Freun-
den geworden. Und ich kann 
euch sagen, eine Woche auf 
dem Ijsselmeer (auf der Hes-
ter und der Allure) und ein Wo-
chenende in Drangstedt 
schweißt schon zusammen.

Auch die »ganz normalen« KU-
Blöcke (KU = Konfirmanden-
unterricht) werde ich nie ver-
gessen. Sie wurden mit total 
viel Mühe vorbereitet (dafür 
vielen Dank an alle). Außer-

dem hat man immer etwas 
über ganz unterschiedliche 
Dinge gelernt.

Das einzig Traurige ist, dass wir 
uns in dieser großen Gruppe 
nie wieder so sehen werden. 
Das nach der Konfirmation so-
zusagen alles »vorbei« ist. Es 
gibt nach der Konfirmation 
zwar noch ein Nachtreffen, 
aber dort werden vielleicht 
nicht alle hinkommen. Egal … 
die Zeit war wunder-, wunder-
schön und bleibt immer in 
meiner Erinnerung. Jetzt freue 
ich mich auf meine Konfirma-
tion und auf die Zeit danach. 
Vielleicht als Teamer.

P.S.: Vielen Dank an Daniela, 
Johann, Heike, Kay und die 
Teamer, die uns in dieser Zeit 
begleitet haben. VIELEN 
DANK!

Hanna Peters

#Flotte	2018	Die	Konfis	2018/2019



Regelmäßige	Termine	(nicht	in	den	Schulferien)	

ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER:
Eltern-Kind-Gruppe: Fr., 10 Uhr im Familienzentrum Neuelandstr.
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Do., von 16 bis 17.30 Uhr
Begleitende Gruppe für Konfirmanden: Di., 16 Uhr, in der Teestube

ANGEBOTE FÜR ÄLTERE:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mi.,  03.04., 08.05., 05.06., 03.07., um 10 Uhr  
Fit in die Woche: Di., 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus der ref. 
Gemeinde, Lange Str. 125 

ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN:
Singkreis  (im ref. Gemeindehaus): Fr. 26.04., 10.05., 24.05., 14.06., 
28.06., um 19 Uhr

Sie	erreichen	uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de

Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/832 32 96
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Kosok-Panke; Büro der Kindertagesstätte und Krip-
pe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Dreimal hat das Frühstück im 
ZAK nun schon stattgefunden 
und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Aber es ist noch Platz! 
Wenn Sie Lust haben, in fröh-
licher Gemeinschaft zu früh-
stücken, dann kommen Sie zu 
uns. Am Mittwoch, d. 10. April 
(vorverlegt wegen der Karwo-

che), am 15. Mai und am 19. 
Juni jeweils um 9.30 Uhr tref-
fen wir uns wieder. Die Ge-
meinde stellt Brötchen, Butter 
sowie Getränke bereit, und 
jeder bringt etwas für »oben-
drauf« mit, so dass es eine 
bunte Auswahl gibt. Wir freu-
en uns auf Sie!

Frühstücken	im	ZAK

 

Goesdienste von Gründonnerstag bis  
Ostermontag in der Region Lehe und Mie 

 

 Gründonnerstag (18. April) 

 18°° Uhr Tischabendmahl  (Dionysiuskirche Lehe) 
 18°° Uhr Goesdienst mit Fußwaschung  (Kreuzkirche) 
 
 Karfreitag (19. April) 
 
 10°° Uhr  Goesdienst mit Abendmahl  
    (Dionysiuskirche Lehe) 
 10°° Uhr  Goesdienst  mit Abendmahl  
    (Kreuzkirche) 
 15°° Uhr  Goesdienst mit Musik   
    (Pauluskirche) 
 
 Karsamstag (20. April) 
 
 22.30 Uhr  Osternacht (Ende ca. 1°° Uhr)  
    (Dionysiuskirche Lehe) 
 
 Ostersonntag  (21. April) 
 
  05.30 Uhr Goesdienst am Ostermorgen mit Frühstück 
    (Pauluskirche) 
 10.30 Uhr Goesdienst mit anschl. Osterfrühstück 
    (Kreuzkirche) 
 10°° Uhr  ev.-luth. und ev.-ref. Festgoesdienst     
          (Dionysiuskirche Lehe) 
 
    Ostermontag (22. April) 
 
   10°° Uhr  Goesdienst  
    für Aufgeweckte  
    (Pauluskirche) 
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Sie	erreichen	uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18,  5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  0152-08 95 47 73
Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65,  5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. + Do., 10-12 Uhr +  16-18 Uhr  
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,  955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

»Gottes	kleine	Gnade«

Das war, als ich klein 
war. Schulkind. Ich 
konnte schon lesen und 

buchstabierte wie wild durch 
den Tag. Schon morgens. Zwei 
Butterbrottüten liegen da. 
Meine Mama hat sie gefüllt: 
selbstgebackenes Schwarzbrot. 
Eins mit Fleischwurst vom 
Fleischer Seidel – für mich. 
Eins mit Käse – für meine 
Schwester. Käse, Käse mag ich 
nicht. Aber Fleischwurst. Von 
Seidel. Deswegen schreibt Papa 
unsere Namen auf die Bröt-
chentüten. »Anneke« steht auf 
meiner. Auf weißem, knistern-
den Pergamentpapier.

Und ich buchstabiere: »A-N-N-
E-K-E. Anneke… Papa?« Mein 
Papa weiß alles. »Papa, was 
heißt mein Name?« »Das heißt: 
Kleine Anna, das weißt du 
doch.« »Und was heißt das?« 
Papa überlegt und trinkt den 
Kaffee mit der warmen Milch. 
»Mhm, das kommt aus dem 

Hebräischen ‚Channah`.« Das 
»Ch« am Anfang schnarrt in 
seiner Kehle, als er das sagt. 
»Und was heißt das?« Ich lasse 
nicht locker. »Das kommt von 
Jo‘channan. Und das heißt...« 
kommt er meiner Frage zuvor 
»das heißt »Gott ist gnädig«.« 
Und dann tippt er mir auf die 
Nase. »Das heißt, Anneke be-
deutet: Gottes Gnade – nein: 
die kleine Gnade Gottes. Ist ja 
ein -chen dran.« Dann ver-
steckt er sich wieder hinter sei-
ner Zeitung. Und ich nehme 
meine Butterbrottüte, auf der 
steht »Die kleine Gnade Got-
tes« und mache mich auf den 
Weg.

Gottes kleine Gnade hat mich 
mein Leben lang wie mein 
Name begleitet. In dem Mo-
ment, als ich nach einer Kran-
kenpflege-Ausbildung ent-
schieden habe, Theologie in 
Bielefeld zu studieren. In Ham-
burg, einige Jahre später, als 

ich meinen Mann Florian ken-
nen und lieben gelernt habe. 
Auch durch das erste Examen 
hat sie mich begleitet und in 
Ritterhude, wo ich mein Vika-
riat gemacht habe.

Besonders habe ich sie gespürt, 
wenn ich in der kleinen Ge-
meinde in Kirch-/Westerwey-
he bei Uelzen mit Konfirmand* 
innen nach Antworten auf ihre 
Fragen gesucht habe. Manch-
mal war die Gnade Gottes auch 
die Antwort auf ihre Fragen. In 
den Stuben der Dörfer oder an 
den offenen Gräbern habe ich 
Gottes kleine Gnade erlebt. 
Oder wenn ich mich mit dem 
Gospelchor eingesungen habe.
Jetzt komme ich zu Ihnen. Und 
ich bin gespannt, wo sich Got-
tes Gnade bei Ihnen finden 
lässt. Suchen Sie mit mir? 

Es freut sich auf Sie
Pastorin Anneke Ihlenfeldt

Pastorin	Anneke	Ihlenfeldt	…
… hat am 1. März ihre Arbeit 
in Michaelis-Paulus aufge-
nommen. Sie wird mit voller 
Pfarrstelle in der Kirchenge-
meinde tätig, wofür ihr drei 

Viertel ihrer Arbeitszeit für die 
Gemeindearbeit und ein Vier-
tel für die Begleitung und Lei-
tung des Kolumbariums zur 
Verfügung stehen. Sie wird 
Teil des Konfirmandenar-

beitsteams in der Region sein 
und leitet zukünftig zusam-
men mit dem Themateam und 
den SeaSide Gospel Singers 
die Gospelchurch.

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

 

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Unser Institut ist ein Meisterbetrieb 
mit thanatologischem Zweig

Wir sind Ausbildungsbetrieb
und schaffen den Nachwuchs
in einem zukunftssicheren Beruf

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
– und ist bei uns kostenlos –

Unsere Seebestattungen sind immer begleitet. 
Die Bestattung auf See kann von vielen Häfen aus 
erfolgen – entsprechend den Wünschen der 
Hinterbliebenen und der Würde Verstorbener.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
gegenüber Rickmersstraße
Hafenstraße 142
(Parkplätze vorhanden)

Anja Schlange, 
Bestattermeisterin 
und Thanatologin
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Einladung	zur	
Gospel	Church:	

Sonntag,	23.	Juni,	17	Uhr
Ab 16 Uhr Klönschnack bei Kaffee/Tee und Kuchen

Der	Frühling	klingt	bunt

Gottesdienstgruppe	on	tourVorostertreff

Die Chorvereinigung 
Concordia e. V. ist 
einer der ältesten und 

mit rund 80 aktiven Sängerin-
nen und Sänger einer der größ-
ten Chöre in Bremerhaven. 

Die Concorden freuen sich, 
Ihnen am 19.05.2019 unter der 
Leitung von Olga Bilenko und 
mit Begleitung von Ilia Bilen-
ko einen bunten Strauß an-
spruchsvoller Chormusik zu 
präsentieren.

Die Chöre treten einzeln und 
gemeinsam auf. So präsentiert 

der Frauenchor u. a. »Du, du, 
liegst mir im Herzen« und 
»Wie kann ich froh und glück-
lich sein?«(Mendelssohn), 
sowie ein Potpourri aus dem 
Musical Mary Poppins ; vom 
Männerchor werden »An die 
Musik« und die »Capri-Fi-
scher« zu hören sein.

Gemeinsam werden u. a. »Die 
Rose«, »Geh mit Gottes Segen« 
und »Jazz Kyrie« angestimmt
Als Gast wird Iris Wemme vom 
Stadttheater Bremerhaven auf-
treten.

Am Sonntag, den 14. April, 
laden wir Sie in die Pauluskir-
che zum Vorostertreff von 
14.00 bis 17.00 Uhr ein.  Ver-
bringen Sie einen gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee, Tee und 
selbstgebackenem Kuchen;  
Möglichkeit zum Klönen mit 

netten Menschen, Leute wie-
dertreffen und Kleinigkeiten 
zu Ostern -  Handarbeiten, 
Grußkarten, Osterbasteleien, 
Marmeladen u.v.a.m. - erwer-
ben. 
Wir freuen uns auf Sie!!!                                                  

Uschi Schreiber

Wir laden ein zu einem Bingo-
Nachmittag am 4. Donnerstag, 
25. April, im Kirchencafé der 
Pauluskirche, Hafenstraße. Wir 
treffen uns um 15.00 Uhr zum 
Kaffeetrinken, danach geht es 
dann los mit Bingo. Der Ein-
satz pro Karte beträgt 1,00 
Euro. Reichtümer gibt es nicht, 
aber wir können Spaß haben 
an kleinen Gewinnen und in 

der Gemeinschaft. Im Mai ist 
kein »Offener Nachmittag«. 

Für den 27. Juni haben wir eine 
Hafenrundfahrt oder »Dicke 
Pötte Tour« geplant, bei hof-
fentlich schönem Wetter. Ge-
naueres dazu auf den Plakaten 
in den Schaukästen.
Wir freuen uns auf Sie.

Uschi Schreiber

In Vorbereitung zu unseren kom-
menden Gottesdiensten in die-
sem Jahr haben wir uns auf den 
Weg zu unseren Kollegen der Bre-
mischen-Kirche gemacht, um ge-
meinsam die Thomasmesse im 
Dom in Bremen zu besuchen. Ei-
niges von den dort erlebten An-
regungen werden wir in unserer 
Arbeit einfließen lassen. So pla-
nen wir, in dem Gottesdienst am 
26. Mai um 17 Uhr, wenn es um 
Gebete geht (schließlich feiern 
wir Rogate), Stationen zum Mit-
machen anzubieten. Vorab laden 
wir alle herzlich zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken mit selbstge-
machtem Kuchen in die Paulus-
kirche ein.

Manon Veit, Lektorin

Annelie, Christiane, Lutz, Manon, Sabine, Uschi, Lena-Marie 
und Charlotte; es fehlen Nadine, Leonie und Björn

Offener	Nachmittag	
im	April	und	Juni
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Wie intensiv der krea-
tive Entwicklungs-
prozess sein kann, 

vermittelt eine ungewöhnli-
che Tanz-Musik-Performance 
in der Kulturkirche Bremerha-
ven. Die Zuschauer erleben 
zwei sehr unterschiedliche 
Stücke, die bereits jedes für 
sich Begeisterung hervorrie-
fen. Nun werden sie erstmals 
an einem Abend zusammen 
dargeboten. Zu Gast sind die 
Bremerhavener Tänzerin und 
Choreografin Claudia Hanf-
garn, die auch bundesweit be-
kannt und anerkannt ist. Ihr 
folgt die Spanierin Mónica Gar-
cía Vicente, die sowohl inter-
national als auch viele Jahre an 
der Staatsoper Hannover ge-
tanzt hat und nun eigene Pro-
duktionen choreographiert. 

Beide entwickelten und gestal-
ten ihre Performance zusam-
men mit Musikern.

Rückblick	auf	
ein	Tänzerleben
Das Stück »Was hat passiert?« 
der Tänzerin und Choreogra-
fin Claudia Hanfgarn markiert 
einen besonderen und sehr 
persönlichen Punkt in ihrem 
Leben. Nach über 40 Jahren, in 
denen sie sich dem Tanz in all 
seinen Facetten verschrieben 
hat, wagt sie einen vielschich-
tigen, oftmals schmerzhaften 
und durchaus augenzwinkern-
den Rückblick auf ihr Tänzer-
leben. Im Stück sagt sie »Ich 
bewege gerne Menschen«. 
Aber was bewegt einen Men-
schen, fast sein gesamtes 
Leben zu tanzen - so lang die 

Füße tragen? Begleitet wird sie 
dabei vom Lüneburger Musi-
ker und Pianisten Joachim Go-
erke, mit dem sie ebenfalls eine 
lang jährige künstlerische 
Freundschaft verbindet. Beide 
folgen der Dramaturgie von 
Alex Gesch. 

Der getanzte Rückblick feier-
te seine Uraufführung im Feb-
ruar 2018 im Bremerhavener 
Theater im Fischereihafen (TiF) 
im Rahmen des Festivals 
»mehr tanz – Bremerhaven 
tanzt« und wurde von Publi-
kum und Presse gleicherma-
ßen begeistert aufgenommen.

Das	weiße	Blatt	im	Tanz
Die Tänzerin Mónica García Vi-
cente und der Kontrabassist 
Jürgen Morgenstern greifen das 
»weiße Blatt« auf, das am An-
fang jedes kreativen Momen-
tes steht und als zugleich ein-
ladend wie aber auch heraus-
fordernd erlebt wird. Das Pa-
pier selbst ist Teil der Perfor-
mance. Es legt sich in Falten, 
schmiegt sich an, stiebt auf. Es 
folgt den ausdrucksstarken, 
mal zögernden, mal durchgrei-
fenden Bewegungen der Tän-
zerin, verwandelt sich zu 
einem weißen Kleid. Es ra-
schelt, knistert leise und 
rauscht, knattert und wird laut. 
Seine Geräusche mischen sich 
in die Klänge, die auf dem Kon-
trabass und mit der Stimme 
hervorgerufen werden, in das 
Summen und Singen, das har-
monische oder dissonante Klin-
gen der Saiten unter dem 

Bogen, in das rhythmische 
Klopfen und Trommeln auf dem 
Holz. Die Äußerungen der Tän-
zerin und des Kontrabassisten 
geraten dabei aneinander, ver-
schmelzen, lösen sich wieder 
voneinander, um darauf erneut 
aufeinander zu treffen.

Auf ungewöhnliche Weise ge-
lingt es den beiden Künstlern, 
eine Atmosphäre hervorzuru-

fen, die den Raum vollständig 
erfüllt und die Zuschauer in 
keinem Moment aus der Span-
nung entlässt. Erwartet wer-
den darf eine mitreißende Per-
formance.

Eintritt: 15 Euro, erm. 8 Euro, 
unter www.kulturkirche-bre-
merhaven.de, an den VVK-
Stellen und 30 Minuten vor Be-
ginn an der Abendkasse.

»Was	hat	passiert?«	und	»Das	weiße	Blatt«
Musik-Tanz-Performances	am	15.	Mai	2019	um	19	Uhr

Fotos: Claudia Hanfgarn (© Stephan Walzl, ratatosh) in »Was 
hat passiert?« und Mónica García Vicente in »Das weiße Blatt« 
(© Michele Seydoux)

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de
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BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de



Trotz Handicap —
am Leben teilnehmen!
Unsere Senioren- und Pflegesessel sind ideal zum

Lesen, Fernsehen, Ruhen und zum leichtenLesen, Fernsehen, Ruhen und zum leichten

Aufstehen! Immer anpassbar an jedesAufstehen! Immer anpassbar an jedes

Körpermaß von XS bis XXXL.Körpermaß von XS bis XXXL.

sitz-art · Kronsforder Allee 60 · 23560 Lübeck

Tel: 0 451 - 582 11 84 · www.sitzart-luebeck.de

www.sitzart-luebeck.de/fitform-pflege-senioren-sessel

Lange Str. 106
27580 Bremerhaven · Tel. 04 71/5 70 30

Trotz Handicap – am Leben teilnehmen!
Unsere Senioren- und Pflegesessel sind ideal zum Lesen,  
Fernsehen, Ruhen und zum leichten Aufstehen!  
Immer anpassbar an jedes Körpermaß  
von XS bis XXXL.

Wir haben für viele Situationen die ideale Lösung

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH

wisoakG
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Barkhausenstraße 16 
27568 Bremerhaven
Telefon 0471·595-0
Email info-bhv@wisoak.de
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Möbel	für	Menschen	mit	besonderen	Problemen
Wenn	das	Schicksal	zuschlägt,	ist	man	froh	über	jede	Erleichterung

Gerade Krankheiten, die 
einen Menschen länger 
begleiten, benötigen 

besondere Lösungen, damit 
man trotz des Handicaps am 
Leben weiter teilnehmen kann. 
Viele Menschen kennen, durch 
ihre Krankheit getroffen, nur 
noch den Rollstuhl und das 
Bett. Beides ist wichtig, aber 
das Leben einer Familie spielt 

sich zumeist im Wohnzimmer 
ab. Und wer schon mal länger 
in einem Rollstuhl sitzen 
musste, weiß wie unbequem 
das auf Dauer werden kann.

Daher hat sich der Hersteller 
Fitform auf Lösungen konzen-
triert, die den Betroffenen das 
Leben im Wohnzimmer mög-
lich machen. Und das nicht mit 

»Krankenhausmonstern«, son-
dern mit schönen Sesseln, die 
besondere Zusatzausstattun-
gen haben. So können viele All-
tagsprobleme bei Personen mit 
körperlichen Einschränkungen 
gemildert oder sogar umgan-
gen werden.

Alle Sessel werden auf Maß ge-
baut und verfügen über eine 

Aufstehhilfe und ein hö-
henverstell- und aufblas-
bares Lendenwirbelkissen. 

Alle werden mit 3 Motoren ge-
liefert, so dass jede Verstell-
möglichkeit einzeln gesteuert 
werden kann. Damit wird 
schon viel für die betroffene 
Person und für die pflegenden 
Angehörigen erleichtert.

stilvolle  ru hestätten

telefon
0160 - 96 4709 96

website
friedhofsgaertnerei-
preuss.de 



Veranstaltungen
KINDER UND JUGENDLICHE (nicht in den Schulferien)
Krabbelgruppe: Jeden Mi. von 9:30 – 12:00 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahre, Alter Saal
Spielkreis: Jeden Mi. von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahre, Alter Saal
Kaffeeklatsch für Kids: Jeden 1. Di/Mon. 16:00 -17:30 Uhr im 
Familienzentrum 
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19-21 Uhr Alter Saal
Internationale Jugend Gitarrengruppe: Do. 17:30 Uhr in den 
Jugendräumen

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 11. April und 9. Mai Senio-
renkaffee 15 Uhr, 13. Juni Geburtstags- und Seniorenkaffee 15 Uhr  
Sitzyoga an und um den Stuhl herum: 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 10-11 Uhr, neuer Saal, Kosten pro Stunde 3,00€
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat, Ziel nach Vereinbarung
Spielenachmittag: im alten Saal an jedem 4. Samstag im Monat 
um 14:30 Uhr. Spiele können gerne mitgebracht werden. Nicht 
nur für Senioren!!!

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19:30 Uhr auf der Bühne

KIRCHENMUSIK
Bläseranfänger: Mo. 16:30, 1. und 3. Mi. im Monat 16:30, 2. und 4. 
Mi. 18:30, Fr. 15:15
Chor: Fr., 17.15 Uhr, Kreuzkirche
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16:30 Uhr

ERWACHSENE 
Meditationsgruppe: Mi. 19:30h  71591 
Ehepaarkreis, 4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 3. Di. im Monat 16.04./21.05./18.06. 19:00 
Uhr, Sitzungszimmer
Gesprächskreis »Spur 8«: 1. Mi. u. 3. Do., alter Saal
Internationaler Bibelkreis: 2. und 4. Di. im Monat, 18 Uhr, Alter Saal 
Café zur Marktzeit: Saa 10-12 Uhr, Alter Saal 
Deichgruppe: 14 tägig in der ungeraden Woche, Treffpunkt an der 
Deichtreppe Lohmannstraße um 16:30 Uhr, Spaziergang für 
Deichliebhaber mit und ohne Hund
Bethel	Kleidersammlung	im	Vorraum	des	Gemeindebüros	
vom	27.	bis	31.	Mai	2019

Sie	erreichen	uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net, Öff-
nungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Mittwochs ist das Büro 
geschlossen.
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski,  30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a,  4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik:  80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel:  01578 – 95 06 291
Kindergarten, Brigitte Steinlein: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a  -  
 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Kerstin Grade-Polischuk,  
 0471/39156230, amrumerin@gmx.de
Familienzentrum: Ulrike Weichert,  48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de
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Alleinerziehende	
Seit Februar treffen sich jeden 
1. und 3. Montag im Monat von 
10.00 – 12.00 Uhr Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern.

Hier gibt es Gelegenheit sich 
über finianzielle Situationen 
auszutauschen, Erziehungs-
tipps entsprechend dem Alter 
in der Entwicklung der Kinder 
zu holen, aber auch ein allge-
meiner Austausch der Mütter 
ist immer wieder gern gewollt.
Angedacht sind verschiedene 
Referenten zu unterschied-
lichsten Themen. Im Sommer 
Kurztrips mit der Bahn nach 
Cuxhaven, oder Spielplatzaus-
flüge in Bremerhaven.

Computergruppe
Jeden Dienstag in der Zeit von 
15.00 – 16.00 Uhr, direkt nach 
den Hausaufgaben können Kin-
der jetzt ihr Wissen am PC er-
weitern. Es gibt spezielle Lern-
spiele, für Mathe und Deutsch, 
die erprobt werden können.

Coole	Ki`ds
Unsere Krabbelgruppe ist sehr 
voll, allein schon durch ältere 
Geschwisterkinder, die mit-
kommen. Deshalb entstand der 
Gedanke diese in einer extra 
Gruppe unterzubringen. So 
treffen sich seit Februar Diens-
tag nachmittag von 15.00 – 
17.00 Uhr Kinder ab 5 Jahren 
im Familienzentrum, um 

einen gemütlichen Bastel- oder 
Spielenachmittag zu erleben. 
Geleitet wird diese Gruppe von 
Anke Sieber.

Osterferienprogramm
In den Osterferien treffen wir 
uns in der Zeit vom 15.04.- 
18.04.2019 zu unterschiedli-
chen Themen:
Modell Basteln, Bowling, Zu-
kunftswerkstatt – in der Kin-
der ihre Zukunft auf Leinwand 
bringen, und ein gemütliches 
Osterfrühstück gehören dazu. 
Bei Interesse bitte anrufen und 
alles weitere erfahren 

Kontakt: Ulrike Weichert        
0471 48338944

Im Februar 2019 fand der 1. Teil 
des Glaubenskurses »Geseg-
net- von Gott dem Vater?!« 
statt. Dazu gibt es jetzt eine 
Broschüre von Pastor Götz 
Weber »Offenbarung des drei-
einigen Gottes«, Teil 1 (Offen-
barung) und 2 (Gott der Vater), 
die sie in der Kreuzkirche be-
kommen können (Spenden-
empfehlung 3 €). 

Im Mai 2019 ist der 2. Teil des 
Glaubenskurses. An ihm kön-
nen Sie mit Gewinn teilneh-
men, auch wenn Sie den 1. Teil 
nicht besucht haben. Und auch 
wenn Sie nicht jeden Abend 
können: nehmen Sie an den 
Abenden teil, die Ihnen mög-
lich sind, ohne Anmeldung. 
Für uns Christen ist Gott  - der 

Vater, Jesus und der Heilige 
Geist, der eine Gott in drei Per-
sonen. Nach Gott dem Vater 
geht es jetzt um Jesus, die Per-
son, die für Identität und 
Selbstverständnis des Christ-
lichen entscheidend ist. Jesus 
begegnet uns schon im Neuen 
Testament in Vielfalt und ist 
doch der Eine. Auch unter uns 
gibt es unterschiedliche Bilder 
von Jesus. An diesen Abenden 
wollen wir Jesus in seiner Viel-
falt begegnen und jeder einzel-
ne darf dabei den einen Jesus 
für sich entdecken, der das ei-
gene Herz berührt und Maß-
stab und Hilfe für das eigene 
Leben mit seinen Herausfor-
derungen und Problemen ist. 
Im Glaubenskurs gehen wir 
dabei dem Weg Jesu von der 

Ewigkeit bei Gott zur Mensch-
werdung, seinem irdischen 
Wirken, Kreuz, Auferstehung 
und Erhöhung bis zur Ewigkeit 
mit uns nach und fragen je-
weils, was er dabei für uns be-
deutet.   

Mittwochabend um 19 Uhr be-
ginnen wir, Einlass ist ab 18.30 
Uhr.im Neuen Saal, Musik, Im-
pulse und kreative Stationen 
finden in der Kreuzkirche statt. 
Es gibt eine Pause mit kleinem 
Imbiss, Ende ist gegen 21 Uhr.  

Auch zum Glaubenskurs 2 wird 
es eine Broschüre geben. Im 
September 2019 findet der 3. 
und letzte Teil des Glaubens-
kurses »Kraftvoll- mit dem Hei-
ligen Geist« statt.                   

Die	einzelnen	Abende:	
1. Jesus- Gott und Mensch für uns  (8.5.19)
2. Jesus- gekreuzigt und auferstanden für uns (15.5.19)
3. Jesus – erhöhter Herr und ewiger Heiland für uns (22.5.19)
4. Gottesdienst (26.5.19 um 11 Uhr mit den Glademakers)
5. Das kontroverse Gespräch: Jesus: ein oder der Weg zu Gott? (mit den Pastoren Mathias Rösel und 

Götz Weber) (29.5.19)

Glaubenskurs:	
Unzerstörbar	–	durch	Jesus?!	

Neuigkeiten	aus	
dem	Familienzentrum	Mitte



Im Mittelpunkt des diesjähri-
gen Frauensonntages steht ein 
Text aus dem alten Testament, 
dem Hohelied der Liebe.

Das Hohelied ist eine Samm-
lung von Liebesliedern - poe-
tische Texte,die das Begehren 
und Lieben zweier Menschen 
feiern.
»Sieh doch du bist schön, 
meine Freundin. 
Sieh doch du bist schön, mein 
Freund.«
So beginnt der biblische Text. 
Er bringt Körper, Schönheit, 
Lust und Sinnlichkeit in einem 
Rausch an poetischen Bildern 
zur Sprache. Alles beginnt mit 
dem Sehen dem Wahrnehmen.

Auch wenn dieser Text nicht 
ausdrücklich von Gott spricht, 

so kann doch auch die Liebe zu 
Gott  leidenschaftlich sein. In 
dem Lied »Gott ist gegenwär-
tig« (EG 165 ) heißt es: »Wun-
der aller Wunder, ich senk 
mich in dich hinunter, ich in 
dir, du in mir / lass mich ganz 
verschwinden, dich nur sehen 
und finden.«

Die Frauen der Kreuzkirche 
laden Sie herzlich ein mit Tex-
ten, Liedern und Gestaltung  
des Gottesdienstes die Schön-
heit des biblischen Textes zu 
sehen, aber auch zu hören, zu 
schmecken und zu fühlen.

Wir feiern den Gottesdienst 
mit Ihnen am Sonntag, 23. Juni 
2019, um 10 Uhr in der Kreuz-
kirche am Bgm.-Martin-Don-
andt-Platz 11.

35 Kreuzkirche Mitte

Beim Männerfrühstück im Mai 
2018 referierte Fatih Kurutlu 
über »Muslime in Deutsch-
land«. Damals entstand der 
Wunsch, in der Moschee  Mus-
limen zu begegnen und mus-
limisches Leben vor Ort ken-

nen zu lernen. Das wollen wir 
nun im Mai 2019 tun. Um-
rahmt von Tischgebeten früh-
stücken wir zusammen mit 
muslimischen Männern und 
geben dafür eine Spende. An-
schließend erleben wir eine 

Moscheeführung und eine Ko-
ranrezitation und haben aus-
führlich Gelegenheit, unsere 
Fragen zum Islam zu stellen 

und Antworten zu bekommen. 
Am Sonnabend, den 4. Mai, 
um 9 Uhr in der Ditib-Mo-
scheegemeinde in der Potsda-

mer Straße 28-30.  Anmeldung 
für alle Interessierten bis 2.5.19 
in Gemeindebüro (42064) oder 
Pfarramt (43733). 

Am Gründonnerstag, den 18. 
April, um 18 Uhr feiern wir 
Gottesdienst mit Fußwa-
schung, so wie Jesus das prak-
tiziert und seiner Gemeinde 
zur Nachahmung ans Herz ge-
legt hat. Am Karfreitag, den 19. 
April, um 10 Uhr, feiern wir 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Bildbetrachtung am Tag 
der Kreuzigung Jesu, dem 
wichtigsten evangelischen Fei-

ertag. Am Ostersonntag, den 
21. April, um 10.30 Uhr ist Fest-
gottesdienst mit Osterspiel, 
Kindergottesdienst und an-
schließendem Mitbring-Oster-
frühstück (bitte anmelden 
unter 42064). 
Der Gottesdienst beginnt Os-
tern um 10.30 Uhr, weil es im 
April ansonsten keinen 11 Uhr-
Gottesdienst wie sonst einmal 
im Monat gibt.

Kar-und	
Ostergottesdienste	

Der	evangelische	
Frauensonntag	2019
»Du	bist	schön«	(Hld	1,15	–	2,17)

Männerfrühstück:	Begegnung	von	Christen	
und	Muslimen	in	der	Ditib-Moscheegemeinde

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  
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Sie	erreichen	uns
Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, t 
9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11,  9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3,  31809
Pastor Malte Plath:  94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4,  31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  800 46 86
Küster im Gemeindehaus Schillerstr.: Herr Markmann,  9214774
Küsterin im Gemeindehaus An der Mühle: Astrid Göbel,  8004685
Kirchenmusikerin Eva Schad: (Christuskirche),  200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche),  65702
Kita Kehdinger Straße: Leiterin Marvina Finke,  21422
Kita an der Marienkirche: Leiterin Jessica Hanke,  8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN DE66 2925 0000 1020 1659 01

Von Karfreitag bis Ostern fin-
den auch in diesem Jahr wie-
der täglich kirchenmusikali-
sche Veranstaltungen in der 
Bremerhavener Christuskirche 
(Schillerstraße 1) statt.

Karfreitag,	den	19.	April:
Um 10 Uhr ist Gottesdienst mit 
Abendmahl; die Predigt hält 
Superintendentin Susanne 
Wendorf- von Blumröder.

Um 17 Uhr wird wieder tradi-
tionell der musikalische Passi-
onsgottesdienst gefeiert. In 
diesem Jahr bereichert das 
»Stabat mater« von Locrosci-
no Nicola, einem Zeitgenossen 
Pergolesis, dessen »Stabat 
mater« letztes Jahr erklang, 
mit dem Bremerhavener Kam-
merorchester unter der Leitung 
von Kantorin Eva Schad den 
Gottesdienst. Nicolas »Stabat 
mater« aus dem Jahr 1760 in 
vierzehn Strophen weist - 
genau wie das bekannte »Sta-
bat mater« von Pergolesi - eine 
für die italienische Musik sei-

ner Zeit typische Verbindung 
von kontrapunktischer Satz-
weise und opernhafter Melo-
dik auf. Inhalt des mittelalter-
lichen Gedichtes ist Jesu Mut-
ters Schmerz um den gekreu-
zigten Jesus. Sopran singt Anna 
Terterjan; als Altistin konnte 
Verena Tönjes gewonnen wer-
den. Die Predigt hält Pastor 
Schefe. 

Karsamstag,	den	20.	April:	
Ab 21 Uhr lädt Organistin Eva 
Schad Uhr wieder zur »Oster-
nacht in der Christuskirche« 
mit Organisten aus Bremerha-
ven ein. Besucher, die das ge-
samte Programm wahrnehmen 
wollen, erwartet ein langer, er-
eignis- und abwechslungsrei-
cher Abend: Von 21 bis 23:15 
Uhr erklingt Orgelmusik zur 
Passion mit Werken aus allen 
Epochen, unterbrochen durch 
ein gemeinsames Abendessen 
im Kirchenraum der Christus-
kirche. Es spielen Organisten 
aus Bremerhaven wie Volker 
Nagel-Geißler, Roger Matschei-

zik, Britta Böcker, Eva Schad 
und andere.

Um 23.15 Uhr wird mit dem 
Entzünden der Osterkerze auf 
dem Kirchplatz der festliche Os-
tergottesdienst (23.30 Uhr) mit 
gesungener Osterliturgie einge-
leitet. Den Abendmahlsgottes-
dienst gestalten Superintenden-
tin Susanne Wendorf- von Blum-
röder und Kantorin Eva Schad. 

Ostersonntag,	den	21.	April:
Um 10 Uhr lädt die Christus-
kirchengemeinde zu einem 
»Musikalischen Festgottes-
dienst zu Ostern« ein. 

Ostermontag,	den	22.	April:
Um 11 Uhr schließt die Veran-
staltungsreihe mit einem Fami-
liengottesdienst am Ostermon-
tag, der durch Eva Schad und Mi-
chael Theiler sowie dem Knaben-
chor, den Kinderchören und dem 
Jugendchor der Christuskirche 
und den Geestemünder Gitarren 
gestaltet wird. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei.

Musik	von	Karfreitag	bis	Ostern	
in	der	Christuskirche

Etwas abseits auf dem Geeste-
münder Friedhof steht die Ka-
pelle, in der an die Toten des 
2. Weltkrieges gedacht wird. 
Uns ist sie eine Mahnung: 
Wohin führt übersteigerter Na-
tionalismus? 

Es ist gut, sich zu erinnern: Be-
gonnen hat es mit schneidig 
klingenden Parolen. Lebens-
raum im Osten gewinnen, sich 
verteidigen gegen den Erb-
feind Frankreich, den Slawen 
die Überlegenheit des Deutsch-
tums vorführen - nur zu viele 
Menschen haben sich von die-
sen Parolen gern oder auch zö-
gernd verführen lassen. Die 
nationale konservative Revo-
lution, wie die Machtergrei-
fung der Nazis verharmlosend 
benannt wurde, hatte die Ab-

wertung alles nicht-deutschen 
als notwendigen Bestandteil. 
Lebenswertes Leben wurde 
von geduldetem und le-
bensunwertem Leben unter-
schieden. Der Angriff auf 
Polen, der große Krieg im 
Osten wie im Westen war von 
Anfang beabsichtigt. Politische 
Lösungen waren nicht gewollt, 
eine Verständigung mit ande-
ren Nationalstaaten war nicht 
vorgesehen.

Wohin uns der autoritäre Nati-
onalismus geführt hat – das 
wissen wir. Eigentlich. Am 
Ende der Parolen stehen die Rei-
hen der Gräber der Soldaten, 
der Vertriebenen, der Bomben-
opfer. Die notwendige Folge ul-
trarechter Politik ist der milli-
onenfache Tod.

Die Parolen des überbordenden 
Nationalismus sind in den letz-
ten Jahren in Europa lauter ge-
worden. Es ist wieder salonfä-
hig geworden, auf Menschen 
herabzusehen, nur weil sie nicht 
dem eigenen Staat, dem eige-
nen Volk angehören. Lassen wir 
uns wieder einmal verführen, 
willig oder zögernd? Sind wir 
wieder einmal so weit, die Ar-
beit der Verständigung liegen 
zu lassen um einfachen Schlag-
worten hinterherzulaufen?

Stumm, doch ausdauernd 
mahnt uns das Kriegsgräber-
feld und die kleine Kapelle auf 
dem Geestemünder Friedhof: 
Vor Gott sind alle Menschen 
gleich. Und nur wer über den 
Gräbern Versöhnung sucht, 
wird in Frieden leben können.

Die	Gedächtniskapelle	
des	Geestemünder	Friedhofes

Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven

In unserem modernen „Bistro“
können  Sie sich vom Frühstück bis
zum Mittagessen kulinarisch ver-
wöhnen lassen. Sehr beliebt ist
unser Frühstücksbüffet mit  frisch
angemachten Zutaten.

Genießen Sie in ruhiger Atmo-
sphäre ein ausgiebiges Frühstück
oder lassen Sie sich von unserem
täglich wechselnden Mittagstisch
im „Café Klönschnack“ begeis-
tern.

Bremerhaven · Poststraße 55

ba
um

an
n.

Bremerhaven · Kleiner Blink 20a
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Die Kinderspaßtage in den 
"Zeugnisferien" haben schon 
seit vielen Jahren Tradition 
und sind bei großen und klei-
nen Kindern sehr beliebt. Ziel 
war immer das Krabbenland 
in Wulsdorf, welches es leider 
nicht mehr gibt... 

Kinderspaß ohne Krabbenland, 
das geht gar nicht. Doch die Ev. 

Jugend fand schnell einen Er-
satz: Zusammen mit dem GTV 
wurde die Sporthalle der All-
mersschule für einen Tag zum 
kleinen Krabbenland herge-
richtet. Auf einem großen Be-
wegungsparcour und einer 
Hüpfburg konnte gespielt und 
getobt werden, zwischendurch 
gab es Großgruppenspiele. Im 
Anschluss daran konnten sich 

die 32 Kinder im Gemeinde-
haus u. a. mit Spaghetti stär-
ken. Nach verschiedenen Bas-
telangeboten und einem Film 
wurde im Gemeindehaus auf 
Luftmatratzen übernachtet. 
Mit einem leckeren Frühstück 
endete die Aktion am nächs-
ten Vormittag.                                                                                            

M.Theiler                                                 

Am	12.	Mai	werden	in	der	Christuskirche	konfirmiert:
Jasper Bertz, Mayleen Clasen, Tim Clausen, Thorvin Köneke, Beeke Lücke, Konstantin Mihalijca,  
Lukas Adrian Modersitzki, Maximilian Schäfer, Marlon Stölting, Thies Surma

Am	19.	Mai	werden	in	der	Marienkirche	konfirmiert:
Julian Asendorf, Joyce Bock, Sean Maurice Jobst , Valentin Müller-Hanssen, Evelina Oks,  
Pamina Schöller, 

Am	19.	Mai	werden	in	der	Petruskirche	konfirmiert:
Mayline Schlüter, Jessica »Lulu« Gebhardt, Simon Gerken, Ryan Thomas

Am	26.	Mai	werden	in	der	Marienkirche	konfirmiert:
Joyce Buschhardt, Paula Deiler, Alessio Grabbert, Sarah Ihlo, Martha Ise, Celina Kaiser, Antonia Kolsch, 
Daria Lenz, Antonia Neuhoff, Chiara Oland, Leonie Prigge, Sebastian Röhl, Merle Rose, Pia Salge,  
Jo Celine Seiler, Celina Wiederkehr, Tatjana Gavrilova, Lara Genz, Leon Ischt, Michelle Klaus

Die	Konfirmandinnen	und
Konfirmanden	der	Region	Geeste

Evangelische	Jugend	organisiert	
ein	eigenes	»Krabbenland«		

Wir machen was zusammen 
zum Thema Freundschaft. Für 
Kinder, Jugendliche, Senioren 
und Familien! Mit Spielen, 
Quiz + Bastelaktionen, Saft und 

Kaffee+Kuchen. Am Donners-
tag, 23. Mai 15 bis 17 Uhr, im 
und am Gemeindehaus der Ma-
rienkirche, An der Mühle 12.

Am 11. April gibt es im Gemein-
dehaus der Marienkirche, An 
der Mühle 12, um 12 Uhr für 
unsere Seniorinnen und Seni-

oren lecker Fisch. Anmeldun-
gen bis zum 5. April bei Frau 
Göbel unter der Telefonnum-
mer: 0471 8004685.

Wer	hat	Appetit	auf	Fisch?

Generationen-Nachmittag
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DIE NEUE AUFLAGE IST DA!
Ihre Vorsorgemappe des 

Kirchenkreises Bremerhaven
Ab 15. April kostenlos in allen 
Kirchengemeinden erhältlich!



Gruppen	und	Kreise

im Gemeindehaus Schillerstraße:

Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe, 
Mittwoch: .  .  .  . 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte Mey-

er, letzter Mittwoch im Monat 
Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 

Monat,  
19.00 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 1. 
Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Pn. Anz, 2. u. 4. 
Donnerstag im Monat   
19.00 Uhr Gesprächskreis »Zeitpunkt«,  
2. Donnerstag im Monat, P. Schefe

Freitag: .  .  .  .  .  . 10.00 Uhr Seniorengymnastik, Frau H. Kriegler 
16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler

im Gemeindehaus an der Mühle:

Montags:   .  .  .  . 15.00 Uhr DEF, 3. Montag im Monat 
Dienstags: .  .  .  . 16.00 und 17.00 Uhr Konfirmanden, P. Langhorst, 

ab 16. Mai 
18.00 Uhr offenes Haus der Evangelischen Jugend 
19.00 Uhr Frauengruppe,1. Dienstag im Monat

Mittwochs:  .  .  . 15.30 Uhr Krabbelgruppe
Donnerstags:  .  . 9.30 Uhr Fit in die Woche 

15.00 Uhr Seniorennachmittag 
15.30 Uhr Kindergruppe, D. Theiler 
16.00 Uhr Saxophongruppe 
18.00 Uhr Trauergespräch für die Trauerfeiern für 
Verstorbene ohne Angehörige, 1. Donnerstag im 
Monat

Freitags:  .  .  .  .  . 17.45 Uhr Geestemünder Gitarren

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad:

Montag:  .  .  .  .  . 19.30 Uhr Bremerhavener Kammerorchester
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor (7-10) 

16.40 Uhr Kinderchor I (4-7) 
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2 (5. Klasse) 
17.00 Uhr Jugendchor 1 (6.-8. Klasse) 
18.00 Uhr Jugendchor 2 (ab 9. Klasse/ab 14 Jahre)

Freitag: .  .  .  .  .  . 19.45 Uhr Ev. Stadtkantorei Bremerhaven

  

 

Ev.-luth. Friedhofsverband Geestemünde-Wulsdorf-Schiffdorf
Feldstraße16 | 27574 Bremerhaven | Telefon 0471/37007

»Unseren parkähnlichen Anlagen sind ein Ort 
der Ruhe und bieten Ihnen Raum für Erinnerung«

Karfreitag und Ostern sind die 
größten Feiertage des Christen-
tums. Tod, Leiden und Leben 
liegen hier eng beieinander. 
Um uns auf dieses besondere 
Fest vorzubereiten, laden wir 
Sie herzlich zu vier Passions-
andachten mit Superintenden-
tin Wendorf-von Blumröder 
und Pastor Schefe vom 15. bis 

18. April ein. Im Mittelpunkt 
der Andachten stehen in die-
sem Jahr Auszüge aus klassi-
scher und populärer Literatur 
wie z. B. Harry Potter, »Jose Sa-
ramago, Eine Zeit ohne Tod« 
oder Goethes Faust. 

Lassen Sie sich überraschen, 
wie Themen aus der Passions-

zeit dort verarbeitet wurden.
Die Andachten (am 18. April 
(Gründonnerstag) mit Abend-
mahl) finden in der Marienkir-
che, An der Mühle 10, statt. Los 
geht es jeweils um 18 Uhr. Im 
Anschluss an jede Andacht ist 
Zeit für eine Tasse Tee und Ge-
spräch. Wir freuen uns auf Sie 
und Euch!

Auch in diesem Jahr findet wie-
der das schon traditionelle Blü-
tenfest der Werbegemeinschaft 
Geestemünde statt. Und wir 
als Kirche sind auch wieder mit 
dabei. Mit einem Stand auf der 
Grashoffstr. und erstmals auch 
mit dem Gottesdienst.

Auf und vor der Bühne an der 
Ecke Schillerstr./Grashoffstr. 
geht es um 10 Uhr los. Die Pas-
toren Malte Plath und Christi-
an Schefe, Diakon Theiler und 
Kantorin Eva Schad mit ihren 
Kinderchören freuen sich auf 
alle, die Lust haben auf einen 
fröhlichen Gottesdienst unter 
freiem Himmel.

Nach dem Gottesdienst wird 
es auf der Bühne noch Musik 
von Eva Schad, den Kinderchö-

ren und einem Überraschungs-
gast geben.

»Passion	in	der	Literatur«!

Blütenfest	am	5.	Mai	und	wir	sind	dabei!

Passionsandachten	in	der	Marienkirche

Gottesdienst	und	Stand	auf	der	Grashoffstraße

Karfreitag,	19.	April:
Marien: 10 Uhr Gottesdienst zum Aufrichten des Kreuzes, P. Langhorst mit Konfis
Christus: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Sup. Wendorf- von Blumröder
Christus: 17 Uhr Passionsgottesdienst, P. Schefe

Sonnabend,	20.	April:
Christus: 23 Uhr Osternacht mit Abendmahl, Sup. Wendorf-von Blumröder

Ostersonntag,	21.	April:
Marien: 10 Uhr Ostergottesdienst, P. Langhorst
Christus: 10 Uhr Ostergottesdienst, P. Plath

Ostermontag,	22.	April:
Christus: 9:30 Uhr Osterfrühstück - Zur Kostendeckung bitten wir um eine kleine Spende.
11 Uhr Familienkirche - Gottesdienst mit den Kinder-und Jugendchören + den Geestemünder Gitarren. 
Anschließend Ostereiersuchen rund um die Kirche!  D. Theiler u. Team

Gottesdienste	
von	Karfreitag	bis	Ostern
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Mit Herz und
     Erfahrung

Verabschiedung von Küster 
Norbert Markmann und Mar-
gret Markmann am 16. Juni

Seit Mai 1980 ist Herr Norbert 
Markmann Küster an der Chris-

tuskirche. In diesen fast vier 
Jahrzehnten war er ein großer 
Garant dafür, dass in Gottes-
diensten, Konzerten und Ge-
meindeveranstaltungen in Kir-
che und Gemeindehaus alles 
rund lief. Mit handwerklichem 
Geschick hat er viele kleine Re-
paraturen selbst ausgeführt, 
Bühnenbilder gebaut, Lampen 
und Sterne aufgehängt, immer 
wieder um- und aufgeräumt, 
gegrillt, geputzt, das Grund-
stück gepflegt, Getränke be-
stellt und angenommen usw.
Nach dieser langen Zeit kön-
nen wir uns die Christuskirche 
ohne ihn und seine Frau, die 
mit ein paar Reinigungsstun-

den bei uns tätig war, gar nicht 
mehr vorstellen. Und doch 
wird es bald so weit sein. Herr 
Markmann wird am 1. Juli 2019 
offiziell in den Ruhestand 
gehen und seine Frau und er 
werden uns fehlen.

Und um den beiden das zu zei-
gen und uns bei ihnen zu be-
danken, wollen wir sie mit 
einem Gottesdienst am 16. Juni 
um 10 Uhr mit anschließen-
dem Empfang verabschieden. 
Dazu laden wir alle Gemein-
demitglieder und Weggefähr-
ten herzlich ein. Wir würden 
uns freuen, wenn wir Sie bei 
uns begrüßen könnten.

Ende	einer	Ära

Die Ev. Geestemünder Ge-
meinden laden ein zum Got-
tesdienst am Holzhafen! Es sin-
gen die »Glademakers« der Pe-
truskirche. Beginn um 10 Uhr. 
Mit Kinderkirche und Aktio-

nen am Wasser. Anschließend 
gemütliches Picknick auf der 
Grünfläche. (eigene Verpfle-
gung kann gerne mitgebracht 
werden). Mit Verkauf von Brat-
wurst und Getränken.

Was? Singen, Geschichten + 
Kinderdisco... Wer? Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren, max. 
27 Kinder Wann? Montag, 15. 
bis Donnerstag, 18. April Wo? 
Thomas-Morus-Haus in Lox-
stedt-Schwegen. Kosten für Un-
terkunft + Verpflegung: 42 Euro 

für Bremerhavener, 50 Euro für 
Landkreisteilnehmer. Anreise 
in Fahrgemeinschaften Leitung? 
Erfahrene Teamer der Ev. Ju-
gend, Michael Theiler. Anmel-
dungen & Infos Ev. Jugend 
Geestemünde,  Jugendbüro An 
der Mühle 12,  0471 8004686.

Unter	Gottes	freiem	Himmel
Himmelfahrtstag,	30.	Mai!

Jubiläumsfeier
50 + 1 Jahre

Die Ev.-luth. Kindertagesstätte Marienkirche 
lädt herzlich ein zur großen

Montag, 1. April 2019
von 14.30 bis 17.30 Uhr

14.30 Uhr Familiengottesdienst in der Marienkirche
15.15 Uhr Aufführung der Kita-Kinder im Gemeindehaus
15.30 Uhr »Kollin und der freche Drache Blitz« 

mit Puppenspielerin Maya Raue
16.00 Uhr Verschiedene Aktionen im Kindergarten 

und Gemeindehaus
17.30 Uhr Ausklang des Festes

PROGRAMM

Kinder-Tagesausflug  am Sams-
tag, 15. Juni mit der Ev. Jugend 
Geestemünde. Spielen, Riesen-
rutsche, den Kletterberg er-
klimmen u.v.a.

Für Kinder ab 5 Jahre. Sams-
tag, 15.6. von 10 bis 17 Uhr. Kos-
ten: 8,50 Euro (für Busfahrt + 
Eintritt Spielscheune). Betreu-
ung durch erfahrene Teamer.

Weitere Infos & Anmeldungen 
im Jugendbüro/ An der Mühle 
12, Michael Theiler,  0471 
8004686

Spaß	in	der
Spielscheune	Otterndorf

Schnell	noch	die	letzten	Plätze	sichern

Kinderfreizeit	durch	die	
Galaxien

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de



Seit 1. März neue Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9-12 Uhr und 14-18 Uhr,

Sa. 9-12 Uhr

Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2/Neuenwalde

27607 Geestland
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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in Matthäus in Petrus

MONTAG

15.30 Uhr Andacht im Elisabethhaus
am 2. (Haus Süd Caféteria) und  
4. (Haus Nord)  Montag im Monat

Familienzentrum: 
Offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen
9 -11 Uhr Krabbelgruppe
14-15 Uhr Hausaufgabenhilfe
15-17 Uhr Offene Kindergruppe

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe  
»Happy Church Voices«

Familienzentrum: 9-11 Uhr Elternfrühstück
Elternwerkstatt der AWO
Danach Bewegungseinheiten für Eltern…
Walken, Schwimmen, Singen….
14-17 Uhr offenes Elterncafé
Ab 15 Uhr Lese & Schreib Projekt 
Ab 15 Uhr Näh-Cafè Änderungsschneiderei
Ab 16 Uhr Chorprojekt für Kinder in Begleitung
»Einblicke« Gesprächskreis, um 15 Uhr,  
jeden ersten Di. im Monat im Seminarraum

Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16 Uhr SoulKids (ab 3 Jahre + Begleitung)
17.30 Uhr SoulKeepers (ab 9 Jahre)
19.30 Uhr Frohmacher (ab 6 Jahre)
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück	für	Senioren
jeden 3. Mittwoch im Monat
15.30 Uhr Gemeinsames	Singen  
im Elisabethhaus
Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat  
Uhrzeit nach Absprache

Familienzentrum: 
08.15-10 Uhr Delfi
14.30-16.30 Uhr »Aktive Eltern & Kind Gruppe«
15-16 Uhr Offene Kindersprechstunde für Kids
15-17 Uhr Fahrradwerkstatt für Kinder & Erwachsene

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis Jeden 3. Donnerstag 
im Monat
18 Uhr Gesprächskreis für Eltern  
psychisch kranker erwachsener Kinder 
jeden 1. Donnerstag im Monat-Infos 
Herr Behrends  3914667

Familienzentrum: 9-11 Uhr Offene Beratung »Elternbegleiterin«
11.30 Uhr Lebensmittelausgabe
15.30–18 Uhr Multi-Kulti-Kochgruppe 
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16 Uhr SoulKids (ab 5 Jahre)
17.30 Uhr SoulKeepers-Teens (ab 10 Jahre)
19.30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10
(bitte vorher anmelden unter 01522-7153259)

FREITAG

10.30 Uhr Andacht in der Kindertages-
stätte Am Oberhamm am letzten Frei-
tag im Monat mit Herrn Schwarz

15 Uhr Seniorenkreis jede Woche

Familienzentrum: 9-11 Krabbelgruppe und Wassergewöhnung
15-17 Uhr Bienenprojekt
Am 31. Januar 15-17 Uhr »Zeugnis Disco«
Am 9. Februar ab 11 Uhr Stadtteil - Frühstück
Petrus: Senioren-Café von 15-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten:
jeden 1. und 3. Freitag i. M. um 18 Uhr 
im März jeden Freitag um 18 Uhr Passionsandacht
Glad(E)makers: 15 Uhr Band-Probe, bitte anmelden unter
 01522-7153259 oder vivian@glademakers.de

Regelmäßige	Veranstaltungen

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand



Sie	erreichen	die	Emmaus-Kirchengemeinde
P. Großkopf:  3 61 37
Gemeindebüro (Elke Tebbe): Öffnungszeiten:  
Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Do. von 10-12 Uhr  3 87 63,  
kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster Petruskirche: Detlef Röhrs  01 76/65 64 26 25
Küsterin der Matthäuskirche: Kontakt über Gemeindebüro
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10,  98219831  
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: . 95 48 05 77, 01522 71 53 259,  
glade@petruskirche-gruenhoefe.de
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22,  04 71 / 3 10 84

41 Emmaus-Kirchengemeinde41

Am 31.März bietet das FZG 
Team ab 12 Uhr einen »Fami-
lien Flohmarkt« an, für die Kin-
der wird es eine Hüpfburg 
geben! Die Teilnehmergebühr 
beträgt pro Tisch eine Torte, 
Kinder zahlen gar nichts. An-
meldungen werden ab sofort 
entgegengenommen.

Am 5. April wird es dann eine 
Büchervorstellung mit Lesepro-
ben ab 18.30 Uhr in der Büche-
rei für Erwachsene geben, auch 
hier in Kooperation mit der 
Buchhandlung »Memminger«, 
wir bitten um Anmeldungen.

Das Osterferien-Programm fin-
det in der Zeit vom 8. April – 
12. April statt, wir starten mit 
einem »Erste Hilfe Kurs« für 
die Kinder am 8. April ab 10 

Uhr, der Kostenanteil beträgt 
fünf Euro. Weitere tolle Aktio-
nen warten auf die Kinder, also 
schnell anmelden!

Vom 15. April – 23.April macht 
das Familienzentrum Team Os-
terferien, das FZ bleibt ge-
schlossen.

Am 3. Mai findet unser ritua-
lisiertes »Sponsoren Beko-
chen« statt, mit Theaterauf-
führung.

Am 11. Mai ab 11 Uhr zum in-
ternationalen Familientag fin-
det in der Bürger auf dem 
Theodor-Heus-Platz das Fest 
aller Familienzentrum statt, 
mit vielen, bunten Aktionen 
zum Thema: »Gesundheit & 
Natur«.

Flohmarkt,	Kochen	und
Erste-Hilfe-Kurs

Das	neue	Motto	des	Familienzentrums

Manchmal	ist	weniger	mehr

 »Die wichtigsten Dinge in deinem Leben bekommst du umsonst:
Mit Geld kannst du dir ein Bett kaufen, aber keinen Schlaf.
Mit Geld kannst du dir eine Wohnung kaufen, aber kein Zuhause.
Mit Geld kann du dir Medizin kaufen, aber keine Gesundheit.
Mit Geld kannst du dir Vergnügen kaufen, aber keine Zufriedenheit.
Mit Geld kannst du dir Liebe kaufen, aber keine menschliche Wärme.
Die wertvollsten Dinge in deinem Leben sind kostenlos.«

In der Karwoche und zu Ostern 
finden folgende Gottesdiens-
te statt: Am Gründonnerstag 
(18. April) laden wir in diesem 
Jahr zu einem Gottesdienst in 
die Matthäuskirche ein. Um 
18.00 Uhr feiern wir einen Ti-
schabendmahlsgottesdienst 
im Gemeindesaal. 

Am Karfreitag (19. April)  fin-
det um 10 Uhr ein Gottesdienst 
mit Beichte und Heiligem 
Abendmahl in der Petruskir-
che statt. Um 15 Uhr laden wir 

in die Petruskirche ein zu einer 
liturgischen Andacht zur To-
desstunde Jesu. 

Den Ostersonntag beginnen 
wir in der Petruskirche – wie 
im letzten Jahr – um 6 Uhr in 
der noch dunklen Kirche und 
begrüßen das aufgehende Licht 
in einem Gottesdienst mit Ent-
zünden unserer neuen Oster-
kerze (einen herzlichen Dank 
an Frau Steude, die auch in die-
sem Jahr die neue Osterkerze 
liebe- und geschmackvoll ge-

staltet hat). Um 9 Uhr frühstü-
cken wir im Saal der Matthäus-
kirche; um 10 Uhr feiern wir 
dann den Ostergottesdienst in 
der Matthäuskirche. Für das 
Osterfrühstück bitten wir um 
Anmeldung im Gemeindebü-
ro, um besser planen zu kön-
nen ( 0471 38763).

Am Ostermontag laden wir um 
17 Uhr zu einem Gospel- und 
Soulgottesdienst »Spirit« mit 
den Glad(E)makers in die Pet-
ruskirche ein. 

Passionszeit,	Karwoche	und	Ostern	
in	der	Emmausgemeinde



KREUZ	UND	QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Basteln für 3-6-jährige Kinder mit Nadine Stein: dienstags von 15 
bis 16 Uhr ( 0151 12763091)
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung, bei Anke Mio,  0152 09049906 oder bei Britta Rich-
ter,  0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs, 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: jeden Do. von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat von 9 
bis 11 Uhr, nur mit Anmeldung, da begrenzte Plätze, bei Margret 
Puhl,  290124 

Sie	erreichen	uns

Pfarramt: in Vertretung Pastor Malte Plath, Tel. 94818643
Sekretärin: Marion Hartmann, neue Bürozeiten: dienstags, 15 bis 
16 Uhr und freitags, 8.30 bis 10 Uhr,  291214, Fax-Nr. 291806,  
mail@auferstehungskirche-surheide.de
Küster: Gerd Reinke,  291214 oder Handy: 0151 507 525 48
Vermietungen: Britta Richter,  0172 7520725 
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes,  2900801
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125,  29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der 
Born

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Konfirmation	am	26.	Mai,	um	10	Uhr	
mit	P.	Plath	und	Dn.	Frieden

Sophia Baumgardt, Hannah Deharde, Leif Dörk, Mika Mathis Gdanietz, Kira Günther, Jeremy 
Justin Gutwirth, Phil Apke Hamel, Paul Heckemeier, Kilian Elijah Meinert, Jeremy Pape, Joy-Mai-
leen Rodmann, Luca Noel Schmidt, Nils Weschler

Wie in jedem Jahr feiern wir 
wieder einen Himmelfahrtgot-
tesdienst im Freien. Die Schiff-
dorfer Gemeinde lädt uns am 
Donnerstag, 30. Mai um 10 Uhr 

zu diesem Gottesdienst an der 
Martinskirche ein.

Wir Surheider können mit dem 
Auto oder per Rad – bei hof-

fentlich schönem Wetter – 
unser Ziel erreichen. Wer einen 
Fahrdienst benötigt, bitte im 
Gemeindebüro melden  
291214.

Wir waren etwa 52 Frauen aus Surheide, Schiffdorf und Wulsdorf und haben einen gemeinsa-
men wunderschönen Gottesdienst gefeiert. Foto: Ute Knuth

Weltgebetstag	am	1.	März	
im	Surheider	Gemeindehaus.	

Besondere	Gottesdienste

Freiluftgottesdienst	zu	Himmelfahrt		

Passionsgottesdienst der Kita,  
Freitag, 12. April, 10.30 Uhr in der Kirche

Konfirmation, 26. Mai, um 10 Uhr 

Himmelfahrtgottesdienst in Schiffdorf, 30. Mai, 10 Uhr

Gottesdienst zur goldenen Konfirmation  
in Surheide, 9. Juni, 10 Uhr

Fahrt nach Kramelheide, 26. Juni, 10 Uhr

42Auferstehungskirche Surheide



Die	Mitgliederversammlung	Förderverein

Mitgliederversammlung ist für Donnerstag, den 9. Mai um 19 Uhr 
im Gemeindezentrum unserer Kirche geplant.

Wie ist es, nach fünfzig Jahren 
- oder mehr - wieder in den Kir-
chenbänken zu sitzen, die man 
noch von der Konfirmanden-
zeit her kennt? Wir wollen das 
herausfinden, beim Konfirma-

tionsjubiläum am Pfingstsonn-
tag, 9. Juni, um 10 Uhr in der 
Auferstehungskirche in Sur-
heide, und dabei gemeinsam 
innehalten, zurückblicken und 
Gottes Segen erfahren. Der 

Gottesdienst wird gehalten von 
Pastorin Breuer. Alle, die die-
sen Gottesdienst mit den Jubi-
laren erleben möchten, sind 
herzlich dazu eingeladen.

Pastor Malte Plath

Passionsgottesdienst	der	Kindertagesstätte
Freitag, 12. April, um 10.30 in der Kirche
Hierzu sind alle Eltern der Kita und Interessierte eingeladen.

ab dem 1. März arbeite ich 
nicht mehr im Gemeindebüro 
in Surheide und möchte mich 
auf diesem Wege verabschie-
den.

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte 
ich drei verschiedene Stellen 
an unterschiedlichen Orten 
mit jeweils ein paar Bürostun-
den, die in Zukunft noch we-
niger werden. Als mir kürzlich 
eine Anstellung mit höherer 
Stundenzahl an einem Ort an-

geboten wurde, musste ich zu-
greifen, obwohl ich sehr gerne 
in Surheide gearbeitet habe. 
Jetzt habe ich einen Einsatzort 
im Zentrum Alte Kirche in Lehe 
(Stadtjugenddienst und Ar-
beitsstelle für Religionspäda-
gogik) und muss nicht mehr 
zwischen mehreren Büros hin 
und her sausen.

So verbleibe ich mit den bes-
ten Grüßen

Bärbel Besser

Hallo,
ich bin die neue – »alte« Pfarr-
sekretärin. Viele kennen mich 
schon aus meiner Vertretungs-
zeit im Gemeindebüro.

Nun bin ich wieder da und 
freue mich auf viele nette Be-
gegnungen und eine gute Zu-
sammenarbeit.

Marion Hartmann

Am Mittwoch, 26. Juni, 10 Uhr 
fahren wir wieder in den wun-
derschönen Skulpturenpark 
Kramelheide in Beverstedt – 
mit Kunst und reichlich Natur. 
Wir fahren um 10 Uhr los und 
bleiben bis ca. 16 Uhr. Der Un-
kostenbeitrag für das Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen be-

läuft sich auf 16 Euro, für Gäste 
25 Euro. Schon jetzt ein »Dan-
keschön« an den Förderverein, 
der wieder die Unkosten für 
die Busfahrt übernimmt. An-
meldungen an: Babs Mann Tel. 
29 13 95, Barbara Mauer Tel. 
29 05 75 oder ans Gemeinde-
büro  29 12 14.

Liebe	Gemeinde,

Gottesdienst	zur	goldenen	
Konfirmation	am	9.	Juni,	10	Uhr

Seniorenfahrt	nach	
Kramelheide

       Auferstehungskirche Surheide

             Carsten - Lücken - Str. 131

  
           

                 Samstag     2. März            14 Uhr
             Samstag    23. März           14 Uhr
             Freitag       12. April            15 Uhr
             Samstag    11. Mai              14 Uhr
       Ausstellung der Module        31. August

Anmeldungen : 0471/3072322 oder 0471/291550

Johannes-Modulbau-Termine

                               2019
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Herzliche	Einladung	
zum	Gemeindefrühstück

6.	Juni	2019,	9	Uhr,	Kosten:	3,00	€

Bitte	beachten!	Anderer	Ort!!
Gemeindehaus	bei	der	Martin-Luther-Kirche!

im Gemeindehaus bei der Dionysiuskirche.
Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden!

Veranstaltungen	im	Gemeindehaus
bei	der	Martin-Luther-Kirche

Gymnastikgruppe: dienstags, 9 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 19 Uhr; freitags, 19 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Nähtreff: mittwochs, 18.30 Uhr 
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags, 18.30 Uhr
Gospelchor: siehe Gemeindehaus bei der Dionysiuskirche!
Bezirksfrauen: 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 15 Uhr
Offener Tanzkreis: 8. April, 13. Mai, 17. Juni, 15.30 Uhr
Maxiclub: 1. April, 6. Mai, 3. Juni, 19.30 Uhr
Frauenkreis: 18. April, 9. Mai, 13. Juni, 15 Uhr
Seniorenkreis: 25. April, 16. Mai, 20. Juni, 15 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
»Männerthemen?!«: 25. April, 16. Mai, 20. Juni, 19.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 26. April, 24. Mai, 28. Juni, 17.30 Uhr
Gemeindefrühstück: 6. Juni, 9 Uhr

Abendgottesdienst	am	Palmsonntag
Auf	der	Kippe	…

»Ich	werd‘	meistens	als	Letzter	gewählt	…«

Der	gemütliche	Platz	am	Jedutenberg
Warum	sind	Bänke	und	Tische	weg?

Gottesdienst	mit	Kirche	und	TSV	Wulsdorf

Palmsonntag. Jesus zieht in Je-
rusalem ein. Manche Leute 
empfangen ihn mit lautem 
Jubel, wedeln mit Palmzwei-
gen, argwöhnisch beobachtet 
von religiösen Würdenträgern. 
Es deutet sich an, dass die 

Stimmung kippen könnte …
Den Abendgottesdienst am An-
fang der Karwoche - Sonntag, 
14. April, 18 Uhr, Martin-Lu-
ther-Kirche - wird ein Team 
vorbereiten und sich auf die 
Suche nach der Stimmung, den 

Stimmungen am Abend dieses 
Tages machen, an dem es noch 
fünf Tage bis Karfreitag und 
sieben bis Ostern sind.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es Abendessen.

Zwei der einladenden Bänke 
und die Tische im Eingangsbe-
reich des Gemeindehauses am 
Jedutenberg haben leider auch 
Menschen eingeladen, an 
ihnen ihren Mutwillen auszu-
lassen. Bis auf Weiteres haben 
wir sie weggestellt. Vorraus-
sichtlich wird es preiswerter 
sein, sie reparieren zu lassen 
als neue anzuschaffen. Wir hof-
fen, dass wir zum Frühling 
oder Sommer diesen beliebten 
Aufenthaltsort für Jung und 
Alt wieder anbieten können.

Wegen anstehender Sanie-
rungsmaßnahmen wird der 
südliche Teil (Altbau) des Ge-
meindehauses Am Jeduten-
berg nach der letzten Theater-
aufführung, d.h. ab Montag, 
dem 8. April geschlossen wer-

den. Bereits zuvor ist die äu-
ßerliche Absperrung erfolgt.

Der Neubau mit Floyer, Toilet-
ten, Gemeindebüro und dem 
Gruppenraum bleibt geöffnet.
Was die der Verlegung von 

Gruppen und Veranstaltungen 
betrifft, so ist nach gangbaren 
Lösungen gesucht worden. 

Bitte beachten Sie hier die Käs-
ten mit den Veranstaltungen 
und dem Gemeindefrühstück!

Gemeindehaus	Am	Jedutenberg

Am Sonntag, dem 19. Mai 
laden die TSV und die Kirchen-
gemeinde Wulsdorf um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in die Mar-
tin-Luther-Kirche ein.
Mit dem Motto – siehe Über-
schrift – können wahrschein-
lich viele etwas anfangen. Ob 
man selbst manchmal am Rand 
steht, nicht zu den TOP 10 ge-
hört oder ob man jemanden 
kennt, der einfach nicht so gut 
ist. Mit moderner Kirchenmu-
sik, kleinen Spielszenen, Ge-

sprächsangebot und einer un-
terhaltsamen Predigt laden wir 
zum Nachdenken darüber ein. 
Im Anschluss gibt es Gegrilltes 

und kalte Getränke, Kaffee und 
Kuchen.

Matthias Schäfer, 
Jens Schwedhelm

Seit Jahrzehnten bekannt: die tipp-topp-Wahl.

Hier kann man zurzeit nur überdacht stehen.

Für die Bethel-Sammlung in 
den Wulsdorfer Gemeinden 
vom 27. bis 31. Mai sind die Ge-
meindehäuser tagsüber geöff-

net. Sollte dies einmal nicht 
der Fall sein, stellen Sie Ihre 
Spenden vor der Tür ab. - Vie-
len Dank!

Kleidersammlung	
für	Bethel

44Ev.-luth. Kirchengemeinde Wulsdorf



Sie	erreichen	uns
(Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail-Adressen!!!)
Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, 73657,  
andrea.pfeifer@evlka.de
 Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15,  73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: Tel. 501812
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe,  
Am Jedutenberg 2,  75232, svenja.stubbe@evlka.de  
(Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Gemeindebüro bei der Martin-Luther-Kirche: Marion Hartmann, 
Blumenthaler Str. 15, 77507; Fax 7005969;  
marion.hartmann@evlka.de (Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Küsterin Dionysiuskirche: Cornelia Krieg, Tel. 0176-86749919 
Küsterin Martin-Luther-Kirche: Hiltraud Striesche,  4183049; 
Gemeindehaus, Tel. 7005910
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter,  83305
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg,  75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19,  76417;  
Verwaltung: Volker Lichtenberg,  37007
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint sind die Geburtsjahr-
gänge von Mitte 2006 und bis 
Mitte 2007 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem). 
Wir bitten um die Anmeldung 
in den Gemeindebüros bei der 
Martin-Luther-Kirche und der 
Dionysiuskirche. Ein Anmel-
deformular finden Sie auf der 
Internet-Seite der Gemeinde.
Bitte vormerken: Im Gottes-
dienst am Sonntag, 25. August 
um 10 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche begrüßen wir die 
neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und ihre Eltern. 
Dann werden auch die Unter-
richtsgruppen zusammenge-
stellt.

So bitte nicht! - Postkarte zur 
Konfirmation früher …

Eine Frau zwischen zwei Männern

Anmeldung	zum	
Konfi-Unterricht
Für	die	Konfirmation	im	Jahr	2021

In der ausverkauften Premie-
re von »Eine unerwartete Freu-
de« bekamen die 5 Schauspie-
ler/innen begeisterten Beifall. 
Neben zahlreichen Szenen zum 
Lachen gab es auch ruhige, be-
sinnliche Momente. Das Ende 
des lebensnahen Stücks (das 
hier natürlich noch nicht ver-
raten wird ) regte zu Diskussi-
onen im Foyer an.

Alle Aufführungen waren be-
reits vor der Premiere ausver-
kauft. Aber es lohnt erfah-
rungsgemäß noch, sich einen 
Platz auf der Warteliste zu si-
chern.
Kartenreservierungen für die 
Aufführungen am 29./30. März 
sowie 5. April jeweils um 19:30 
Uhr bei Annegret Warnecke,  
 0471 7003290

Umjubelte	Premiere	der	
Bühne	am	Jedutenberg

Am Samstag den 22. Juni 2019 
feiert die KiTa MIKADO das zwei-
te Kinder- und Sommerfest am 
Jedutenberg. Bereits vor zwei 
Jahren haben wir ein großes Kin-
der- und Sommerfest in der KiTa 
und im Park Am Jedutenberg er-
folgreich gefeiert. Dazu laden 
wir alle die Lust haben mit uns 
zu feiern herzlich ein. 

Das Sommerfest startet ab 12 
Uhr mit Bratwurst und Geträn-
ken und wird gegen 17 Uhr 
enden. Die KiTa MIKADO bie-
tet mit der Unterstützung der 
Eltern Spiele sowie Kuchen-
buffet und Kaffee an. Die klei-
nen können auch in einer 
Hüpfburg toben. 

Sponsor des Sommerfestes ist 
die Mecklenburgische Versi-
cherung, vertreten durch den 

Generalagenten Thorsten 
Schmidt und seinem Team. Sie 
bieten frisches Popcorn, Tor-
wandschießen, Erbsen schla-
gen, kalte Getränke, Kuh-Wett-
melken und ein Glücksrad mit 
Sofortgewinnen an. Untermalt 
wird das ganze Fest mit netter, 
kinderfreundlicher Musik 
durch einen DJ. Als Highlight 
bietet die Mecklenburgische 
ein Gewinnspiel an, mit dem 
Hauptpreis eines Opel Adam 
im Wert von 12.000,- Euro oder 
222 Amazon Gutscheine über 
je 222,- Euro.  

Herr Schmidt feiert gleichzei-
tig mit uns und seinen Kunden 
sein 25 jähriges Dienstjubilä-
um in Form dieses Sommer-
festes. Der Erlös aller Einnah-
men geht als Spende wieder an 
die KiTa MIKADO.

Sommerfest	am	Jedutenberg	2019
Die	KiTa	MIKADO	lädt	ein
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RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Sie sind herzlich
eingeladen.

Generalvertretung
THORSTEN SCHMIDT

Weserstr. 23 · 27572 Bremerhaven
Telefon 0471 700011

Fax 0471 700098
info.thorsten.schmidt@
mecklenburgische.com

Kommen Sie am Samstag, den
22. Juni 2019 ab 12:00 Uhr zum

"Sommerfest Am Jedutenberg" mit
Bratwurst, Kuchenbuffet, Popcorn,

Getränken, Hüpfburg, Torwand
schiessen, Erbsen schlagen,

Kuh-Wettmelken, Glücksrad mit
Sofortgewinnen, Gewinnspiel mit

12.000,- € Opel Adam u.v.m. 
mit Thorsten Schmidt und Team

Veranstaltungen	im	Gemeindehaus	
bei	der	Dionysiuskirche

Fit in die Woche: mittwochs, 9.30 Uhr
»Bühne am Jedutenberg«: donnerstags, 19.30 Uhr
Chor: freitags, 17.45 Uhr
Gospelchor: freitags, 20 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: siehe Gemeindehaus bei 
der Martin-Luther-Kirche!
Bezirksfrauen: 1. April; ab Mai siehe Gemeindehaus bei der Mar-
tin-Luther-Kirche!
Gespräch mit der Bibel: 2. April, 7. Mai, 21. Mai, 4. Juni, 18. Juni, 
17.45 Uhr
Frauenkreis: siehe Gemeindehaus bei der Martin-Luther-Kirche!
Theateraufführungen: 29. März, 30. März, 5. April, 19.30 Uhr
Gemeindefrühstück: siehe Gemeindehaus bei der Martin-Luther-
Kirche!

Am Sonntag, dem 23. Juni fei-
ern wir um 11.00 Uhr wieder 
unseren gemeinsamen Frei-
luftgottesdienst bei der Diony-
siuskirche. Der Wulsdorfer Kir-

chenchor und der Surheider 
Posaunenchor werden uns 
dabei begleiten. Anschließend 
gibt es Würstchen und Kartof-
felsalat zum Mittagessen.

Freiluftgottesdienst

Schierholzweg 14
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 18 33

BEDACHUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER
REGENRINNEN
DACHENTWÄSSERUNGSSYSTEME
ASBESTRÜCKBAU 
und ENTSORGUNG

 

www.dachdecker-brandes.de

50 Kaltdachlüfter sind in das 
Flachdach der Kindertagesstät-
te eingebaut worden. Die Ar-
beiten hat die Dachdeckerfir-
ma Heinrich Brandes, sesshaft 
in Bremerhaven, fachmännisch 
ausgeführt. Mit ihrem Einbau 
soll die Verhinderung von 
Schimmel durch Belüftung im 

Dachbereich weiter effektiv 
verbessert werden.

Der Meisterbetrieb für Sanitär 
und Heizung Jens Kiwitz hat 
die neue Gasbrennwert-Heiz-
therme installiert. Bei der 
energetisch optimierten Anla-
ge wird zudem die im Abgas 

enthaltene Restenergie durch 
Wärmerückgewinnung wie-
derverwertet. Die Heizkosten 
werden dadurch reduziert.

Beide Maßnahmen tragen zum 
Komfort der Kinder und des 
Personals in der KiTa MIKADO 
bei.

Handwerkliche	Arbeiten	oben	und	unten	an	der	KiTa	»MIKADO«
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Die	Konfirmation	in	Wulsdorf

Am Sonntag, dem 12. Mai werden um 10 Uhr in der Dionysiuskirche diese Mädchen und Jungen 
der Unterrichtsgruppe von Diakonin Karin Koeppen konfirmiert: Tomke Dombrowski, Nele Freese, 
Christopher Jürgens, Latisha Mamerow, Jannis Milch, Fynn Murck, Julian Steckbeck, Fabian von 
Riegen, Isabell Wendelken.

Zum Vorstellungsgottesdienst lädt diese Gruppe am Sonntag, dem 28. April um 10 Uhr in die 
Martin-Luther-Kirche ein. Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes 
Segen und Geleit auf ihrem Lebensweg!

Einen weiteren Schritt auf dem 
Weg, eine Wulsdorfer Kirchen-
gemeinde zu werden, ist der 
Förderverein gegangen.

Die Mitgliederversammlung 
am 12. Februar, die vom kom-
misarischen Vorsitzenden 
Hartmut Schröder geleitet 
wurde, gedachte zunächst in 
Dankbarkeit und Respekt des 
verstorbenen langjährigen Vor-
sitzenden Klaus Fix.

Eine lange Zeit nahm der Ge-
dankenaustausch zwischen 
Vertreterinnen und Vertretern 
ein, die vor der Fusion in den 
Fördervereinen der beiden 
Wulsdorfer Gemeinden enga-
giert gewesen waren. Hier ging 
es auch um die Verwendung 

von Geldern für zukünftige 
Förderungen sowie um die 
Frage des Spendenbriefs 2019 
(hierzu beachten Sie bitte den 
Kasten). Ein gutes Zeichen war, 
dass noch während der Sitzung 
neue Mitglieder in den ge-
meinsamen Verein eintraten.

Bei der abschließenden Wahl 
wurde einstimmig der neue 
Vorstand gewählt; in der ers-
ten Vorstandssitzung wurden 
folgende Funktionen be-
stimmt: Heike Waller (Vorsit-
zende), Helmut Korth (1. Stell-
vertreter), Silla Funck (2. Stell-
vertreterin, Entsandte des Kir-
chenvorstands),  Frank Leß-
mann-Pfeifer (Schriftführer), 
Christoph Thürnau-Warnecke 
(Schatzmeister).

Christoph Thürnau-Warnecke, Silla Funck, Heike Waller, Helmut Korth, Frank Leßmann-Pfeifer.

Förderverein	stellt	sich	neu	auf	–	Vorstand	gewähltFreiluftgottesdienst

Kein	Spendenbrief	2019	-	aber	…
Der	Förderverein	gibt	bekannt:

Die Mitgliederversammlung des Fördervereins der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Wulsdorf hat beschlossen, dass im Jahr 2019 kein 
Brief mit Spendenbitte verschickt werden soll. Der Grund dafür 
sind die Kosten, die durch die Versendung entstehen (und einen 
nicht ganz kleinen Teil der Spenden sogleich wieder verbrauchen).
Weil aber auf eine Spendenbitte nicht verzichtet werden soll, wird 
diese im Kirchenjournal AUF KURS abgedruckt werden. Auf die-
sem Weg erreicht sie sogar jeden Haushalt unseres Stadtteils 
(und das ohne zusätzliche Kosten).

Das ist ein Versuch. - Da manche treue Spender es anders 
gewohnt sind und eventuell auf den Spendenbrief warten, sollen 
sie zusammen mit den Spendenbescheinigungen des letzten Jah-
res vorab über diese Regelung für 2019 informiert werden.
Beachten Sie auf jeden Fall unsere Bitte um eine Spende für die 
Förderung der Kirchengemeinde Wulsdorf in der Ausgabe von 
AUF KURS, die im November erscheinen wird!

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle 
und vieles mehr, auch leihweise - Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Parkplätze im Hof ·    0471/31282 

Alles unter einem Dach!
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Die Meinungen gehen aus- 
einander, wann die Oster-
nacht gefeiert wird. Die einen 
mögen es lieber mitten in der 
Nacht; andere erheben sich 
gern mal bei Sonnenaufgang 
für einen besonderen Gottes-
dienst. Weil es im Osterevan-
gelium heißt: »sehr früh, als 
die Sonne aufging«. Nur, dass 
hier nicht die Auferstehung 
von Jesus gemeint ist, son-
dern die Zeit, zu der die Frau-
en an das Grab kommen.
Das genaue Wann und Wie 
der Auferstehung selbst 
bleibt ein Geheimnis: im 
Dunkel der Osternacht ver-
borgen. Was wir haben, sind 
die Folgen, in den Evangeli-
en beschrieben.
Die Reaktion der Frauen am 
Grab ist Entsetzen. Wie es je-
mandem geht, der einen 
Toten aufsucht, um ihm die 
letzte Ehre zu erweisen und 
dann den Leichnam nicht 
vorfindet. Der »Jüngling« im 
Grab, der ihnen sagt: »Er ist 
auferstanden«, ändert auch 
nichts. Die Frauen »flohen 
von dem Grab … und sagten 
niemand etwas; denn sie 
fürchteten sich.«
Die Evangelien berichten 
weiter Unglaubliches: Er-
scheinungen des Auferstan-
denen. Als Maria von Magda-
la und zwei Jünger Jesu den 
anderen davon erzählen, 
glauben die es nicht: un-
glaublich, dass einer vom Tod 
auferstanden sein soll. Glau-
ben wird sich erst verzögert 
einstellen.
Auch Paulus schreibt relativ 
sachlich in seinem 1. Brief an 
die Korinther, »dass Christus 
gestorben ist für unsre Sün-
den nach der Schrift; und 
dass er begraben worden ist; 
und dass er auferweckt wor-
den ist am dritten Tage nach 
der Schrift; und dass er gese-
hen worden ist von Kephas, 
danach von den Zwölfen.«
Für mich ist Ostern, die Auf-
erstehung weder sachlich 
noch ausgesprochen freudig. 
Eher ungeheuerlich und zum 

wundern. Es muss etwas ge-
schehen sein nach dem Tod 
von Jesus, das seine Jünger 
und Jüngerinnen hat glauben 
lassen: Er ist wieder da!
Wäre nichts geschehen, wüss-
ten wir das nicht von Jesus: 
geboren, gelitten, gestorben 
und auferstanden. Aber auf 
geheimnisvolle und offenbar 
klare Weise haben sie seine 
Gegenwart neu erfahren. So 
intensiv und glaubwürdig, 
dass sie weitersagen muss-
ten: Der Tod ist einmal nicht 

Sieger geblieben, sondern 
überwunden worden. Paulus 
kann voll Hoffnung weiter-
denken: »Jetzt ist Christus 
aber vom Tod auferweckt 
worden, und zwar als Erster 
der Verstorbenen … genauso 
werden wir alle lebendig ge-
macht, weil wir mit Christus 
verbunden sind.«
Ein späteres Osterlied klingt 
überschwenglich: »Das ist 
mir anzuschauen ein rechtes 
Freudenspiel … Der Tod mit 
seiner Macht wird nichts bei 
mir geacht‘ … Ich hang und 
bleib auch hangen an Chris-
tus … Er reißet durch den Tod 
… Er dringt zum Saal der 
Ehren, ich folg ihm immer 
nach …« Und für die, die es 
doch lieber zurückhaltender 
mögen, schreibt die Dichte-
rin: »bei uns ist schon mal 
einer auferstanden / von den 
toten«
So feiern wir Ostern: nachts, 
frühmorgens, vormittags - 
entsetzt, sachlich, über-
schwenglich, zurückhaltend.

Matthias Schäfer, Wulsdorf

Entsetzen,	Sachlichkeit,	
Überschwang,	Zurückhaltung

angedacht …

Es ist soweit – nach mehrwöchigem Umbau 
und einer Investition im sechstelligen Bereich 
erstrahlt das Gewölbe unter dem Bettenhaus 
Aissen in neuem Glanz. Familie Schulze-Aissen 
hat lokalhistorische und kaufmännische Inter-
essen verknüpft und das ca. 100 Quadratmeter 
große Gewölbe zu einer einmaligen Präsentati-
on für SCHRAMM Schlafsysteme gemacht.

Betten-Aissen in Bremerhaven steht seit 1895 
für gesunden Schlafkomfort und ist zertifizier-
tes »Kompetenzzentrum Gesunder Schlaf«. 
Das ausgebildete Team berät anhand wissen-
schaftlicher Messmethoden und ermittelt so 
das perfekte Bett. Stephan Schulze-Aissen ist 
der einzige öffentlich bestellte und vereidigte 
Gutachter für Bettwaren in Deutschland. 

Qualität hat Tradition seit 1895

Bereits aus den 1830er Jahren stammt das 
historische Gewölbe. Es war einst Lagerkeller 
für frisch gebrautes Bier. Das unzugängliche 
Kellergewölbe wurde 1994 aufwändig saniert 
und wieder begehbar gemacht. Nach 25 Jah-
ren wurde das historische Gewölbe jetzt kom-
plett restauriert und mit traumhaften Schlaf-
raummöbeln ausgestattet.

Das mittelständische Familienunternehmen 
SCHRAMM steht für umfassende Produktkom-
petenz in konsequenter Weiterentwicklung. 
Nachhaltiges Denken und Handeln prägt den 
Qualitätsanspruch für langfristige Beständig-
keit der Schlafsysteme. Jedes Bett wird indi-
viduell in Handarbeit gefertigt - für  traumhaft 
gesunden Schlafkomfort.

Offizielle Einweihung mit persönlichem 
Geschenk ab 29. März

Als kleines Dankeschön bekommt jeder Besu-
cher bis 13. April ein persönliches Geschenk.

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven

Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de

Historisches Gewölbe wird nach großem 
Umbau wieder eröffnet
Fachgeschäft Betten-Aissen präsentiert im historischen Gewölbe 
eine sehenswerte Ausstellung für perfekten Schlafkomfort

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 20. Juni in Ihrem Briefkasten.


